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Kanling wird Japan überlaſſen
Chinas Verkeidigungskruppen ziehen ſich zurück Tſchiangkaiſchek zur Aufgabe des
widerſtandes aufgefordert Sowjetruſſiſche Flugzeuge auf chineſiſcher Seite eingeſetzt

Kabelbericht unseres Korrespondenten

Nanking, 23. November. Die in Nanking
verhliebenen Ausländer ſind beſonders beun
ruhigt durch Gerüchte, daß die chineſiſchen Ver
teidigungstruppen ſich nach dem Gebiet ſüdlich
der Stadt zurückziehen und Nanking damit
praktiſch den Japanern überlaſſen
wollen. Außerdem hat von neuem die Tätig-
keit der japaniſchen Luftwaffe eingeſetzt und
bereits geſtern nachmittag zu einem einſtündi
gen Vombardement durch ſechs japaniſche Flug
zuge geführt, die die Stadt mit Bomben be
legten und im Tiefflug Maſchinengewehrfeuer
auf die chineſiſchen Truppen abgaben. Jm Ver
laufe dieſer Angriffe wurde von einem japani
ſchen Flugzeng ein Brief des japaniſchen
Oberkommandierenden Matſui an Mar-
ſchall Tſchiangkaiſchek abgeworfen, in
dem dieſer aufgefordert wird, ſeinen Wider
ſtand aufzugeben.

Gegen dieſe Luftangriffe war die
Stadt ſo gut wie ſchutzlos, da die geſamte
Flugzeugabwehr abtransportiert worden iſt,
um Hankau gegen Luftangriffe zu verteidigen.

Lediglich ſowjetruſſiſche Flugzeuge wurden und zwar jetzt zum erſten
Male gegen die japaniſchen Flieger einge
ſetzt; es handelt ſich dabei um einen Flugzeug
typ, der bisher von der chineſiſchen Luftſtreit
macht nicht benutzt wurde.

Nanking macht jetzt einen faſt geiſterhaften
Eindruck. Die Eingänge und Türen der
Regierungsgebäude ſind geſchloſſen und die
Fenſter mit Brettern vernagelt. Jm Hafen
gebiet haben ſich Tauſende von Menſchen ver
ſammelt, die mit erſtaunlicher Geduld Tag um
Tag darauf warten, daß ſie mit Dampfern in
das Jnnere des Landes abreiſen können.
Sämtliche Botſchafter haben ihre
Dienſtſtellen nach Hankau verlegt, wohin ſie
ſich im Laufe des heutigen Dienstag gleich
zeitig begeben werden. Die Mitglieder der
deutſchen Botſchaft haben den Dampfer
„Kutau gechartert, auf dem 101 Angehörige
der Botſchaft befördert werden ſollen.

Die japaniſchen Sturmkolonnen haben
eſtern die Stadt Wuhſi, eine Schlüſſelſtellung der ſogenannten zweiten „eiſernen Ver

teidigungslinie“ der Chineſen, erobert. Wuhſi
liegt auf halbem Wege zwiſchen Schanghai und

Nanking, 40 Kilometer nordweſtlich von
Sutſchau. Der Fall dieſer Stadt bedeutet, daß
die Ehineſen ihren urſprünglichen Plan, den
japaniſchen Vormarſch nach Weſten im Gebiet
des TaiSees zu ſtoppen, endgültig aufgegeben
haben.

Bei den Behörden der Jnternationalen
Niederlaſſung in Schanghai hat die Ankündi-
gung der japaniſchen Armee, daß ſie unter
Umſtänden alle bisher von Chineſen geleiteten
Behörden in Groß-Schanghai übernehmen
werde, beträchtliche Beunruhigung hervorge-
rufen. Aus zuverläſſiger Quelle verlautet,
daß der Stadtrat von Schanghai dem japani-
ſchen Erſuchen ſtattgegeben hat.

Von der chineſiſchen Nordarmee wird
gemeldet: Bei ihrem Rückzug über den Gelben
Fluß durchſtachen die Chineſen die

eiche des Hoangho bei Tſiho, dreizehn
Meilen nordweſtlich von Tſinanfu, um den
japaniſchen Vormarſch aufzuhalten. Eine
Flutwelle von drei Meter Höhe überflutete
das Land und ſetzte Pingyuan, 35 Kilometer
nördlich von der Durchſtichſtelle unter Waſſer.
Die Sprengung der Brücke über den Fluß
ſchnitt den Chineſen ſelbſt den Rückzug ab.

drei neue Weltrekorde mit einer Heinkel
504 m]Std. im 1000 Kiſometer-Streckenflug Homburg-Stolp- Hamburg Die erst in diesem

Bruno Mussolinis weit öberbofen Glöckwonsch GöringsJahre aufgestellten Rekorce

Berlin, 23. November. Nachdem erſt
vor wenigen Tagen ein MeſſerſchmittFlugzeug
der Bayeriſchen Flugzeugwerke den Geſchwin
digkeitsweltrekord für Landflugzeuge mit
t Stundenkilometern in deutſchen Beſitz ge
racht hat, konnte die deutſche Luftfahrt erneut

einen ſtolzen Erfolg erringen. Die Heinkel-
lugzeugwerke griffen am Montag mit einer

r motorigen Landmaſchine die Geſchwindig-
eitsrekorde über die 1000-Kilometerſtrecke er

ſolgreich mit der Aufſtellung von drei Welt
rekorden an.

d Unter Führung von Flugkapitän Nitzſchke,
em Chefpiloten der Heinkelwerke, und Flug

ugführer Dieterle legte das Flugzeug,
welches mit zwei Daimler-Benz-
g. otoren DB 600 ausgerüſtet iſt, mit einer

utzlaſt von 1000 Kilogramm, die für den
C mdflug feſtgelegte Strecke Hamburg
764 Hamburg in einer Zeit vonunde 58 Minuten zurück und erzielte damit
et Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 504 09

a nden Kilometer Mit dieſer Leiſtung fielen
hen hgeitig drei Weltrekorde an Deutſchland.
ar die ausgezeichnete Leiſtung des mit 1000
eng gamm Nutzlaſt beladenen Heinkelflug-
n verbeſſerte mit dieſem Flüg auch die
benden Rekorde für den Flug mit 500

ogramm Nutzlaſt ſowie ohne Nußlaſt.
wegte Tatſachen zeichnen den neuen deutſchen
nene beſonders aus. Einmal, daß das

u elflugzeug mit 1000 Kilogramm
ſlaſt über die 1000KilometerStrecke

Ret weſentlich ſchneller war als der bisherige
ördhalter über die gleiche Strecke ohne

um e utzlaſt, zweitens, daß es ſich nicht
Relorde Ueberbietung verhältnismäßig alter
ſingter Hndelt, ſondern daß dieſe erſt in
ger Jeit aufgeſtellt wurden, und ſchließ
Stei aß mit dieſem Fluge eine ſehr erhebliche

erung erreicht wurde.
weiter bisherigen Rekorde über 1000 Kilo

mit 500 und 1000 Kilogramm RNutzlaſt

wurden erſt im Juli dieſes Jahres von Bruno
Muſſfolini, dem Sohn des Duce, und
Colonel Bifeo auf einer dreimotorigen
Savia Marchetti S 79 mit einem Stunden
durchſchnitt von 423 Kilometer erzielt. Dieſe
Leiſtung wurde durch das Heinkelflugzeug um
81 Kilometer je Stunde überboten. Den Re
kord über 1000 Kilometer ohne Nutzlaſt hielt

ſeit April dieſes Jahres der Jtaliener Riclot
auf der zweimotorigen Breda 88 mit 475 Std.
Kilometer. Selbſt dieſer Rekord wurde um
nicht weniger als 29 Std. Kilometer verbeſſert.

Der Reichsminiſter der Luftfahrt, General
oberſt Göring hat den Heinkelflugzeug
werken und Daimler-Benz eine Anerkennung
für ihre ausgezeichnete Leiſtung zugehen laſſen.

Daranyi bei Keurakh und Göring
Sämtliche, beide Läncler beröhrencde Fragen werden erörtert

Berlin, 23. November. Der ungariſche
Miniſterpräſident Daran y i und der ungariſche
Außenminiſter von Kanya ſtatteten geſtern
vormittag dem Reichsaußenminiſter Freiherrn
von Neurath einen Beſuch ab. Anſchließend
beſuchte Miniſterpräſident Daranyi, der zugleich
den Poſten eines ungariſchen Ackerbauminiſters
bekleidet, den Reichsernährungsminiſter Darré.

Am Mittag waren der ungariſche Miniſter
präſident und der ungariſche Außenminiſter
Gäſte der Reichsjägermeiſters in
der Schorfheide, nachdem ſie am Vorabend der
Jagdausſtellung einen Beſuch abgeſtattet
hatten. Jm Waldhof Karinhall gab Miniſter
präſident Generaloberſt Göring zu Ehren der
ungariſchen Gäſte ein Frühſtück.

Am Nachmittag ſtattete Reichsaußenminiſter
Freiherr von Neurath dem ungariſchen
Miniſterpräſident und dem ungariſchen Außen

einen Gegenbeſuch ab. An
ſchließend beſuchte Reichsminiſter Darré den
ungariſchen Miniſterpräſidenten Darannyi.

Am Abend gaben der Reichsminiſter des
Auswärtigen und Freifrau von Neurath

miniſter

im Hauſe des Reichspräſidenten dem Kgl.
Miniſterpräſidenten von Daranyi und
Gattin ſowie dem Kgl. ungariſchen Außen
miniſter v. Kanya ein Eſſen. An dieſem
nahmen außer den ungariſchen Gäſten und
ihrer Begleitung ſowie dem Kgl. ungariſchen
Geſandten von Sztojai und den Mitgliedern
der Geſandtſchaft der italieniſche Botſchafter
und Frau Attolico, ſowie der öſterreichiſche
Geſandte Tauſchitz teil. Von deutſcher Seite
waren der Einladung u. a. gefolgt: General
feldmarſchall v. Blom berg und die Reichs
miniſter Graf SchwerinKroſigt Frick
und Darré ſowie Reichsbankpräſident Dr.
Schacht und Generaladmiral Raeder.

Die Budapeſter Abendblätter veröffentlichen
eine Erklärung, die der Miniſterpräſident
Daranyi den anläßlich ſeines Beſuches in
Berlin eingetroffenen ungariſchen Preſſever
tretern abgab und in der er feſtſtellt, daß in
den Berliner Beſprechungen ſämtliche beide
Länder berührenden Fragen zur Er
örterung gelangen würden.

Allheilmittel Habsburg
Unerwünſchte und überflüſſige Geburtstagsfeier

Von unserem Wiener Korrespondenten

XVZ. Wien, 23. November.

„Unſer Motto Kaiſer Otto!“, ſo ſchrieben
die Legitimiſten auf ihren Plakaten,
auf denen ſie ihre Demonſtrationskundgebung
zum 25. Geburtstag Ottos von Habsburg
propagierten. Hunderte von Flugzetteln mit
der Aufſchrift „Wir wollen den Kaiſer
flatterten zum Auftakt der Kundgebung in den
Straßenſchmutz, ohne daß ſich jemand danach
gebückt hätte. Am Nachmittag hatte man im
großen Saal des Konzerthauſes, den die Legi
timiſten für ihre Geburtstagsfeier mit Beſchlag
belegt hatten, ein Dutzend Stinkbomben ge
fünden, und das mag mit ein Grund dafür
geweſen ſein, daß die Polizeidirektion es rat
ſam gefunden hatte, hinter dem Konzerthaus
Bereitſchaften berittener Polizei
verborgen zu halten, die denn auch hinterher
noch genügend Gelegenheit fanden, zwar ſich
nicht auf Stinkbombenwerfer zu ſtürzen,
ſondern auf randalierende Legiti-
miſten, die mit „Heil Kaiſer Otto kreiſchend
durch die Straßen zogen und die einſchreitende
Polizei mit Pfui-Rufen bedachten.
Ein Umſtand, der inſofern doch bemerkenswert
iſt, als es ſich diesmal nicht um die „böſen
Nazis“ oder um Marxiſten oder ſonſtige
Staatsfeinde“ handelte, die mit der Polizei
in Konflikt gerieten, ſondern eben um
Legitimiſten, denen Schuſchnigg Erklärungen
Baron v. Wiesners bei der Konzerthaus
kundgebung zufolge offiziell beſcheinigt hat,
daß ſie die berufenſten Verfechter
des Anabhängigkeitswillens
Oeſterreichs und die älteſten Vertreter des
Weſens des Dollfußprogramms ſeien!

Dem Beobachter bot der Konzerthausſaal
das bereits gewohnte Bild derartiger Otto
Geburtstagsfeiern: Ein Publikum, das ver
gilbten PhotoAlben aus „Oeſterreichs kaiſer
licher Zeit entſtiegen ſchien, verknitterter
Hofadel, der einmal im Jahre wieder zum
Leben erwacht, betagte Offiziere außer Dienſten
in ihren ein wenig verſtaubten und ver
motteten k. u. k. Uniformen, Klerus und Kutten
träger und viele, ſehr viele Juden, die
ihr legitimiſtiſches Herz entdeckt haben und die
in Okto ihren Protektor feiern. Auf der
Tribüne angefangen von der palmen
umrahmten Büſte des Kaiſers Karl bis zum
vergoldeten Doppeladler mit der Kaiſerkrone
und den Chargierten einiger an Mitglieder
ſchwund leidenden legitimiſtiſchen Studenten
korporationen die traditionelle, nicht minder
muſeal anmutende Umrahmung und zwiſchen
dem ſchwarzgelben Fahnenwald zwei ſich
ſchüchtern verſteckende rot weißrote Fähnchen,
die deutlich das wahre Verhältnis zwiſchen dem
Legitimismus und dem heutigen Oeſterreich
ſymboliſteren. Der legitimiſtiſche Propaganda
chef Baron Werkmann, der der letzte Sekretär
des Kaiſers Karl war, und bereits zu alt iſt,

G durchſuchte Amksräume
Likwinow- Finkelſteins

Dokumente in ſechs Laſtwagen abgefahren

London, 23. November. Während des
Wochenendes haben, wie „Daily Expreß“
meldet, im ſowjet ruſſiſchen Außen-
kommiſſariat in Moskau Hausſuchungen ſtattgefunden, die nicht abge
brochen wurden, obwohl Litwinow-Finkelſtein
mehrere Male bei Stalin Einſpruch erhob. Die
Dokumente, die die GPU nach der Durchſuchung
der Amtsräume LitwinowFinkelſteins beſchlag
nahmte, wurden auf ſechs Laſtwagen abgefahren.
Durch dieſe Hausſuchungen hat ſich das bisher
bereits außerordentlich geſpannte Verhältnis
zwiſchen dem Chef der GPU Jeſchow und
LitwinowFinkelſtein noch weiter verſchärft.



um neue Vinfälle zu haben, verſchmähte es
nicht, einen Saaleinzug in ſchlechter Kopie
von Vorbildern zu grrangieren, die ſonſt ver
pönt ſind. Einige martialiſch dreinblickende
und phantaſtiſch uniformierte k. u. k. Leib
gardiſten eröffneten den Zug der Erz
herzöge und Erzherzoginnen, voran
Erzherzog Eugen und Erzherzogin Adelheid,
die Schweſter Ottos, die bei keiner Legitimiſten
Veranſtaltung fehlen darf und infolge ihres
rührenden Ausſehens offenbar dazu eingeſetzt
wird, auf die Tränendrüſen leicht in Gemüts
wallungen geratender Perſonen beiderlei Ge
ſchlechts zu wirken. Von der Ehrenloge herab
ſah man ſie den Verſammelten gnädig
freundlich zuwinken, umbrandet von den Heil
Otto Rufen, die man ihr pflichtſchuldigſt
hinaufſandte.

Was bekam man von der legitimiſtiſchen
Rednerelite alles zu hören! Herzog Max von
Hohenberg verkündete, der Legitimismus
werde trotz des verdüſterten europäiſchen
Horizonts nicht um Haaresbreite von ſeiner
Forderung „Wir wollen unſeren
Kaiſer abweichen. Baron Werkmann ver
ſicherte, daß, ſo wie Habsburg nichts ohne
Oeſterreich ſei, es auf die Dauer auch kein
Heſterreich ohne Habsburg geben
könne. Wiesner gab wieder ſeine luſtigen
Rechenkunſtſtücke zum Beſten, über die längſt
ſchon nicht nur Oeſterreich, ſondern Europa
lacht, und brachte es diesmal auf fünfviertel
Millionen legitimiſtiſcher Einzelmitglieder, eine
arithmetiſche Rekordleiſtung, die von den Ver
ſammelten denn auch lebhaft applaudiert
wurde und die nur die Frage nahe legt, warum
denn dann eigentlich bei ſolchen Ziffern eine
Scheu vor einer freien Volksabſtimmung
beſteht! Ein Hauptmann a. D. Oswald, der
aus irgendeinem nicht erkennbaren Grund
als Arbeitervertreter hervortrat, zog gegen die
Diktaturen von rechts und links zu Felde,
denen er eine ſchlechte Zenſur erteilte, weil ſie
verſagt hätten. Statt Freiheit und Frieden
hätten ſie Raſſen und Klaſſen geſchaffen und
Stacheldrahtverhaue gezogen, um das Volk zu
re Er pries Habsburg als das
Heilmittel, das allein imſtande ſei,Oeſterreich und vielleicht ſogar die ganze
Welt vor der Verſklavung zu retten

Das alles hatte die Verſammelten ſo
animiert, daß ſie die Kundgebung nicht beſſer
ſchließen zu können glaubten, als mit einem
minutenlangen Geſchrei „Hoch Habsburg, wir
wollen den Kaiſer“, wonach man nicht ver
fehlte, Otto ein Huldigungstelegramm zu
zuſenden.

Die Regkerung freilich hatte es vor
gezogen, durch Ab weſenheit zu glänzen
Und ſie hatte es auch abgelehnt, den Legitimiſten
den Rundfunk zur Verfügung zu ſtellen, was
dieſe ſchwer gekränkt bemängelten. Läßt man
ſich den Legitimismus auch mal austoben, ſo
iſt man doch aus guten Gründen nicht bereit,

ſich zu für ihn zu exponieren. Pariert er
nicht, ſo winkt auch ihm der Gummi
knüppel, wenn auch die verhafteten
randalierenden Legitimiſten nicht gerade zu
befürchten brauchen, allzulange auf den Polizei
ſtuben zu hocken.

Franzöſiſcher Botſchafter wechſelt
in Barcelong „Sympathiereden“

Paris, 23. November. Nach einer Havas
Meldung aus Barcelona hat der franzö
ſiſche Botſchafter Labonne geſtern mittag dem
als „Außenminiſter“ füngierenden Bolſche
wiſtenhäuptling Giral einen Beſuch ab

eſtattet. Labonne und Giral haben im Laufe
es Beſuches „Willkommens- und

Sympathiereden“ gewechſelt.

Halifax wieder in London
Scchſiche Wörcliqung der Reise in England Unkenrufe aus Paris

Drahtbericht unseres Berliner Sondervertreters
S Berlin, 23. November. Der Präſident des

engliſchen Staatsrates Lord Halifax iſt
geſtern nachmittag wieder in London ein
getroffen. Die engliſche Preſſe berichtet aus
führlich über die von uns bereits veröffentlichte
Unterredung des engliſchen Vertreters mit den
Berliner Korreſpondenten der Londoner Preſſe
und knüpft daran eine durchaus ſachliche
Würdigung.

Jn den weiteren Kommentaren wird ein
r zum Ausdruck gebracht, daß mit ſen
ationellen Ergebniſſen nicht zu

rechnen ſei. Nachdem Lord Halifax geſtern
abend Eden und Chamberlain über
ſeinen Deutſchlandbeſuch Bericht erſtattete,
wird Chamberlain, wie die „Times“ meldet,
alsbald eine Erklärung im Anterhaus ab
geben. Heute findet ein Kronrat ſtatt,
an dem Halifax in ſeiner Eigenſchaft als
Lord präſident teilnimmt und am Mittwoch
wird er dem Kabinett über ſeine Reiſe
berichten.

Die „Times“ ſtellt weiterhin feſt, daß der
Jnhalt der Anterredungen vertraulich bleibe,
es ſei aber klar, daß ſie nützlich geweſen ſei.
Auf deutſcher Seite vertrete man die Anſicht,
daß der nächſte Schritt bei England
liege, Jn der „Daily Mail“ ſagt Ward Price,

daß ſich die britiſche Regierung mit der Frage
zu haben werde, welche Aktionen,
wenn ſolche überhaupt vorgeſchlagen ſeien, er
griffen werden ſollten, um ein Abkommen
mit Deutſchland in der Kolonial
frage auszuhandeln.

Die franzöſiſche Preſſe kann es nach
wie vor nicht unterlaſſen, an die Unterredung
des Führers mit Lord Halifax die tollſten
Gerüchte zu knüpfen. So wird behauptet
durch ein deutſchengliſches Einvernehmen ſei
am ſtärkſten Jtalien bedroht Die richtige
Antwort darauf gibt der „Meſſagero“, der dar
auf hinweiſt, daß der Beſüch von Lord Halifax
der engliſchen Regierung Gelegenheit bot, ſich
von der wirkſamen und feſten deutſch
italieniſchen Zuſammenarbeit zu
überzeugen. Lord Halifax habe in der Reichs
hauptſtadt, die nicht nur das Herz Europas,
ſondern der Ausſtrahlungspunkt wertvoller
politiſcher Friedensinitiativen ſei, feſtſtellen
können, daß die Feſtigkeit und Dauerhaftigkeit
der Achſe Berlin Rom ganz und gar außer
Frage geſtellt ſei. Demgegenüber werden die
Ankenrufe aus Paris wirkungslos ver
puffen und auch über die Bemerkung des
„Figaro“, daß für Deutſchland kein Recht auf
Wiedergewinnung der Kolonien beſtehe wird
man zur Tagesordnung übergehen.

Milikärflieger liegen in Alarm
Alle Pariser Ausfalſstraben wurden durch die Polizei abgeriegelt

Drahtbericht unseres Korrtespondenten

Paris, 23. November. Noch immer ſtehen
im Mittelpunkt der Betrachtungen der Pariſer
Preſſe die im Zuſammenhang mit den Geheim
bünden aufgedeckten Waffenlager. Der „Jour“
meldet darüber hinaus, daß für die franzöſiſchen

Militärflugplätze Alarmbereit-ſchaft angeordnet ſei und die Piloten die
Kaſernen nicht verlaſſen dürften. Die Flug
zeugführer, ſoweit ſie beurlaubt waren, haben
den Befehl erhalten, ſofort in das für ſie zu
ſtändige Lager zurückzukehren.

Die Pulverfabriken des Departements
Cher ſind nach der Aufdeckung der Geheim

organiſation ſcharf von Militärpoſten bewacht.
Jn den Nächten zum Sonntag und zum Montag
waren alle Pariſer Ausfallſtraßen
durch die Polizei abgeſperrt, ſo daß die
franzöſiſche Hauptſtadt vollkommen abgeriegelt
war. Sämtliche Autos wurden angehalten
und auf Waffen unterſucht.

Die Pariſer Preſſe ergeht ſich in den ver
ſchiedenſten Behauptungen, ſoweit ſie die
Frage der finanziellen Unterſtützung der aufgedeckten Verſchwörung auf
wirft, die ihrer Anſicht nach unbedingt vom
Ausland erfolgt ſein müſſe,

„Kein Hinweis auf gemeinſame

und praktiſche Schritte
Scharfe chineſiſche Kritik an Brüſſel

Brüſfel, 23. November. Die OHſtaſien
konferenz iſt geſtern um 17 Uhr zu ihrer
vorgeſehenen Sitzung zuſammengetreten, um
den Entwurf einer gemeinſamen Abſchluß
erklärung zu prüfen. Der chineſiſche
Delegierte Wellington Koo übte an
dieſem Entwurf in längeren Ausführungen
ſcharfe Kritik.

Er erklärte, aus einer erſten Prüfung ihres
Jnhalts ergebe ſich, daß ſie nichts anderes

als eine neue Betonung gewiſſer all germeiner Grundſätze enthalte Sie ſage aber

nichts von einer gemeinſamen
Haltung, die die Vertreter der Mächte
anzunehmen gedächten, noch ſei irgendein
Hinweis vorhanden auf gewiſſe praktiſche
Schritte wie ſie der chineſiſche Vertreter
an ner Rede am 13. November angeregt

abe.

An die Erklärungen des chineſiſchen Ver
treters ſchloß ſich eine zweiſtündige Ausſprache

an, in der faſt alle Delegierten das Wort
ergriffen, ohne jedoch zu den Fragen Welling
ton Koos Stellung zu nehmen. Die Konferenz
wird am Mittwochnachmittag eine neue
Sitzung abhalten.

Premierengeſpräch

Berliner Theaterbericht einmal anders
Von unserem ständigen Korrespondenten

Der Eine: Das Berliner Theater lebt
von neuen Reizen. Sie kommen weniger von
den Stücken, ſondern vielmehr von den Dar
ſtellern und Regiſſeuren her. Faſt möchte man
glauben, das Startum bildet ſich wieder
unter neuen Vorausſetzungen heran. VJch

laube, daß ſchöpferiſche ſchauſpieleriſche Einzel
eiſtungen immer das Theater beſtimmen

werden.
Der Andere: Sie denken an den Er

folg Käthe Dorſchs als Kameliendame, an
Olga Tſchechowas Blaufuchs, an Marianne
Hoppes Emilia Galotti. Jetzt hat Paula
Weſſely als Hero die letzten Einwendungen
gegen ſolche Theorien entkräftet.

Der Eine: Sie haben recht. Hilpert hat
Grillparzers „Des Meeres und der Liebe
Wellen“ an auf Paula Weſſely abgeſtimmt.
Er hat kräftig geſtrichen, die Szenen völlig
auf Heros ſeeliſche Entwicklung und Tragödie
eſtellt. Hat er nicht zuviel getan2 HatHilpert damit nicht Grillparzers urſprünglich

dichteriſche und dramatiſche Abſichten ge
ſchmälert?

Der Andere: Darüber läßt ſich ſtreiten.
Aber Hilperts Regie ging auf das Weſentliche,
auf das heute Erträgliche, nicht ausſchließlich
auf die ſchauſpieleriſche Wirkung. Hilpert hat
Grillparzers Stück damit eine tiefere Reſonanz
verſchafft. Fanden Sie nicht auch, daß die
Weſſely, eine im Grunde doch vürgerliche
Schauſpielerin, das Klaſſiſche und Antikiſche
wunderbar geſtaltete?

Der Eine: Dieſe Hero war vollendet.
Erſt die herbe, verhaltene, keuſche Prieſterin,
dann die erwachende, blutvolle Liebende, dann
die dämoniſch Raſende und an der Bahre
Leanders Verzweifelte. Die ſeeliſchen Steige
rungen und Ausbrüche waren meiſterhaft.
des Erſchütterung mußte ſich jedem, mitgeteilt

aben.

Der Andere: Albin Skoda war auch
ein ebenbürtiger Leander. Seine aufflammende
und ſtolze Liebe war in Grillparzers hym
niſcher Jambenſprache gebändigt und nie über
hitzt. Auch Paul Otto gab dem Oberprieſter
ein würdiges und feierliches, doch nie pathe-
tiſches Aeußere. Jch meine nur, daß Caſpar
Nehers Bühnenbilder und Hintergrundprojek
tionen zu maleriſch-unruhig gegenüber der
klaſſiſchen Spielführung ſtatuariſcher Ruhe und
Gemeſſenheit waren.

Der Eine: Das mag ſtimmen. Aber
ſelten erlebten wir einen ſolchen Abend edelſter
Harmonie und ſpzeniſch-darſtelleriſcher Aus
geglichenheit. Am Abend ſpäter ließ Hilpert
in ſeinen Kammerſpielen eine moderne Geſell
ſchaftskomödie von Adelbert Alexander Zinn
„Flucht vor dem Reichtum“ erſtaufführen. Jch
muß bekennen, daß hier vieles vom Stück her
offen blieb.

Der Andere: Gewiß gibt dieſes Werk
nicht den Auftakt für ein echtes deutſches Ge
ſellſchaftsſtück, wie wir es uns wünſchen. Aber
unterhält es nicht in einer geiſtreichen und
dialogiſch flotten Form?

Der Eine Das ohne Frage. Aber mir
will ſcheinen, daß die bloße Geiſtreichelei, um
nicht zu ſagen das reine Oscar-Wilde
Kopieren nicht mehr ausreicht. Es
muß im Geſellſchaftsſtück nicht unbedingt nur

eflirtet und mit Millionen kokettiert werden.
ir bauen eine neue Geſellſchaft auf. Das

Theater kann ſich dem auf die Dauer nicht
verſchließen. Was in dieſer Komödie paſſiert,
bleibt beziehungslos für unſer heutiges Leben
und, zu unſerer heutigen Arbeit. Daß ein
Millionär vor dem Reichtum flüchtet, weil er
ihm keine Ruhe gibt, ſcheint mir ein mehr
romantiſches Problem.

Der Andere: Vor allem aber einProblem des jungen Amerika, das auch in
dieſer Komödie wieder einmal Eutopa zu be
lehren verſucht. Ernſt Karchow bemühte ſich
zweifellos in ſeiner Regie. Er ließ ſuzuſagen
auf leiſen Sohlen ſpielen. Und er ſelbſt war
ein ausgezeichneter Millionenerbe, der ſpät
auch ſein Herz entdeckt. Fanden Sie nicht

auch, daß Robert Taube dem Multimillionär
ein echt Rockefellerſches Ausſehen gab

Der Eine: Sogar mit ſehr überzeugen
den ſchauſpieleriſchen Mitteln. Auch Fita
Benkhoff, die junge Aerztin, war reizend.
Ueberhaupt war die Darſtellung mit Axel von
Ambeſſer, Hilde Volk, Armin Schweizer
flüſſig und Ernſt Schüttes Bühnenbild ent
ſchieden koſtbar. Aber wenn ich die beiden
Abende gegeneinander abwäge: was hat Grill
parzer nicht nur gewollt, ſondern auch ge
ſtaltet! Hundert Jahre ſind vergangen, die
Dichtung lebt!

Dr. Hermann Wanderschechk.

m

Neuformung der Skenographenſchaft

Vollmachten an Gauleiter Wächtler übertragen

Die Deutſche Stenographenſchaft hatte rund
900 Ortsgruppenführer aus dem ganzen Reiche
nach Bayreuth, dem Reichsſitz der Organi
ſation, zu einer außerordentlichen
Mitgliederverſammlkung zuſammen
berufen, um wichtige organiſatoriſche Fragen
zu entſcheiden. Jm Anſchluß an die Mitglieder
verſammlung folgte eine gemeinſame Kund
gebung mit der Deutſchen Arbeitsfront und
dem NS.Lehrerbund in der LudwigSiebert
Feſthalle, wo der neue Reichsgeſchäftsführer
der Deutſchen Stenographenſchaft, Max Baier,
das Ergebnis der Tagung mitteilte. Die Be
ſchlüſſe betreffen die Neuformung der Organi
ſation Und die Gründung des Deutſchen Jn
ſtitutes für Kurzſchrift im Maſchinenſchreib
weſen, deſſen gemeinſame Träger die Deutſche
Stenographenſchaft, die Deutſche Arbeitsfront
und der NS.Lehrerbund ſein ſollen. Die Mit
gliederverſammlung beſchloß, dem Führer des
NSLB., Gauleiter Wächtler, alle Voll
machten zu übertragen die notwendig
ſind, um dieſe Neuformung der deutſchen
Stenographenorganiſation im Einvernehmen
mit dem Stellvertreter des Führers und derDeutſchen Arbeitsfront zu ſchaffen.

Ein Jahr Ankikomintern
Abkommen Berlin do

„Wirkung des AbkomZukunft auf allen derte
Tokio, 23. November. Am z1936 wurde in Berlin das beute dene

Abkommen gegen die tommuntſſ auiſche
nationale unterzeichnet. Die Feier ter
mit denen Japan der einſt breitWiederkehr dieſes weltgeſchihllige ä
blicks gedenkt, begannen bereits gen m
einem Empfang beim japaniſchen Mit wit
präſidenten Fürſt Konsye, an den ſter
den Mitgliedern der deutſchen und der gen
niſchen Botſchaft der japaniſche Staate
geſamte Kabinett, der Stagtsbeirat mit der
gneerlen n der Präſident
es Japaniſch- Deutſchen Vereinteilnahmen. Aimanoio,

Am Abend fand bei dem Chef desGeneralſtabes Fetrmarſha Huene
ein Staatsbankett ſtatt, zu dem n
den Mitgliedern der deutſchen und der italn
niſchen Botſchaft die geſamte japanſſche et
ralität, der Generalſtab ſowie die Beamten Le
Kriegsminiſteriums erſchienen waren. in
Kanin erklärte in einer Anſprache, daß ſich die
Wirkung des Abkommens in Zukunft
auf allen Gebieten des vffent
lichen Lebens der drei Völker wider
ſpiegeln werde. Der Fürſt erhob zum Schluß
ſein Glas auf eine glückliche Zukunft Deutſch
lands und Jtaliens.

Unſicheres Paläſting
Judentum fordert „Rache“ für jede
Angriff Britiſche Beamte r

Drahibericht unseres Korrespondenten

Jeruſalem, 23. November.
in der letzten
Terrorakte, bei denen der Anteil der
Juden mehr und mehr im Steigen iſt, haben
in ganz Paläſtina ein Gefühl der Unſicherheit
und eine ſehr geſpannte Atmoſphäre hervor
gerufen. Trotz aller Bemühungen der britiſchen
Behörden werden Haß und Erbitterung auf
beiden Seiten immer ſtärker.

So iſt z. B. bei den Juden der Einfluß der
extremen Partei der ReviſionZion iſt en neuerdings ſehr ſtark zu ſpüren,
die ſich ganz eindeutig für ſofortigeRacheakte bei jedem arabiſchen Angeif
ausgeſprochen hat, ſelbſt dann, wenn ſie zum
offenen Bürgerkrieg führen ſollten. Dieſe
Stimmung hat ſchon eine ganze Flut von
Verſetzungsgeſuchen der älteren bri
tiſchen Beamten hervorgerufen, die teil
weiſe vielleicht auch auf die Drohbriefe zurüc
uführen ſind, mit denen ſie von den meiſtbigen erroriſten überſchüttet wurden.

Die gerade

Der Pariſer Korreſpondent der „Tribung,
Scardaony, iſt nach einer Meldung der
Agenzia Stefäni endgültig nach Jtalien
zurückgerufen worden und hat Paris
bereits verlaſſen. Scardaony iſt der Verfaſſer
des Artikels über die italieniſch franzöſiſchen
Beziehungen, auf Grund deſſen das Blatt Ende
letzter Woche auf Anordnung des Miniſters fül
Volksbildung beſchlagnahmt worden war.

er Pagee Z
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Einheikliche Benennungen

für Berufs und Fachſchulen

Die Vielgeſtaltigkeit der Benennung im
deutſchen Berufs und Fachſchulweſen hat eine
Vereinheitlichung der Bezeich
nungen im geſamten Reichsgebiet notwendig
gemacht. Es war noch bis in unſere Tage ſo,
daß, wenn Angehörige verſchiedener Gaue über
Berufs und Fachſchulweſen ſprachen, ſie zu
nächſt aneinander vorbeiredeten. So nennt
z. B. Baden ſeine Berufsſchulen Fachſchulen,
die preußiſche kaufmänniſche Berufsſchule
heißt dort Handelsſchule, in Preußen iſt die
Handelsſchule das, was in Baden höhere
Handelsſchule genannt wird und die badiſche
Oberhandelsſchule heißt in Sachſen Wirtſchafts
oberſchule.

Der Reichserziehungsminiſter hat jetzt 27
heitliche Begriffsbeſtimmungen feſtgelegt. 9
nach wird zwiſchen Berufsſchulen, Beruf
ſchulen und Fachſchulen unterſchieden vie
rüfsſchulen ſind ſämtliche Schulen hen
pflichtmähig von gleichzeitig in der pratie
Ausbildung oder in Arbeit befindlichen junge
Menſchen ſowie von erwerbsloſen Jugend
beſucht werden. Dazu ſind auch ſämtliche en
Erſahberufsſchulen anerkannten Werkſcht
Jnnungsfachſchulen uſw. zu rechnen. Be ine
fachſchulen ſind alle Schulen, die, ohnevorauszuſenn

freiwillig in ganztägigem Unterricht de n f

deſtens ein Jahr umfaßt, zur Vorbereitung vet

gartenbaulichen,
r
ichen, kaufmänniſchen, verkehrswirtſcha

eit ſich wieder häufenden
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ger Führer in den Bayeriſchen Flugzengwerken 2us der 2wehrmocht

Auch die Messerschmift-Weltrekor c maschine wourcle besichtigt

rg, 23. November. Der Führere n Hentagvormittag in Augsburg
v eneriſchen Flugzeugwerke und beſichligte

die n. a. die Meſſerſchmitt-Maſchine, die
d mit einem MercedesBenz Motor einen
tütz windigkeitsWeltrekord für Landflugzeuge
nen hat. Gegen Mittag verließ der
gihe Augsburg.

m Abend vorher hatten die Feierlichkeiten
Anlaß des 15jährigen Beſtehens der Orts

aus pe Augsburg der NSDAP. über die
grreits ausführlich berichteten mit einem
ernachtlichen Zapfenſtreich in Gegenwart
Je Führers ihren Abſchluß gefunden.

In einer Rede vor den alten Parteigenoſſen
d arteigenoſſinnen erinnerte der Führer

nleitend an ſeinen erſten Beſuch mit Dietrich
edart in dieſer Stadt im Jahre 1920, als ſich
Heutſchland inmitten ſeines tiefſten Zerfalls
und ſeiner größten inneren Wirrnis befand.

In bewegten Worten und unter tiefſter
Anteilnahme der Männer, die vor 15 Jahren
das Hakenkreuzbanner im Gau Schwaben auf
gepflanzt haben, ſprach der Führer von der
Racht des Jdeals als der größten be
wegenden Macht, die es im menſchlichen Leben
gibt Er ſchilderte, wie das nationale und das
ſoiale. Jdeal, die ſolange in unheilvallen
Kämpfen miteinander verſtrickt waren, durch
die Bildung eines ganz neuen Fundaments zur
Einheit eines großen und gewaltigen Jdeals
vetſchnolzen würden, das erſt wenige ergriff,
dann immer mehr, bis aus ihnen eine gtſge
Gemeinſchaft und ſchließlich das ganze Deutſche
Volk wurde.

Jn überaus anſchaulicher Weiſe legte der
ührer dar, wie durch die Nationalſozialiſtiſche

artei, durch ihr Prinzip der abſoluten
Autorität der Führung dem Volke ganz neue
otganiſatoriſche Grundlagen ſeines politiſchen
Lebens gegeben wurden. Den Einwand: „Wo
bleibt die Freiheit der Kritik?“ erledigte der
Führer unter ſtürmiſcher Zuſtimmung mit den
treffenden Worten „Wir haben auch Kritik,
nur kritiſieren bei uns die Vorgeſetzten die
Untergebenen und nicht die Untergebenen die
Vorgeſetzten!“ Brauſende Beifallsſtürme be
gleiteten ſeine Feſtſtellung, daß die National-
ozialiſtiſche Partei die größte Organi-t ſei, die jemals Menſchen aufgebaut
aben. Noch niemals ſei in Deutſchland eine
b ungeheure Zahl politiſch befähigter Menſchen
tätig geweſen wie jetzt. Millionen deutſcher
Volksgenoſſen, denen ihr Beruf harte und auch
wenig freudige Arbeit auferlegt, habe die
Partei eine neue Lebensaufgabe gegeben und
ein neues Lebensziel geſteckt. Wie glücklich
ſeien heute ungezählte Parteigenoſſen, wenn
nach ihrer Arbeit in den Betrieben ihr eigent
liches freudiges Leben beginne, wenn ſie als
Blockwalter oder als Ortsgruüppenwalter an
der Volksgemeinſchaft arbeiten. Das ſei die
Arbeit, die ſie mit ganzer Zufriedenheit und
innerem Glück erfülle.

Der Führer ſprach, immer wieder von be
wegtem Beifall unterbrochen, von der großen
entſcheidenden Erziehungs-a u fg a be, die die Nationalſozialiſtiſche
Partei am deutſchen Volke zu erfüllen habe,
und von dem einigenden Band, das die Volks
emeinſchaft um alle knüpfe entgegen dem
rennenden der Herkunft, der Geburt, des Ver

mögens, der Stellung, der ſogenannten Bildung
und des Wiſſens. Das iſt“ ſo erklärte der
a „die höchſte Aufgabe der National
ggialiſtiſchen Partei: Sie hat, genau wie die

Armee jährlich ihre Rekrutenjahrgänge ſchult,
ahr für Jahr die deutſche Jugend zu erziehen,

die deutſchen Männer, die deutſchen Frauen,
durch Jahrzehnte und durch Jahrhunderte! Der
deutſche Menſch wird damit allmählich genau ſo
das Produkt der neuen Erziehung, wie er
früher das der alten Erziehung geworden war.
n wird natürlich immer Differenzen geben,
mmer Fleißige und wenigerFleißige, Kluge und
Leiter Klüuge, aber über allem hat letzten
u zu ſtehen die Nation, das deutſche Volk
n ſeiner Geſamtheit!

t Das Volk allein trägt das Reich! Das Reich
ſt aber nur ſtark, wenn das Volk in ſeiner
ührung in ſeinem Gefüge ſtark und ein
eitlich iſt.“

Re, ?5 zem Rügblick auf die Aufgaben der
Katenatſogialiſtiſchen Partei im Kampf um

eutſchlands Schickſalswende wandte ſich der
irrt mit folgenden Worten an ſeine
5 en Augsbürger Kampfgenoſſen:Seite ſind ſeit Gründung der Partei in dieſer
c 15 Jahre vergangen. Jm Völkerleben
a de Zeit, wenn wir aber zurückblicken

ieſe 15 Jahre, dann erſcheint es uns allen
von r ein Traum. Damals ein Häufchen
eine enſchen, verlacht und verſpottet, heute

Staatsmeinung, ein Staatsprinzip. Da
Fäh ein paar Fanatiker unter verſchiedenen

hen heute die ganze Nation unter einer
Geſtl vereint zum erſten Male in der deutſchen
von n Damals ein kleines Häuflein
ind aubigen, die meinten. einmal in Deutſch
dieſes Macht erobern zu können, damit man
geh Deutſchland umgeſtalte, heute dieſes
on gute Reich ein ſtarker Staat getragen
Wun iner ſtarken Wehrmacht. Es iſt wie ein
kint ganze deutſche Volk iſt verändert
ver ſelns und unſicher, heute ſtolz und
btan ichtlich wie noch nie zuvor. (Wieder
endor minutenlange Heilrufe zum Führer

gut darf ſchon ſagen, meine alten Partei
nie Unſer Kampf hat ſich wohl gelohnt.

wit ſo n mars iſt ein Kampf begonnen worden
in dieſen Erfolg wie der unſrige. Wir haben
Uns gen 15 Jahren ein gewaltiges Werk auf
Ponel nommen. Das Werk hat die Arbeit ge
denn g Unſere Arbeit war nicht vergeblich,

us ihr heraus iſt eine der größten ge

ſchichtlichen Neugeburten Deutſchland
hat die größte Kataſtrophe überwunden und iſt
aus ihr zu einem beſſeren und neuen und
ſtarken Leben erwacht. Das können wir am
Abſchluß dieſer 15 Jahre ſagen. Darin liegt
der Lohn für jeden einzelnen auch für Euch,
meine alten Parteigenoſſen.

Wenn ich mein eigenes Leben überblicke,
dann kann ich wohl ſagen, welch ein unermeß
liches Glück, in dieſer großen Zeit tätig ge
weſen ſein zu können für unſer Volk. Es iſt
doch etwas Wunderbares, wenn das Schickſal
Menſchen auserſehen hat, für ihr Volk ſich ein
ſetzen zu dürfen. Das gilt auch für Sie, meine
alten Kampfgenoſſen.

Wir können von uns ſagen, daß wir
nicht umſonſt gelebt haben, ſondern
daß wir mithalfen, in der ſchwerſten Stunde
unſeres Volkes die Fahne des neuen Glaubens
aufzupflanzen und auf dieſem Glauben die
ganze Nation wieder aufzurichten.

Heute ſtehen uns neue Aufgaben
bevor, denn der Lebensraum unſeres Volkes
iſt zu eng. Die Welt verſucht, ſich von der
Prüfung dieſer Probleme und Beantwortun
dieſer Fragen frei zu machen. Aber es wir
ihr nicht gelingen!

Die Welt wird eines Tages unſere Forde
rungen berückſichtigen müſſen. Jch zweifle
keine Sekunde daran, daß wir genau ſo, wie es
uns möglich war, die Nation im Jnnern empor
zu führen, auch die äußeren gleichen Lebens
rechte wie die anderen Völker uns verſchaffen
werden. Jch zweifele nicht daran, daß auch
dieſes Lebensrecht des deutſchen Volkes eines
re von der ganzen Welt wird verſtanden
werden.

Jch bin der Ueberzeugung daß die
ſchwerſten Vorarbeiten bereits geleiſtet wurden.

Was jetzt notwendig iſt, iſt nur immer wieder
Zurückbeſinnun aller Nationaliſten
auf die durch die wir großan ind. Wenn die ganze Partei und

amit die ganze Nation geſchloſſen hinter der
Führung ſteht, dann wird es dieſer Führung,
eſtützt auf dieſe gemeinſame Kraft eines
8MillionenVolkes, ausgeprägt zum letzten

in ſeiner Wehrmacht, möglich ſein, die Jnter
eſſen der Nation auch erfolgreich zu verteidigen
und die Aufgaben, die uns geſtellt ſind, auch
erfolgreich zu löſen! (Die Maſſen ſpringen
von ihren Plätzen auf und bereiten dem
Führer begeiſterte Huldigungen.)

Zum Schluß ſeiner immer aufs neue von
toſenden Beifallsſtürmen unterbrochenen Rede
rief der e ſeinen alten Augsburger
Kampfgenoſſen zu: Sie können ermeſſen, wie
glücklich ich bin, wenn ich von Zeit zu Zeit
in die Scharen derjenigen zurückkehre, die mich
in der Zeit des Kampfes begleitet haben, zu
den alten Parteigenoſſen und Partei

r die, ſo wie Sie jetzt, überall in
eutſchland das 15, 12 oder jährige

Jubiläum feiern. Es ſtimmt mich froh, wenn
ich wieder die alten Geſichter ſehe aus der Zeit
meines erſten Kampfes.

Es iſt ſo ſchön, daß in unſerer Partei eine
unzerſtörbare Gemeinſchaft beſteht. Andere
glauben, es ſei ein Regime der Knute. Nein!
Es iſt ein Regime des Vertrauens
und tiefſter Kameradſchaft, ein

läuhiges Band, das die Millionen zuſammen
ettet. So wird es weiter wachſen: Die Jugend
wird einmal ein ganz anderes Deutſchland
erleben, als wir es vorfanden. Sie wird die

r deſſen ernten, was wir in dieſen
ahren an Sorgen hatten und an Blutopfern

auf uns nahmen. Jeder von uns wird ſterben:
re z ntſchland muß leben, und es wird
eben

„mMeiſterinnen der Hauswirtſchaft“
Becleuſsome Recle von Frau Scholz-Klink auf cler Orclensburg
Sonthofen FHilgenfelct, Rust, Fronk und Rosenberg sprachen

Sonthofen, 23. November. Der vor
letzte Tag der Tagung der Kreisleiter und Gau
amtsleiter der Bewegung brachte ein umfang
reiches Vortragsprogramm. Fünf wichtige
Gebiete national ſozialiſtiſchen Schaffens kamen
in umfaſſenden Darſtellungen zur Behandlung.
Dieſer ſechſte Arbeitstag wurde mit dem
Vortrag von Hauptamtsleiter Hilgenfeldit
eröffnet, nach dem die Reichsfrauenführerin
Frau Scholtz-Klink das Wort ergriff.
Reichsminiſter Gauleiter Ruſt und Reichs
leiter Dr. Frank ſprachen dann über ihre
Aufgabengebiete, bevor die Vorträge des
Montags mit einer Rede von Reichsleiter
Roſenberg beendet wurden.

Hauptamtsleiter Hilgenfeldt gab eine
Charakteriſtik nationalſozialiſtiſcher Wohl
fahrtsarbeit, die im Gegenſatz zur liberali
ſtiſchen Auffaſſung das Ziel habe, die Betreuten
für den Lebenskampf ſtark zu machen und, ſtatt
Schäden im Alter auszumerzen, ſo frühzeitig
wie möglich ihre Mittel einſetze, um den jungen
Menſchen in den Beſitz der beſten Geſundheit
zu bringen.

Frau Scholtz-Klink ſprach dann nach
einem Ueberblick über ihren umfaſſenden und
großen Arbeitsbereich von der Heranbildung
des Nachwuchſes für die Meiſterinnen
der Haus wirtſchaft. Jn zweijährigen
Abendkurſen würden Hausfrauen und Haus
angeſtellte geſchult, um den Titel Meiſterin der
Hauswirtſchaft zu erwerben. Ueber 100 000
Mädel ſeien jetzt auch in den Jugendgruppen
der Frauenſchaft erfaßt worden. Beſonderen
Erfolg aber verſpreche man ſich in dieſem Zu
ſammenhang von dem Leiſtungsbuch des
deutſchen Frauenwerkes, das nurjenes Mädel erhalte, das neben der Teilnahme

an Samariterkurſen und Mütterſchulkurſen
einen ſechswöchigen freiwilligen Ehrendienſt in
einer kinderreichen Familie in Stadt oder Land
oder einen ſechswöchigen Ehrendienſt für eine
ältere Arbeiterin, der dadurch Urlaub gegeben

werden könne, worſehe.

Reichsminiſter Ruſt ſprach über die Ziel
ſetzung der nationalſozialiſtiſchen Schule. Seine
Ausführungen waren von der Kompromiß
loſigkeit verantwortungsbewußten Handelns
ßetragen die ſich mit halben Löſungen nicht
eſcheidet. Gerade bei der Schulerziehung

unſerer Jugend, die einſt das Erbe der alten
Garde unſeres Führers zu übernehmen habe,
müſſe in der Zeit, die den neuen deutſchen
Menſchen präge, der W klar. geradeaus
4ſgrsen werden. So ſei es des Führers

ille, daß in den Schulſtuben nicht trockene
Kenntniſſe vom Nationalſozialismus und
ſeinen völkiſchen und geiſtigen Erkenntniſſen
vermittelt würden, ſondern daß das Bekennt
nis zu der Weltanſchauung des Führers in die
Herzen der Jugend gelegt werde.

Jm Anſchluß hieran nahm Reichsleiter
Frank in einer von zahlreichen Zuſtimmungserklärungen unterbrochenen Rede
Stellung zu der grundſätzlichen aktuellen
Rechtslage der Jetztzeit, wobei er immer
wieder die Führung des Nationalſozialismus
auf dieſem Gebiet herausſtellte.

Die alle Schaffensgebiete der
umfaſſenden Vorträge auf der Ordensbur
Sonthofen fanden geſtern ihren Abſchluß un
geiſtigen Höhepunkt mit einer Rede von Reichs
leiter Roſen berg über die Grundlagen und
die Lage des weltanſchaulichen Kampfes der
Gegenwart.

Typhus Epidemie in London
Starke Beunruhigung der Oeffentlichkeit

London, 23. November. Die Entwicklung
der Typhus-Epidemie, die vor drei Wochen in
der Londoner Vorſtadt Croydon ausgebrochen
iſt, wird von der Londoner Bevölkerung mit
immer größerer Beſorgnis verfolgt.

Während die Aerzte den Höhepunkt der ge
fürchteten Krankheit bereits letzte Woche für
gekommen hielten, haben ſich die Typhüsfälle
nicht nur in Croydon erheblich vermehrt, ſon
dern es iſt jetzt auch im Zentrum Lon
don s Typhus feſtgeſtellt worden. Jn Kenſing
ton, dem Londoner Weſtend, liegen bereits
fünf Typhusbehaftete darnieder. Zwei weitere
Perſonen ſind geſtorben. Jn Croydon beläuft
ſich die Zahl der Typhuskranken auf 137, wo
von am Sonnabend 11 und am Sonntag 13
neue Fälle verzeichnet wurden. Jnsgeſamt ſind
hier ſieben Perſonen der Krankheit erlegen.

Die Londoner Morgenzeitungen, die, in
großer Aufmachung die Beunruhigung derSeſſentrichteit über die Epidemie zum Aus
druck bringen, berichteten bereits, daß die
Krankheit auch in Cardiff in Südweſt-
england ausgebrochen ſei, wo ſechs Perſonen
von ihr befallen ſeien. Für nächſten Mittwoch
iſt in London eine Sitzung von 300 Aerzten
anberaumt worden, die über Mittel zur wirk
ſamen Bekämpfung der Epidemie beraten ſollen.

ſtets den

„Alles Unheil vom Juden!“
Eine warnende Stimme aus Braſilien

Rio de Janeiro, 23. November. Die
in Rio de Janeiro erſcheinende Zeitung
„Nota“ behandelt eingehend in einem Leit
artikel die ſtändig wachſende bolſchewiſtiſche
Gefahr in den Vereinigten Staaten und zieht
daraus die Schlußfolgerung, daß die dortigen
Vorgänge für Braſilien Anlaß zu ernſter Be
unruhigung gäben.

Das Blatt beſchäftigt ſich dann mit den
Urſachen dieſer gefährlichen Entwicklung und
ſtellt feſt, daß alles Unheil für USA
vom Juden komme. Jn den Vereinigten
Stnaten befänden ſich bereits Finanz, Preſſe,
Film und Handel in den Klauen Jſraels, und
die i e beweiſe, daß der habgierige Jude

rganismus, der ihn aufnehme, auf
freſſe. Auch nach Braſilien hätten ſich in
der letzten Zeit 300 000 Juden ein

eſchlichen. Die verheerenden Wirkungen der
ätigkeit dieſer Raſſe, die die Menſchheit zer

ſtöre, machten ſich auch hier ſchon fühlbar. Eine
Abwehr ſei daher notwendig, weil der Welt
feind innerhalb der Mauern ſtehe.

Einer Meldung aus Manila zufolge,
wurden wieder mehrere Jnſeln der Philipp
pinen von einem Taifun heimgeſucht.

Perſonalveränderungen in der Luftwaffe

Mit Wirkung vom 1. Oktober 1937 wurden
zu Generalmajoren befördert die Oberſten
Schmidt (Hugo) und Hermann.

Zwei Opfer geborgen
Noch immer Suche in der Königin-Luiſe-Grube

Hindenburg, 23. November. Die lang
wierigen Arbeiten zur Bergung der ſechs Opfer
des ſchweren Gebirgsſchlages auf dem Oſtfeld
der Königin-Luiſe-Grube, der einen langen
Abbaupfeiler zum Einſturz gebracht hat,
haben in der Nacht zum Montag zur Bergung
der erſten beiden Toten geführt.

Gegen 4 Uhr morgens ſtießen die Bergungs
leute auf den Leichnam des 34 Jahre alten
Fördermanns Viktor Pietruſchka, einigeZeit ſpäter wurden auch die ſterblichen Ueber

reſte des 51jährigen Hauers Wilhelm Dan
czyk freigelegt. Die beiden Toten waren
Familienväter. Die Bergungsarbeiten, die bis
dahin bereits 114 Stunden gedauert hatten,
werden planmäßig fortgeſetzt.

M wenigen Yellen
Rudolf Heß ſtattete geſtern dem Partei

enoſſen Buch anläßlich der zehnjährigen
ätigkeit als Oberſter Parteirichter in deſſen

Dienſtgebäude einen längeren Beſuch ab.

Der Jugendführer des Deutſchen Reiches,
Baldur von Schirach, empfing am
Montag die ſpaniſchen Falangiſtenführerinnen,
die ſich ſeit einigen Monaten in Deutſchland
aufhalten.

Der als Vizekönig von Aethiopien ab
berufene Marſchall Graziani hat von
Asmara aus an den Duce ein Tele
gramm geſandt, das mit den Worten ſchließt:
„Heute und immer Jhr Gefolgsmann Graziani.“

Die Königin von Bulgarien iſt am
Montag zu einem privaten Beſuch in Rom
eingetroffen. Auf dem Bahnſteig wurde ſie von
der italieniſchen Königin empfangen.

Mit Rückſicht auf die andauernden De mon
ſtrationen der Medizinſtudenten
wegen der geplanten Verlängerung ihres
Studiums, die ſich auch am Montag fortgeſetzt
haben, hat der Rektor die Sperre der
Wiener Univerſität auf unbeſtimmte
Zeit verfügt.

Parkeiamkliche

Bekanntmachungen

Der Reichsſchatzmeiſter der RSDAP., Reichs
leiter Schwarz, hat als neue Poſtanſchrift
ſämtlicher Dienſtſtellen der Reichsleitungen der
NSDAP. in München bekanntgegeben:
München 33.

Gut raſiert
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See ſelnen

2a2t chriftleitung: Karl OHverdhyck; Stellvertreter des
auptſchriftleiters und Chef vom Dienſt: Dr. Curt Leps.

Verantwortlich: Außenpolitik: Dr. Gerhard Malbeck;
Jnnenpolitik und Vermiſchtes: Rudolf Kellner; Wirt
ſchaft: Dipl. Kaufm. Erwin Koch; Kulturſchaffen und
Unterhaltung: Dietmar Schmidt; Frauenfragen, Reiſe
zeitung und Bild: Rita-Sophie Eilers; Kommunalpolitik:
Ernſt Gericke; Halliſche Stadtnachrichten: Bernhard
Thümmel; Proövins: Kurt Hainke; Sport: Fritz Ploch;
Der Heimatgau: Dr. Wilhelm Hambach; ſämtlich in Halle
(Saale), Geiſtſtraße 477 für Ausgabe Zeitz: ichSchulenburg, Zeitz; Ausgabe Weißenfels: Willi Blum,
Weißenfels; Ausgabe Naumburg: Heinz Feiſe, Naum
burg; Ausgabe Merſeburg: Werner Franck, Merſeburg;
Ausgabe Bitterfeld: Günther Melchert, Bitterfeld; Aus
gabe DelitzſchEilenburg: Otto Pfeil, Delitzſch; Anzeigen
teil: V. Ernſt Bode, Halle (S.), Gr. Ulrichſtraße 57;
Berliner Schriftleitung: Hans Graf Reiſchach, Berlin, Char
lottenſtr. 82; Berliner Sonderſchriftleitung: Robert Keßler,

Berlin W. 8, Krauſenſtraße 16, II.
Durchſchnittsauflage für den Monat Oktober 1937

Geſamtauflage der „MNZ* Pl. 15 Über 67 400
Halle und Umgebung Pl. 15 Über 47 900
davon Bitterfeld Pl. 18 Aber 5 600

Delitzſch- Eilenburg Pl. 12 e 41 1400
Merſeburg. Pl. 12 72999Gau- Ausgabe Weſt Pl. 8 5 700

Ausgabe Naumburg Pl. 11 Über 5 000
Ausgabe Weißenfeſs Pl. 11 6000Ausgabe Zeitz Pl. 13 8600

ur Gau-Preſſe gehört noch
orgauer Zeitung, Torgau Pl. 10 72500

Geſamtauflage der Gaupreſſe über 75 000
Mitteldeutſcher National- Verlag G. m. b. H., Halle (S.).

Leitung des Geſamtverlages: Kurt W. Wege,
Gr. Ulrichſtr. 57. Ständiger Tages und Nachtanſchluß
Nr. 276 31. Nachtruf der Schriftleitung 364 14 Nachtruf
für Zeitz 3468/69 Rotationsdruck: Walter Kerſten,
Halle (Saale) Geiſtſtr. 47. Ausgaben Zeitz Weißenfels

und Naumburg: „MNg“ Druderei Zeit.
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Am Riebeckplatz
tieute letzter Tag

Ein herrlicher Fiim
Im Slebenten

Himmel
kin beraubernder llebestülm

mit

jSimone Simon
Maciy Christians
James Stewerst

in deutscher Sprachel

Auf der Bühne:
Der weltberühmte italienische

ariton

Mino Fucile
von der Mailänder Oper singt

und Arien ausOpern und Operetten in deut-
cher u. italienischer Sprache

h eeehtzeitig Plsötze tichern!

e 8 eGroße Ulrichstr. 51
Horsgen letzter TagGanz großer Erfolg l
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uschſcksal ſegleutnants

Thomas Gluhn

Nach dem berühmten
Noman v. Knut Hamsun

Ein zartes Liebeslied, erlebt im
noräischen Frühling in derLandschaft der ewigen Fjorde

GSespielt und gestaltet von
Christian Kayssier
Mariefuisectaudius
MBoaeessak- Ernst Bumke

Hugo Werner Kanie

kräftig

Romantik
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zu den tollsten

wird wieder

Uber die Könige des Humors
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II Paradſes
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und

Mit der Bombenbesetzung:
Lucie Englisch, Rud.

Carl Maciy Rahl, Friecdl
Haeberſein, Walter
Grüters, Willy Schur.

taben hier wieder Gelegenheit

Filmlaufbahn.
Aueh das Beiprogrammist hesoncders schön
Für Jugendl. nicht zugelassen!
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Ganzlährig
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Gr

Klinischk geleitete Kuranstalt für a
Innere-, Stoffwechsel-, Nervenkranke

Welhnachis- u. Heulahrsautenth.Der
schönste

Pro
spehkte

an n un n o e Direktion Honold, Pensions-Prels für Einzelzlmmer RA. bie RM. 14.-

Stadttheater Halle

Heute, Dienstag, 20 bis gegen
22.3Ein Auko geht in de

Luſtſpiel von Helmut Käutner

Mittwoch, 20 bisJn neuer Sinſudienng t

La Travigta
Oper von G. Verdi

Dienstag

CAFPITOL

Nur noch

Donnerstag

EMiII IANNiNGs

Der Herrscher

Täglich 4.00, 6. 10 und s.50 Uhr

Jugend hat Zukritt

nitwocnl

Reiſen im Hlugzengs
euch im Winter zeitsporend und eindroucksvell!
Auskunft u. Flugscheinverkauf MNZ-Geschäftsstelle, Riebe ckplotz

Nur noch bis
ein schließlich Mittwoch

WiAN üagvty

u

V BiRGEI
4.00 6.350 8.15 Uhr

Für Jugendliche zugelassen!

Fernsprech-Sammelnummer 27061

Briketts KoKks

hes

Im Reickoſol
BURGSTRASSE 27

Mittwoch nachmittag die beliebte

Kalleeotuude m. Taug
in der Guten stube.
Mittwoch, abends

Hauskapelle Erich Butthoft

20 Uhr

auf einer

Tättzer
erleichterung

Das Kochen, Bachen u. Braten

ist eine besondere Arbeits

Darum zum Dortras
heute nachm. 4 Uhr

Auguſt Dormke
Halle Saale Taubenstraße 9

Grutde

rerMorgen. MittwSaat Abr,3. Phüiherinonseie n
ber ner Fhüharmone

ammerorchester
Dir. Hans von Benda
Zur Mitwirkung wurde fernerberünmie eilt Tor a etund für die Viola-d' amore Reiten

Kurt Wolf z hichtel t
arten von 1.- bis 5.-honciune hein nennt Gr

Ulrichstraße 38 e
Die Mitglieder werden gebeten
zweite Rate sofort zu zahlen
dafür die restlichen Karten in Empfang

die
und

zu nehmen. er Vorstand
e
m

Bist h HALLE a
Dann iß und itrink in

Ralhausßauers Blerhaus e
Deuitsches Beefsteak 38 P1 Riesenbodwurst m. Rothr. u. 40 P.

1 großer Bierhappen 40 Pf.
Minagslisch von 50 Pf. an

Beſucht die

Vergnügungs
ſtätten

unſerer
Inſerenten!

Vereinsna chrichten

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von
18 Pfennig

Tierſchutzverein für

für die dreiſpaltige Millimeterzeile.

Halle (Saale) und Umgebung
Mittwoch, den 24. November, abends 8.15 Uhr, pünkt

lich zur Feier
Geſetzes große
marktSchützenhauſes,
volle Vortragsfolge

ichstierſchutz

Krebs u. a.
tragung durch Rundfunk au

Leiters des Re
Staatsrat Dr.

Vorführung von

des
Verſammlung im Königsſaal des Reu

Geburtstages des Reichstierſchutz

Harz 42, in Halle a. S. Die wert
ringt auf Anordnung des oberſten

ſ Bundes Oberbürgermeiſter
ine hochintereſſante Ueber

s Frankfurt a. M. ſowie die
zwei hervorragenden Tierſchutzfilmen.

Jedermann iſt bei freiem Eintritt freundlichſt einge
laden die
Erſcheinen

Mitglieder ſind verpflichtet zum

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
ſedes fettgedruckte Aberſchrifts MRAZeKleinanzeigen

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
jedes fettgedruckte Uberſchrifts

wort koſtef 20 Pfg. wort loſtet 20 Pfg.(Ausgabe Halle u. Umgebung 47700) (Busgabe Halle u. Umgebung 47700)

r r Suche zum 7 Dezember tüchtiges 7 ChaiſelongueStellen Direkt v geſigt Hausmädchen Meekaule noch wie neu, bil
Pinge erren bis lig zu verkaufen.e n er en Voſſe, Halle (S).wollen und über ge etwas Kochkenntniſſe beſittz Schreib Körnerſtr. 4, HofWochenverdienſt e Ah ſer, Frau Richter, Leu na, maſchinebis 60. m. ſchr. Lebenslauf ein im Hauſe der Kreisſparkaſſe.

vergibt unter Gr. U. 13683 ſehr gut erhalten,Heinrich Berghoff,
Münſter i. Weſtf.,

Poſtfach 239

Elektro
Monteur

tüchtigen, jünge
ren, ſucht ſofort
Wilh. Hellmuth,
Holleben (Kreis

an die MNZ, Halle,
Große Ulrichſtraße 57

Damenfriſeur
bei gutem Lohn
geſucht. Kunze,
Halle, Delitzſcher
Straße 3, am
Riebeckplatz.

Merſeburg).

ledig, ſucht zum
1. Dezember Koß
mann,
über Delitzſch.

Tages
mädchen

zum 1. Jan. 38
geſucht. Angebote
bis 1. Dez. unter
Gr. U. 136 84 an
MNZ., HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Geſchirr
führer

Zſchernitz

Im neuen Funkberaferkafalog
37/38 Seht alles Aufklä-
rung über den wahren Wert
der neuen Geräte die Mög-
lichkeit, Ihr altes Gerst nufz-
bringend zu Verwerfen ein
Geheimnis unter Fachleufen
ein gufer Vors ch lag beim
Kauf eines neuen Emp-
iängers Geld zu sparen.

Für Sie kostentes!
fordern Sie den inferessanfen
Katfaloo durch Postharfe oder
Telefon-Nr. 270 46 an. Auch
sind Sie jederzeit persönlich
gerne willkommen beim

Fleißiges,
ſolides

Hausmädchen
zum 1. 12. 1937
geſucht. HalleS.,
Stadtſchützenhaus

Teicha
Wallwitz wird
Frau (mit Rad)
zum Austragen
von Zeitſchriften
f. Freitag Sonn
abend geſucht.
Guter, dauernder

Nebenverdienſt.
Richard Lindner,
HalleS., Land
wehrſtraße 10.

Stellen
heoucke

Erfahrener
Kapellmeiſter

Pg., ſucht geſicherte
Stellung in Berg od.
Werkskapelle. Zu er

fragen in Geſchäftsſt.
der MMZ. Bitterfeld
Halleſche Straße 1.

Mädchen
18 Jahre alt,
ſucht Stellung im

Haushalt am 1.
12. in Halle oder
auf dem Lande.
Anni Eiternick,
Zappendorf bei
Salzmünde.

Junge Frau
mit guten Zeug
niſſen, ſucht Büro

reinigung, über
nimmt auch and.
Arbeiten ſofort.
Angebote unter
L 9203 an die

G ne MN8, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Meenielöegen

Laden,

Ladenſtuhe
mit trockenem Keller,

Alter Markt 18,
ſofort zu vermieten

Krauſe
Ruf 277 46

Zimmer
gut möbliert, heiz
bar, evtl. ſeparat,
zum 1. 12. von
Herrn geſucht. An

gebote unter Gr.
u 136 85 an die
MNZ, HalleS.,
Gr Ulrichſtr. 57.

Welhnachts
träume werden
nun bald wieder
unter der deut
ſchen Kinderwelt
wach, und manche
lieben Eltern be
ſchäftigen ſich jetzt

ſchon mit dem
Gedanken: Was
ſchenke ich meinem

Kinde? Der Ge
ſchäftswelt er
wächſt nun die
Pflicht, ihrerſeits
mit praktiſchen
Vorſchlägen durch
ein Jnſerat in der
Mitteldeutſchen

Nativnal Zeitung
an die Elternſchaft

heranzutreten.

Wer das wahr
nimmt, iſt ein tüch

tiger Geſchäfts

Sie ſind noch

gar nicht ſo alt und doch müſſen ſie ſchon geflickt
werden. Wie kommt das? o Ja, das viele Reiben
und Bürſten ſchade der Wäaſche, mehr als man
glaubt! Aber warum auch viel Reiben
und Bürſt en Einweichen der Wäſche mit 9enko
BleichSoda bewahrt die Wäſche vor. Schaden.
5enkos ſtarke Einweichkraft löſt den 5
Schmutz viel ſchonender und verkürzt

die Waſcharbeit um die
Halfte. Vor allem aber

billig. Wohlfarth,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 53.

Kühlerhaube
faſt neu, verkauft

günſtig Weiße,
Halle (S.), Kur
fürſtenſtraße 77a,

parterre, rechts.

Herren
mantel

gut erhalten, bil
lig zu verkaufen.

Halle (S.), Kohl
ſchütterſtraße 4, 1

links.

Herrenuhr
Klappdeckel, Gold
585, zu verkaufen.

Halle, Olearius
ſtraße 11, III rechts

Kinderwagen
ca. 300 Stck. z. Zt:

am Lager
von 37,50 an

Korb- Lühr
Untere Leipziger Str.
Ecke Kl. Märtkerſtr

Ankleide
ſchränke

115, 95, 75, 58 M.
Bettſtellen

28, 25. 19, 15 M.
Nachtſchrkch.

26, 20, 18 15 M.
Friſier

kommoden
125, 85, 75, 65 M.
Küchenbüfett

150, 125, 110, 85 M.
Chaiſelongu

45, 40, 35, 28 M.
Couches
75, 65, 58 M.
Flur

garderoben
45, 88, 82, 22 M.

nöbel Philipp
Halle (Saale)

Gr. Alrichſtraße 27
Kl. Alrichſtraße 14
Zahlungserleichter.
Eheſtandsdarlehn.

95,

Handueeko-

Aebeiten

Tachometer
elektriſche Uhren,

elektriſche Schei

benwiſcher, Jn
ſtandſetzung.

PaulKochanowſtki,

Uhrmachermeiſter,

HalleS., Waiſen

hausring 1 a.

Vernickelrn
Bickel Becker, Kleine Brauhausstr. 11

Meeloten

Drahthaar
fox

weiß, am Kopf
braun gezeichnet,
entlaufen. Abzu
geben gegen Be
lohnung HalleS.,
Delitzſcher Straße

74, parterre.

Welcher
Lehrer oder Be
amte möchte 27-
jähriger Bauern
tochter aufrichtig.

Lebenskamerad
werden Bildzu
ſchriften unter R
3497 an MNZ,
HalleS., Riebeck
platz.

Kar
(errche

Moderner
Puppen

wagen
gebraucht, zu kau
fen geſucht. Preis
angebote unter
Gr. U. 1000 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Anzeigen Manufkripte
bitte deutlich schhreiben l

Die M N Z hat ihren
Anzeigenteil freivon un
lauteren Angeboten. Jede
Anzeige wird vor Aufnahme
ſorgfältig geprüft. Auf dieſe
Weiſe ſtärkt die MN3 das
Vertrauens verhältnis
zwiſchen Jnſerenten u. Leſern

Katalog

Obstbäume
Beerensträucher
Balkon u. Topliannen
und alle Baumschulartilcel

auf Wunsch
Ofto Brecht, Baumsehulen

Halle Cröllwitz und Schkeuditz

Unsere

Neucchhhc--—ein Geschenk von
blieibendem Wert

Die Preise sind eine
Leistung für sich

Deberzeugen Sie sich selbst

Schwingechimaschine
vor u. ruckwärtsnähend 105.-
SohwingschimaschinoVersenkmöbel aut Holzgest. 185-

Rundachimaschinoevor und rückwärtsnähend, eia
starke Haushaltmaschine

RundschimaschineVersenkmöbel auf Holzgest. 1656.-

Rundschiirmaschine
in eleganter Sehrank-

ausführung tUnser Teilzahlungssvserleichtert die Ansehaffung

Gebrauchte Hähwarchinen

ungnebmen wir in Zahl

c
Halie, Sehmeerstrabe

Die größte Auswahl

in hodimodernen, 95
ganten und prakiischon

Strlehhlelger
am Plaizo
Marke Bleyle
Marke Kübler
Harke Hodeke ver
und andere ar a
finden Sie bekannilleh in

Woll und Sirickwaren-
Spoezialhaus

III
Halle Saale

Brüderstr-
Gr. Steinstr. 84
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ocle Quodrotmefer Grönfſäche wird ousgenufzt

weitiner Platz und Gr. Berlin werden Muſterſpielplätze
(in großer Sandkaſten Ein Planſchbecken Wippe, Schaukel und Querbaum fehlen nicht AlkeLeukeGarken

wie bereits von uns

DIE GAUSTADT HALLE
ovvfoovvronnocccCCCCC;ſXkfGob,

chtet, wird der Wetti-e hleh umgeſtaltet, er

ſoll ein Muſterſpielpla z
für gleinkinder werden.
n dieſem Zweck erfährt

z eine zweckmäßige Auf
teilung, bei der den Be
zürfniſſen einer ſolchen
Anlage in jeder Weiſe
Rechnung getragen wird.
Außer den Spielgeräten
werden eine große Zahl
von Bänken unter ſchatti
en Bäumen aufgeſtellt.

die Erholungsanlage für
Erwachſene, der ſogen.
Alte Leute Garten, hat
einen ſchönen Blick auf die
aſſade der Landesanſtalt
ür Volkheitskunde. Jn
ähnlicher Weiſe wie der
Wettiner Platz wird dann

auch der Gr. Berlin um egeſtaltet
Sind Sie in dieſen

Tagen zufällig einmal
am Wettiner Platz vorbei
ekommen? Nein Sohiſen ſie ſich erzählen,

was dort geſchieht, um
einen Muſterſpielplatz für Kleinkinder zu
geſtalten. Eine der Hauptaufgaben national
ſozialiſtiſcher Kommunalbpolitik iſt es, das Häuſer
meer der Großſtädte durch ſchöne Grünanlagen
und Kinderſpielplätze aufzulockern. Jm kapita
liſtiſchen Zeitalter wurde zwar hin und wieder
auch etwas in dieſer Beziehung gemacht. aber
recht ſpärlich. Die Spekulation hatte ſich des
Bodens bemächtigt und machte ihn dafür zu
teuer. Jüdiſch-kapitaliſtiſcher Geſchäftsgeiſt
kannte keine Verpflichtungen gegenüber der
Allgemeinheit, der Volksgemeinſchaft, er hob
auf den Thron das Jndividuum mit dem
Wahlſpruch: Nach mir die Sinflut! Darum
heißt es denn auch in Punkt 17 des national
ſozialiſtiſchen Programms: „Wir fordern eine
unſeren nationalſozialiſtiſchen Bedürfniſſen an
gepaßte Bodenreform., Schaffung eines Geſetzes
zur unentgeldlichen Enteignung von Boden für
gemeinnützige Zwecke, Abſchaffung des Boden
zinſes und Verhinderung jeder Boden-
ſpekulation.“

Bei der Umgeſtaltung des Wettiner Platzes
geht es dem neuen Schöpfer, Stadtgartendirek
tor Kamphauſen, darum, jeden Quadrat-
meter Grünfläche auszunützen. Sie ſind nicht
nur die Lungen der Großſtadt, ſondern ſie bil
den auch infolge des ſtändig wachſenden Ver
kehrs die einzigen Möglichkeiten unſerer Buben
und Mädchen zum Spielen. So erfährt denn
der Platz eine Geſtaltung, die beſondere Rück
ſicht auf die kleinen Kinder nimmt,
denn die größeren ſind ja heute in der Hitler
Jugend und werden von dieſer auf die Sport
plätze geführt.

Zum Schutze der Kinder gegen die Ge
fahren der Straße wird der WettinerKlein
kinderſpielplatz keinen Ausgang zur Richard-

agnerStraße mit ihrem ſtarken Straßen
bahn und Autoverkehr haben. Er wird rings
herum eingeſchloſſen von einem vier Meter
breiten Schutzſtreifen, der mit blühenden

ehölzen, und zwar Rotdorn. Flieder,
Goldregen. Schneeballen und Parkroſen be
pflanzt wird. Der Zugang zu dem Platz iſt
nur von der Wettinerſtraße aus durch ein
er das abends verſchloſſen wird. Wie ſchon
etont. ſoll der Platz für unſere Kleinkinder
ein ſo iſt denn auch das Fußballſpiel der
gtößeren Kinder auf dieſem Platz unterſagt.
n wurden bisher zum Holen desalles durch die Büſche Wege getreten, die
ie ganze Anlage verunzierten. Um hier von

m

e

So wird der Musterspielplatz nach seiner Fertigstellung aussehen

vornherein einen Riegel vorzuſchieben, wird
der Schutzſtreifen im Jnnern durch ein
Rahmengitter abgeſchloſſen. Vor dieſem Gitter
finden eine große Zahl von Bänken
unter ſchattigen Bäumen Aufſtellung für die
Eltern der Kinder und dann verteilt die
Spielgeräte, wie Schaukeln, Wippe und
Schwebebäume.

Wenn im Augenblick auch noch die Erd
arbeiten ausgeführt werden, Kippwagen fahren
auf Feldbahngleiſen hin und her, ſo iſt doch
bereits die Aufteilung des Platzes zu erſehen.
Jn der Mitte des Spielplatzes das iſt der
ſüdliche Teil, wird ein großes Rechteck ab
geteilt. Hier entſteht ein großer Sand-
ka ſten im Ausmaß von 15)20 Metern, in
dem viele Kinder ihre kleinen Sandbauten
aufführen können. Nach Norden zu erhält der
Platz einen halbrundartigen etwas höher
liegenden Abſchluß. Hier,
Brunnenanlage mit der Schildkröte ſtand,
die nun im Zoo aufgeſtellt worden iſt, wird
ein Planſchbecken angelegt. Darum herum
wird im nördlichen Halbrund eine große
Rundbank architektoniſch eingebaut.

Jm Norden des Platzes, der mit ſeinem
Raſen und den darum herumſtehenden ſchönen

wo bisher die

Platanen in der jetzigen Geſtalt erhalten
bleibt, wird ein idylliſches Erholungsplätzchen,
der Alte-Leute-Garten, geſchaffen.
Ueber ein Roſenbeet, und zwar hat man die
den ganzen Sommer und Herbſt über blühen
den PolyanthaRoſen vorgeſehen, hat man von
den aufgeſtellten Bänken einen ſchönen Blick
auf die Faſſade der Landesanſtalt für Volk
heitskunde. Dieſe Anlage wird von dem
eigentlichen Spielplatz durch einen nur für
Fußgänger benutzbaren Durch
gang abgeſchloſſen. Dieſer Fußweg ſchafft
eine organiſche Verbindung zwiſchen Reichard
ſtraße zur Adolfſtraße.

Wie aus dem Plan zu erſehen iſt. erhält
damit auch der Norden unſerer Stadt eine
ideale Spielgelegenheit für unſere kleinen
Kinder. Sie wird eine Zierde dieſes Stadt
teils bilden und wir alle wollen mithelfen,
die Anlage nach ihrer Fertigſtellung vor allzu
ſtürmiſchen Kinderſpielen und vor allem vor
Bubenhänden zu ſchützen. Vielleicht kann ein
hierzu aufforderndes Schild, das geſchmackvoll
bebildert wird. am Eingang zu dieſem
Platz Aufſtellung finden und immer wieder
mahnen: Schützt die Anlagen, ſie gehören
der Gemeinſchaft! E. G.

Wie wird ein Heim der HJ. geſtaltet?
Heuke Eröffnung der Wanderausſtellung der KReichsjugendführung

Seit dem 1. September iſt die Wander-
ausſtellung der Reichsjugendführung unter
wegs, nachdem mit ihrem Auf und Ausbau
nur vier Wochen vorher begonnen worden
war. Auf zwei rieſigen Laſtwagen fährt ſie
ſeitdem von Nürnberg aus durch das Reich
und iſt jetzt auch zu uns gekommen. Einſt-
weilen ſind wir vorletzte Station, denn wenn
der Leiter der Ausſtellung, Gefolgſchaftsführer
Skacel, am nächſten Sonntagabend in Halle
ſeine Zelte abbricht, dann geht es bis auf
weiteres nur noch nach Potsdam. Erſt im
Laufe des Januar 1938 wird er ſeine Käſten
und Kojen, die übrigens ſehr ſinnreich ver
packt ſind, wieder aufladen und mit ihnen gen
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Oſten fahren. Und dann dauert es nur noch
zwei Monate, bis die Ausſtellung in einem
eigens für ſie eingerichteten Autozug ihre
Reiſe fortſetzen kann, der ihren Bedürfniſſen
und ihrer großen Bedeutung beſſer gerecht
wird als die jetzigen behelfsmäßigen Fahr-
zeuge.

Was gibt es da im Stadthaus am Markt
nun aber zu ſehen? Zunächſt einmal zwölf
offene Kojen, in denen der Betrachter die
einzelnen Stadien des Werdeganges
ſo eines HJ.-Heimes, die Jnneneinrichtung der
Scharräume, das Handwerkszeug der politiſchen
Schulung u. v. m. bewundern kann. Denn es
handelt ſich um eine Werbeausſtellung

1. Beiblatt, Nr. 323

für Heimbeſchaffung. Die HJ. braucht,
wenn ſie ihren Dienſt in würdiger und poli
tiſch wirkſamer Form leiſten ſoll, nicht weniger
als 52 000 Heime! Das iſt die Zahl, und einſt
weilen ſind wir erſt am Anfang des Weges
dahin. Aber die Ergebniſſe, die bisher ſchon
erzielt wurden, und die dort in der Ausſtellung
gezeigt werden, ſind durchaus ſchon anſehn
licher Art und werden ohne Zweifel auch in
Halle werbende Kraft entfalten.

Man ſieht da in ſehr ſinnfälliger Auf
machung Abbildungen unwürdiger HJ.Heime
in Kellern, Fabrikräumen, und Stallungen,
ſieht ſchlechte Entwürfe und ſieht vor allem
natürlich an einer großen- Anzahl von Mo
dellen, die auf Schautiſchen über den ganzen
Saal verſtreut ſtehen, wie es beſſer gemacht
werden ſoll. Einzelheiten der Planung wer
den gezeigt, rohſtoffſparende Bau
techniken, die an Stelle von Eiſenträgern
flache Steingewölbe einbauen, werden in
Querſchnittmodellen vorgeführt. Man erfährt,
daß Hamburg mit 16 Bauplanungen und vor
haben unter den deutſchen Großſtädten an
erſter Stelle ſteht. Und eine genaue Wand
karte unſeres Gebietes ſtellt uns vor Augen,
wie es im Gau Halle- Merſeburg mit
der Heimbeſchaffung beſtellt iſt.

Gefolgſchaftsführer Skacel verſpricht ſich
von dieſer Karte eine ziemliche Wirkung, da
ſie nämlich nicht nur die Orte verzeichnet, die
ſchon planen oder gar bauen, ſondern genau ſo
deutlich und unverkennbar die, die bisher noch
keine Anſtalten getroffen haben. Wenn nun
die Bürgermeiſter unſeres Gaues vor dieſe
Karte geführt werden die Ausſtellung richtet
ſich ja außer der Jugend hauptſächlich an die
Gemeinden dann werden gewiß auch die,
die ſich bis heute noch nicht haben rühren
laſſen, einigen Antrieb zur Einholung des
Vorſprunges der anderen verſpüren. Den
größeren Anteil an den Baukoſten trägt überall
die Gemeinde, während vom Reich, dem Kreis
und von privater Seite immer nur mit ver
hältnismäßig kleineren Zuſchüſſen zu rechnen
ſein wird. Da aber ſo ein Bauvorhaben ſich
gewöhnlich über vier Jahre erſtreckt, kann wohl
jede Gemeinde, unter Umſtänden auch ein Ver
band von mehreren Nachbargemeinden, hier
für die Zukunft der deutſchen Jugend den Bei-
trag leiſten.

Bei der Reichhaltigkeit dieſer Ausſtellung, die
neben den Kojen und Modellen auch noch eine
Anzahl von Schaukäſten mit Feier-
räumen ſowie eine Reihe von Schränken mit
Sport materialien und mit Werkarbeiten des
BDM. zeigt, kann ſich jeder Bürgermeiſter ein
ſeinen Anſprüchen zuſagendes Modell aus
ſuchen. Beſonders verdient es Beachtung, daß
die Heime nicht etwa nach einem einzigen
Typus gebaut werden, ſondern dem jeweiligen
Landſchafts- und Volkscharakter in
teilweiſe außerordentlich gelungenen Ent
würfen angepaßt ſind. Wir können nur hoffen,
daß die ſchöne Schau, die heute um 10 Uhr in
Anweſenheit des Gauleiters eröffnet wird und
bis zum 28. d. M. zugänglich bleibt, in Halle
genau ſo ſtarken Andrang erfährt wie in Fulda,
wo ſie an verſchiedenen Tagen zeitweiſe wegen
zu großen Zuſpruchs geſperrt werden mußte.

Prof. 5cupin Opfer eines Aukounfalls

Auf der Landſtraße Leipzig-- Potsdam er
eignete ſich am Montagmittag in Höhe der
Förſterei Kuhnersdorf unweit Seddin ein
ſchweres Automobilunglück. Jn den erſten
Anhänger eines von Potsdam kommenden
Laſtzuges fuhr ein Perſonenkraftwagen mit
derartiger Wucht, daß das Fahrzeug voll
kommen zertrümmert und der neben ſeiner
Frau ſitzende Univerſitätsprofeſſor Dr. Hans
Scupin aus Halle auf der Stelle getötet
und die das Steuer führende Ehefrau in
ſchwerverletztem Zuſtande nach dem
Kreiskrankenhaus in Beelitz gebracht werden
mußte. Angeblich ſoll die Führerin des Per
ſonenkraftwagens durch Sonnenblendung in
der Sicht behindert worden ſein. Die Leiche
des Profeſſors wurde in die Friedhofshalle
von Neu-Seddin gebracht.

Jeder ſollte an ſeinem Arbeitsplatz genügend Licht haben; zu wenig Licht und Licht,

das den Augen weh tut, macht unluſtig und ſchlaff. Gutes Licht in genügender

Menge hilft aber jede Arbeit ſchneller erledigen, denn gutes Licht erhöht die Arbeits

ſreude, weil es den Arbeitsplatz verſchönert. Osram- e Lampen, 40, 60, 75 und

100 Watt, geben billiges Licht; es kann alſo reichlicher angewendet werden. Ver

langen Sie beim ElektrolichtFachmann

S AM-ſ-LAMPEN



Die Kriminglpolizei meldek:
Wer kennt die Obſtbaumdiebe?

Jn letzter Zeit wurden aus den Gärten im
Norden der Stadt wiederholt junge Obſtbäume
in größerer Menge geſtohlen. Jn der Nacht
zum 21. 11. entwendeten Diebe wiederum aus
einer Grätnerei in der Boelckeſtraße etwa a ch t
Bäumchen. Eine weitere Anzahl junger
Bäume war zum Mitnehmen ſchon bereit
gelegt. Anſcheinend iſt der Dieb hier eſtört
worden. Da die Diebe planlos alle ungen
Bäume, die ſich in einem Garten befinden,
herausreißen und nicht nur beſtimmte Sorten
entwenden, iſt anzunehmen, daß ſie Handel mit
jungen Obſtbäumen treiben. Um Angaben,
die auf Wunſch gern vertraulich behandelt
werden, darüber, wo ſolche Obſtbäume ange
boten oder angekauft wurden, bvittet die
Kriminalpolizei nach Zimmer 321 des Polizei
Präſidiums.

Fahrraddiebſtahl
Am 20. 11. zwiſchen 21 und 22 Uhr wurde

ein Herrenfahrrad, das vor dem Grundſtück
Bergſtraße 6 unangeſchloſſen abgeſtellt
war, geſtohlen. Das Herrenfahrrad, Marke
Brennaäbor, hat ſchwarzen Rahmen, waage
rechte Lenkſtange mit roten Griffen, Gummi-
klotzpedale und Rücktrittbremſe Torpedo. An
gaben über den Verbleib des Rades und über
den Fahrraddieb erbittet die Kriminalpolizei,
Zimmer 321 des Polizeipräſidiums.

Dem Amtsgericht zugeführt
Jn den Mittagsſtunden des 20. November

wurde ein aus Hindenburg (Oberſchleſien)
ſtammender 38 jähriger Mann vorläufig
feſtgenommen, der früher eine Zeitlang auf
der Bauſtelle in Neuendorf bei Niemegk be
ſchäftigt war. Er hat in Berlin, Deſſau,
Wittenberg und hier unter Vorlage von ge
fälſchten Beſtellſcheinen durch Betrügereien
Gegenſtände zu erwerben gewußt, die er in
Leihanſtalten verſetzte. Das dafür erhaltene
Geld hat er für ſich verbraucht.

Aufgegriffen
Ein zwölfjähriger Junge, der ſich am

22. November ohne Angehörige ſtundenlang
im Affenhaus des hieſigen Zoo aufgehalten
hatte, wurde aufgegriffen. Es ſtellte ſich her
aus, daß er bereits vor acht Tagen ſeinen in
Mücheln wohnenden Eltern entlaufen
war.

Schwerer Verdacht
Ein 41jähriger in der Goetheſtraße wohnen

der Vater wurde von ſeiner eigenen 16jährigen
Tochter beſchuldigt, mit ihr wiederholt Blut
ſchande getrieben zu haben. Der die ſtraf
bare Handlung beſtreitende Mann wurde dem
Richter zugeführt.

Dem Trunke ergeben

Der Polizeipräſident teilt mit, daß der
Arbeiter Emil Wolf, geboren am 23. 8.
1895, Sternſtraße 1, dem Trunke ergeben iſt.
Er verſäuft reſtlos ſeinen Arbeitslohn. Sogar
Kleidungs und Wäſcheſtücke hat er ſchon ver
ſetzt und den Erlös ebenfalls verſoffen. Durch
ein aſoziales Verhalten hat er ſeine Familie
n. eine wirtſchaftliche Notlage gebracht und

ſich außerhalb der Volksgemeinſchaft geſtellt.
Auch neigt Wolf zu Polizeiwidrigkeiten.
Gegen ihn werden die erforderlichen Maßnghwen behördlicherſeits ergriffen werden.

Tok umgefallen

Wer kennt den Toten
Sonntag, 20.30 Uhr wurde vor Große

Ulrichſtraße 32 ein Mann, der plötzlich zu
ſammengebrochen und anſcheinend am Herz
ſchlag geſtorben iſt, aufgefunden. Be
ſchreibung des Toten: etwa 1,75 Meter
groß, 48 bis 55 Jahre alt, Haare dunkelblond,
Stirnklatze. Bekleidung: blauer Anzug
zweireihig), kurzer Covercoat, graue wollene
ocken, ſchwarze, hohe Schnürſchuhe, Makko

unterhemd, helle Unterhoſe, blauweißgeſtreiftes
Oberhemd, ſeidener Binder auf Bügel, grauer
weicher Filzhut, Größe 56, mit ſchwarzem
Band. Wer Angaben über die Perſon des
Toten machen kann, wird gebeten, ſich um
gehend im Polizeipräſidium, Dreyhauptſtraße
Nr. 2, Zimmer Nr. 325, oder bei jeder anderen
Polizeiſtelle zu melden.

Das WHW.Opfer der Kleingärkner
Der Arbeitsabend, den die Stadtgruppe

Halle der Kleingärtner und Kleinſiedler am
Montag in ihrem Verwaltungshaus in der
Kronprinzenſtraße veranſtaltete, ſtand im
Zeichen des Winterhilfswerkes. Mehr
als achtzig Vereinsleiter aus Halle und dem
zur Stadtgruppe gehörigen Saalkreis waren
zugegen, um die Spende abzuliefern, die ihre
Vereine aufgebracht haben. Stadtgruppen-
leiter Donner gab in ſeiner Begrüßungs-
anſprache die beachtenswerten Leiſtungen be
kannt, die die Stadtgruppe zum Winterhilfs
werk beigetragen hatte. Jn dieſem Jahre ſind
an Naturalien ſchon 175 Zentner zuſammen
gekommen, und die Summe, die am Montag-
abend gezeichnet worden iſt, beläuft ſich auf
1691 RM. Dabei wird es aber nicht bleiben.
Es wird noch eine Hausſammlung bei den
Mitgliedern durchgeführt.

Kreisamtsleiter Pg. Seiffert ſtellte
ſeine Ausführungen, die immer wieder leb
haften Widerhall hervorriefen, unter den Ge
danken: Nicht Fürſorge, ſondern Vorſorge!
Wenn wir denen, die auf der Schattenſeite des
Lebens ſtehen, mit Nahrung und Geld zu Hilfe
kommen, ſo nicht ſchlechthin aus Fürſorge für
den einzelnen, ſondern aus Vorſorge für die
Zukunft des Volkes. Deshalb die Mütter
erholungsheime, deshalb die ärztliche Ge
ſundheitsführung in den Betrieben.

Die Schlußworte, die Stadtrat Pg. Tieß
ler an ſeine Gartenfreunde richtete, handelten
von dem internationalen Ränkeſpiel der Frei
maurer und von den Gedanken nationaler und
fozialiſtiſcher Verbundenheit aller Volks
genoſſen, den Adolf Hitler dem Jnternatio
nalismus entgeigengeſetzt habe.

Pflichten und Rechte des Beamten
Sondervorkragsreihe der Verwaltungs- Akademie

Die Sondervortragsreihe „Das neue Be
amtenrecht“, die am Montag und Dienstag
von der Verwaltungs- Akademie für die Pro
vinz Sachſen und Anhalt im Auditorium
Maximum der Univerſität veranſtaltet wird,
wurde durch den geſchäftsführenden Direktor
der Provinzialdienſtſtelle Sachſen einſchließlich
Anhalt des Deutſchen Gemeindetages, Bürger
meiſter a. Dr. Richardt (Halle) eröffnet.
Die Verwaltungsakademie wird in dieſer
Tagung den geſamten Stoff des neuen Be
amtenrechtes in planmäßiger Gliederung
behandeln. Die Bedeutung der Beamtenrechts-
erneuerung iſt gewaltig. Nicht nur auf recht-
lichem Gebiet, da es im Zuge der Vereinigundes Reichsrechtes liegt, ſondern es bietet d

neue Grundlagen, weil ſeine Beziehungen zu
Staat und Volk grundſätzlich geändert wurden.

Einheitliches Bedmtfenfum

Miniſterialdirigent im Reichs und Preußi
ſchen Miniſterium des Jnnern Seel (Berlin)
ſprach über „Die grundſätzliche Bedeutung der
Beamtenrechtserneüuerung“. Er ging davon
aus, daß Ehrlichkeit und Unbeſtechlichkeit im
deutſchen Beamtentum und Heer der Vor
kriegszeit ein unerreichtes Vorbild in der
Welt war. Auf den beiden Säulen Beamten
tum und Heer ruhte das Bismarckreich. Wenn
beide am Schluß des Krieges zerbrachen, ſo
geſchah es durch den Einfluß weſensfremder
Mächte. Wertvolle Tradition ſchien damit zer
ſchlagen. Das Heer führte ein Schattendaſein
und das Beamtentum wurde Handlanger und
Werkzeug der damaligen Machthaber. Aus
dieſem Abgleiten rettete Adolf Hitler mit dem
ganzen Volk auch die Beamten. Mit dem Be
amtengeſetz vom 26. Januar 1937 wurde zu
gleich eine neue Reichsdienſtſtrafordnung ge
ſchaffen. Zum erſten Male wird damit in
einem Beamtengeſetz der deutſche Be
amte genannt, der zum Führer des Deutſchen
Reiches in unmittelbarem Treueverhältnis
ſteht. Nach dieſem Geſetz gibt es keine Landes
beamten mehr, ſondern nur noch Reichsbeamte.

So ſteht neben Partei und Wehrmacht auch
ein einheitliches Beamtentum, das
mit ihnen die Säulen des Staates bildet. Der
Führer und Reichskanzler iſt oberſter Vor
geſetzter der Beamten. Der ganze Beamten
körper baut ſich nach einheitlichen Normen auf.
Damit liegt die Bedeutung des Beamtengeſetzes
auf ſtagatsrechtlichem Gebiet zum Einheitsſtagat
klar. Aber es bliebe nur unvollſtändig, wenn
es der nationalſozialiſtiſche Staat nicht mit
ſeinem Geiſte erfüllt hätte. Treue iſt die
Grundlage aller Pflichten des Beamten und
ſeiner Familie, ſie erliſcht auch nicht, wenn der
Beamte in den Ruheſtand tritt. Die Treue
gliedert ſich in Pflicht zum Gehorſam, in Amts
verſchwiegenheit und in Pflicht zur Kamerad
ſchaftlichkeit. Jn und außer Dienſt dürfen der
Beamte oder ſeine Angehörigen keine un
ehrenhaften Hand lungen tun DerStaat legt Wert auf ein einwandfreies Ver
halten in der Judenfrage. Daß ein Be
amter nicht verſchuldet ſein darf, iſt ſelbſt
verſtändlich.

Treue und Ehre ſind Tugenden des Natio
nalſozialismus. Ein Beamter muß jederzeit
rückhaltlos für den nationalſozialiſtiſchen Staat

eintreten. Jn und außer Dienſt iſt der Beamte
verpflichtet, Schäden von Partei und Staat
abzuwenden. Das Berufsbeamtentum iſt un
bedingt erforderlich zur Durchführung der Auf
gaben des nationalſozialiſtiſchen Staates.

Hauptabteilungsleiter im Reichsbund der
deutſchen Beamten, Mitglied des Ausſchuſſes
für Beamtenrecht der Akademie für deutſches
Recht, Dr. Richhardt (VBerlin), machte
grundſätzliche Ausführungen über den Beamten
begriff, Beamtenarten und Beamtenernennung
nach dem deutſchen Beamtengeſetz. Die Beamten
ſtehen zum Führer und Reich in einem
öffentlich rechtlichen Dienſtver
hältnis. Alle Beamten ſind Reichsbeamte,
die ſich in die mittelbaren und die unmittel
baren teilen. Die Zahl der unmittelbaren
Beamten wird wachſen, je mehr das Reich die
Aufgaben von den Ländern u. a. mehr und
mehr ſelbſt übernimmt. Dann ging Dr. Richhardt
in die Unterſcheidung der Beamten nach Art
ihres Amtes ein, mögen ſie nun ppolitiſche,
richterliche Beamte der Wehrmacht, der Juſtiz,
Lehrer, der Polizei oder andere ſein, und
ſprach über die einzelnen Sonderbeſtimmungen
für dieſe Gruppen. Zu der Beamten
ernennung iſt ein Alter von 27 Jahren für
Männer und von 35 Jahren für Frauen vor
geſchrieben. Natürlich müſſen ſie Staatsbürger
ſein, ariſch und politiſch zuverläſſig. Bei der
Gemeinde übernimmt der Bürgermeiſter und
ſonſt der vom Führer Beauftragte die Er
nennung.

Die Hoftpflicht des Becmfen
Landgerichtspräſident a. D. Profeſſor Dr.

Brand (Dresden) ſprach über „Verantwort-
lichkeit und Haftung des Beamten“. Jm neuen
Geſetz iſt der Beamte für die Geſetzmäßigkeit
ſeiner Handlungen verantwortlich. Wenn er
auf Befehl eines Vorgeſetzten handelt, trifft
dieſen die Verantwortung. Allerdings darf
dieſer Befehl nicht gegen ein Strafgeſetz ver
ſtoßen. Handelt der Beamte von ſich aus und
mißbraucht er ſeine Pflicht zur Perantwortung,
ſo kann er auf ſtrafgeſetzliche, dienſtſtrafgeſetz
liche oder zivilrechtliche Weiſe belangt werden.
Jm Beamtengeſetz wird die Haftpflicht nur im
Dienſtverhältnis behandelt. Der Vortragende
ging auf die verſchiedenen Haftpflichtfälle ein.
Es ſtehen ſich darin der Dienſtherr (Reich,
Staat, Kommune u. a.) und der Beamte gegen
über. Wenn mehrere Beamte den Schaden an
gerichtet haben, haften ſie in der Geſamtheit.
Eine Verletzung der ſogen. Fürſorge-
pflicht iſt es, wenn der Dienſtherr den
Beamten geſchädigt hat. Der S 36 des neuen
deutſchen Beamtengeſetzes betont, daß der
Dienſtherr zur Fürſorgepflicht ſeinen Beamten
gegenüber verpflichtet iſt. Dazu gehört die
Beſchaffung geſunder Dienſtwohnungen und
Dienſträume. Eine andere Aufgabe des Be
hördenleiters iſt es, daß die Sachen (Fahr-
räder, Garderobe uſw.) gegen Diebſtahl ge
ſchützt werden. Als „juriſtiſche Leckerbiſſen“
bezeichnete der Vortragende die Frage, wenn
der Beamte gegen den Dienſtherren klagen will.
Wenn der Beamte einen Dritten in Ausübung
ſeines Amtes geſchädigt hat, war eine weitere
Unterabteilung der Haftpflichtfälle. Meiſtens
haftet dabei wohl der Dienſtherr.

„Unſer Major iſt wieder da!“
Oberſtleuknank a. D. Krauk ſpricht über DeutſchOſtafrika

Am Montagvormittag ſprach Oberſtleutnant
a. D. Kraut in zwei Wehrmachtsveranſtaltungen
die von ſämtlichen Truppenteilen der halliſchen
Garniſon beſucht waren, über das Thema
„Einer gegen Hundert“. Er ſchilderte darin
den heldenmütigen Kampf der deutſchen
Schutztruppe und ihrer Askaris in Deutſch
Oſtafrika gegen eine vielmals überlegene
Gegnerſchaft. Die Kolonialfrage ſteht jetzt im
Mittelpunkt des politiſchen Lebens. Mehr
mals hat der Führer erklärt, daß Kolonien
für Deutſchland eine wirtſchaftliche Notwendig
keit ſind und daß es nie auf ſeinen geraubten
Beſitz verzichten wird.

Oberſtleutnant Kraut kehrte am Anfang
des Jahres von einer mehrmonatlichen Reiſe
in unſere Kolonie DeutſchOſtafrika zurück und
berichtete in ſeinem Vortrag, wie es jetzt in
dem früheren deutſchen Beſitztum ausſieht. Als
er nach einer 20tägigen Seereiſe an Land
ging, in dem er neun ſeiner ſchönſten Dienſt
jahre verbracht hat, kamen ihm frühere deutſche
Askaris entgegen, die ihm ſtolz von den ge
meinſam beſtandenen Kämpfen und Schlachten
erzählten. Dieſe Askaris halten noch heute
die Deutſchen ſehr hoch. Sie haben nämlich
noch neun Jahre nach Friedensſchluß ihren
rückſtändigen Sold erhalten und damit einmal
erfahren, daß der Deutſche immer ſein Wort
hält. Von Tanga aus, dem nördlichſten
Hafen in Deutſchoſt, verbreitete es ſich wie ein
Lauffeuer: „Unſer Major iſt wieder da“. Hier
in Tanga landeten 1914 engliſche und indiſche
Truppen, die mit einem geringen Widerſtand
gerechnet hatten, aber von einem zahlenmäßig
weit unterlegenen Gegner ſchwere Verluſte ein
ſtecken mußten. Der Redner ſchilderte dann
ſeine Autofahrt in das Jnnere. Die
hauptſächlichſten Erzeugniſſe ſind die Produkte
der Kokospalme und der Siſalpflanze. Nach
einem Beſuch des Kilimandſcharo ſah der alte
Schutztruppler die Schlachtfelde r wieder,
deren Gräber jetzt von der Kriegsgräber
fürſorge in Ordnung gebracht werden ſollen.
Mit großem Humor ſprach der Vortragende
von der Kampfart, die darauf ausging, ſich
vom Feinde ausrüſten zu laſſen, da die
deutſchen Vorräte wegen der BSlockade nicht

anders erſetzt werden konnten. Er berichtete
von der weiten Reiſe, auf der er immer wieder
herzlich begrüßt wurde. Er ging auch auf das
Teegebiet von Neulangenburg ein und
brachte immer neue Erinnerungen aus dem
Weltkrieg. Jntereſſant iſt, daß die Engländer
die Häfen von DeutſchOſtafrika nicht ausge
baut haben.

Dann zeigte der Vortragende noch viele
Lichtbilder, die in den Kämpfen unter Lettow-
Vorbeck aufgenommen waren oder die uns das
heutige Leben in DeutſchOſtafrika vermittel
ten. An der Wiedererringung unſerer
Kolonien muß das ganze Deutſchland mit
helfen. Die Zuſammenfaſſung aller dieſer Be
ſtrebungen finden wir im Kolonialbund.

Wieder im gokiſchen Trauſaal
Die Eheſchließungen mußten wegen der

Bauarbeiten im Rathaus vorübergehend in
das Htadthaus verlegt werden. Nach Beendi
gung des erſten Abſchnittes der Bauarbeiten
finden vom 3. Dezember ab wieder alle Ehe
ſchließungen im gotiſchen Trauſaal des Rat-
hauſes ſtatt. Entgegen anders lautenden
Gerüchten wird vermerkt, daß für die Trauung
keine Gebühr erhoben wird, auch wenn ſi
durch Teilnahme aller Hochzeitsgäſte, durch
Muſik, Geſang, Anſprachen oder Brauchtum
beſonders feierlich geſtaltet wird. Nur ſoweit
die Trauung auf beſonderen Wunſch ausnahms
weiſe außerhalb der Dienſtzeit ſtattfindet, iſt
eine Gebühr zu zahlen.

Steigerung des Fremdenverkehrs

hält an
Jm Oktober ſind in den hieſigen Gaſt und

Logierhäuſern 9788 männliche und 2049 weib
liche, zuſammen 11 837 Perſonen (ohne Her
bergsfremde) abgeſtiegen (i. V, 8300). Dar
unter befanden ſich 300 Perſonen (i. V. 171),
die ihren Wohnſitz im Auslande hatten. Außer
dem wurden für Oktober 1491 Krankenhaus
fremde gezählt.

vier Jahre Kraft durch Frede
Am 26. November feiert die S

ſchaft „Kraft durch Freude den 1 Gemein
ihres Beſtehens Aus Anlaß dieſe ahresing
täges werden in allen Teilen Wie
größere Feiern veranſtaltet. Jn Reihen
ſtadt Halle beginnt die Feier de Gang
Halle Merſeburg am 26. November n
im „Stadtſchützenhaus“. Der Gaulelt,
dieſer Feier beiwohnen, auf der ſeber wird
Gauobmann der DAF, Bach en den
auch die Gauamtsleiter P mann
und Pg. Dr. Grahmann wehen et

n

5A. im Dienſte des Vhw.
Der Sturmbann I/75 veranſttag, 3. Dezember, im großen Lurhen Freie

fchützenhauſes zugunſten des Wo Sladi.
öffentlichen Sturmbannabend. keinen

Mit dieſer VeranſtaltunSA.Standarte 75 wieder i di
großen Winterhilfswerkes. Au
des Standartenführers Beuerman ſt
die drei Sturmbanne eigene Veranſtalt len
zuſammen von denen die erſte der St gen
bannabend /75 bildet. An dieſem Abe
werden die Männer eine Darſtellung all d nd
geben, was die SA. in ihrem Dienſt ben
Und womit ſie ihren Kreis ausfüllt wegt

Handwerk zeigt Weihnachtsgeſchene

Wie in den früheren Jahrendieſem Jahr die handwerklichen Aue
eifrig dabei, durch verſtärkte Weihnehe
propaganda das Handwerk in das Weihnagt,
geſchäft einzuſchalten. Jnſonderheit ſollen t
kleineren Betriebe in den Seitenſtraßen du
meiſt nicht über eigene Schaufenſter verfügen
ſtärker herausgeſtellt werden. Um die vielen
ſchönen Werkſtücke, die in halliſchen Handweit
betrieben für das kommende Weihnachteſet
erdacht und geſchaffen wurden, einmal wieder
in der Oeffentlichkeit aufzuzeigen, wird die
Kreishandwerkerſchaft vom 1. bis 23. De
zember im Marktſchlößchen einWeihnachtswerbeſchau veranſtalten,
Dieſe Schau wird gewiß jedem Beſucher zur
Freude gereichen und wird ihm mancherlei
Anregungen geben für die Auswahl der
Weihnachtsgaben, mit denen er ſeine Ange
hörigen und Freunde bedenken möchte.

Siegerehrung im Schützenverband

Zum erſtenmal nach dem Zuſammenſchluß
des geſamten deutſchen Schützenweſens in
einem großen Schützenverband veranſtaltet der
Unterkreis Halle am kommenden Sonntag im
NeumarktSchützenhaus einen großen Kame
radſchaftsabend. Dieſer Kameradſchaftsabend
iſt verbunden mit einer Siegerehrung
der Gaumeiſtermannſchaften und
Gaueinzelſieger. Der Anterkreis Halle konnte bei
den Kämpfen um die Gaumeiſterſchaften 6 ſieg
reiche Mannſchaften, 5 Einzelſieger un
3 Sieger bei den JungſchützenWettbewerben
e Die Siegerehrung wird durch den Gau
chützenführer Kam. Paul Wolff (Magde
burg vorgenommen werden.

Zugleich findet auch die Siegerverkündung
der Stadtmeiſterſchaft 1937 im Klein
kaliberſchießen ſtatt. Die Stadt hat für die
ſiegende Mannſchaft in der Gruppe A und b

einen Ehrenpreis geſtiftet. Die Ehrenpreiſe
ind von Mittwoch bis Sonnabend im Herren

moden Geſchäft G. Aßmann ausgeſtellt.

Rachwuchs für die Technik
Das Gauamt für Technik veranſtaltet

eine Arbeitstagung, die unter dem wichtigen
Thema läuft: „Der Nachwuchs für die Technik
Jm. Rahmen der Veranſtaltung, die am
4. Dezember 9 Uhr im Stadthaus ſtattfindet,
werden ſprechen: Pg. Profeſſor Dr. Vachét
(Techniſche Hochſchuke Berlin), Pg. Profeſſor
Dr. Streck (Techniſche Hochſchule München)
Pg. Reg.Baumeiſter a. D. Kloth, Koln,

HALLIES
Auf eine A0jährige Dienſtzeit bei der

Deutſchen Reichsbahn kann am heutigen J
Oberzugſchaffner Albert Bergmann zurüt
blicken. Aus dieſem Anlaß wurden ihn für
langjährige treue Dienſte die bekannten
Ehrungen zuteil.

Operndisponent Braun, Berlin, iſt heute
von 102 bis 13 Ahr und 17 bis 20 Uhr in
Stadttheater zu ſprechen.

Die NS.Studentenhilfe Al
herrenbund der deutſchen Studenten veran
ſtaltet am 3. Dezember in der Aula der
MartinLuther Univerſität HalleWittenbetg
ihre erſte Kundgebung

Der bereits vor mehreren Wochen fel
gelegte KdF.- Sonderzug naRe h s ha u tſtadt am kommenden Sonn
tag gewinnt dadurch an Bedeutung, daß
„Jnternationale Jagd Ausſtellung Berlin h
am Berliner Funkturm noch bis einſchließ
28. November verlängert worden iſt.

Wegen Bau arbeiten wird der r
bahnübergang in der öſtlichen Artihl et
ſtraße vom 29. November ab 6 et
30. 18 Uhr, für wen enund Fahrverkehr geſperrt.dieſer Zeit wird zugleich die Artinerennt
zwiſchen Merſeburger Straße und per
Chauſſee für den Durchgangsverkehr geſp
Der Verkehr wird umgeleitet.

ein12.25 Uhr wurde an der Ecke Kirſchweg nFrau beim Ausſteigen aus dem Hmnib
von einem Kraftdreirad an gefg n
und zu Boden geworfen. Sie n dort
Paſſanten nach ihrer Wohnung und ſfint-
mit dem Krankenwagen der Univerſitä
zugeführt.



ovember 1937 MITTELDEUTSCHEAND Nr.e e
Deutſche Roh und Werkſtoffe im Handwerk

Sehenswerke Ausſlellung in Städten des Oſtens unſeres Gaues

gdz.-Jahresfeiern im Gan
Halle- Merſeburg

der Jahresfeier der NS.Gemeinu r Freude“, die für das geſamte
haft Lbiet Freitag, 26. November, in

Feſtveranſtaltung in Berlin vormittags
eine tſchen Opernhaus zu BerlinCharlotten
im He emeinſam mit der Reichskulturkammer
bura Du wird und auf der u. a. Reichsminiſter
ehe hbel s und Reichsleiter Dr. Robert

r. ſprechen, wird auch der Gau HalleMerſe
Le in mehreren Feiern die Bedeutung dieſes
Zages unterſtreichen.

In der Gauſtadt Halle werden in einer
r im „Stadtſchützenhaus“ in Anweſenheit

Gauleiters am 26. November, um 20 Uhr,
de Gauobmann der Deutſchen Arbeitsfront, Pg.
Jannich Bachmann, ſowie die Gauamts-
Luer P .Lamminger und Pg. Dr. Grah-un ſprechen. Den feſtlichen Rahmen bilden
Jerbietungen des Stadttheaterorcheſters ſowie
von verſchiedenen Opern und Schauſpiel
mitgliedern des halliſchen Stadttheaters.

Weitere Feiern in den einzelnen Kreiſen
finden ſtatt Sonnabend 27. November in
Reideburg Gaſthof Einicke in Am men
dorf im „Schützenhaus“ und in Querfurt
im „Goldenen Stern“. Jn Elſterwerda
Aid am Sonnabend das Mitteldeutſche
Kandesorcheſter“ unter Gerhard Hüneke ein
Feſtkonzert bieten.

Feine Fehlgründungen
von Heimalmuſeen

Her Reichserziehungsminiſters wendet ſich
in einem Erlaß gegen Fehlgründungen von
Heimatmuſeen, die nicht nur den Ruf der
wirklich guten Heimatmuſeen beinträchtigen,
ſondern auch eine ſtarke Verſplitterun des
Ruſeumsgutes herbeiführen, die den Grund-
ſätzen einer geſunden Muſeumspflege nicht
entſpricht. So ſehr es auch zu begrüßen ſei,
daß in den abgelegenſten Gegenden und Orten
ſich Männer finden, die ihre Aufmerkſamkeit
und ihren orio erdrang den Fragen der
heimatlichen Natur und Kultur züwenden, ſo
ſei es doch nicht wünſchenswert, daß dieſe

GummiBieder

Beſtrebungen zugleich in der Schaffung eines
örtlichen Heimatmuſeums ſichtbare Geſtalt ge
winnen. Jm Gegenteil würden ſolche heimat-
kundlichen Beſtrebungen erſt ihren vollen Sinn
erhalten, wenn ſich ihre Träger in den Rahmen
einer größeren Arbeits gemeinſchaft
eingliederten und ſich zugleich als Beauf-
tragte und Förderer des den geſamten
Landſchaftsbereich erfaſſenden Heimatmuſeums
fühlten

Der Miniſter ordnet an, daß die vor-
handenen Heimatmuſeen auf ihre Beſtands
würdigkeit hin überprüft werden und jeg
liche Neugründung von der vorherigen Ge
nehmigung des ſtaatlichen Muſeums-
pflegers abhängig gemacht wird.

Opfer der Straße
Vierjähriges Mädchen getötet Drei Verletzte

Torgau. Jn der Schulſtraße lief der vier
teien Poppe, der auf dem Bürger

eig ſpielte, gerade in dem Augenblick auf den
traßendamm, als ein Auto die Stelle paſſierte.

Das Kind wurde vom Wagen geſtreift und zur
Seite geſchleudert. Der Führer brachte den

ungen ſofort ins Krankenhaus. Lebensgefahr
liegt nicht vor.

Tragiſcher endete ein zweiter Unglücksfall,
der ſich 20 Minuten ſpäter in der Schlachthof
t zutrug. Ein ſiebenjähriger Schüler und
ie vierjährige Lieſelotte Lange hatten ſich

unbemerkt beim Anfahren eines Bäckerliefer
wagens auf das Trittbrett geſetzt. Kurz
vor dem Halten vor einem anderen Hauſe
rang der Schüler ab. Als die vierjährige
ieſelotte das gleiche verſuchte, kam ſie vor das

Zinterrad des Wagens und wurde
ödlich verletzt.

mi Veckwitz (Kr. Torgau). Ein Motorradfahrer
n Sozius, beide aus Sitzenroda, ſtreifte ein
Aeſges Fuhrwerk, das ohne Licht fuhr und
nen Akerpflug als Anhänger hatte. Der

e gttadfahrer ſtürzte und trug einen
z üſſelbeinbruch davon. Sein Mitfahrer er

eine Gehirnerſchütterung.

voppel Wachstuche
für Beiriebe, FrühſtücksRäume

ten “tgan. (Wieder 500 v. H. Bürger
u wer) Jn der Ratsherrenſitzüng am Mon
gab Bürgermeiſter Thom bekannt, daßdie ürſie rer für 1938 wieder auf 500 v. H.

gudhentoda. (Hund tötet zwölf
äne wer.) Ein Hund hatte im Hühnerſtall
n Siedlers 12 Hühner getötet. Die Polizei

nlaßte die Tötung des Hundes.

Seit Sonntag wird in Torgau eine
Wanderausſtellung des Deutſchen Handwerks
über „Deutſche Roh- und Werkſtoffe im Hand
werk“ gezeigt, deren Eintritt frei iſt, Ueberall,
wo dieſe Aufſtellung aufgebaut wurde, er
freute ſie ſich eines ſtarken Beſuches.

Faſt alle deutſchen Handwerker haben ſich
wohl ſchon mit den deutſchen Werkſtoffen ange
freundet und ſind zu der Ueberzeugung
gekommen, daß ſie in vielen Teilen beſſer ſind,
als die bisher verwandten und eingeführten
Rohſtoffe. Man hat ſich umgeſtellt und benutzt
im Elektrohandwerk ſtatt Kupfer,
Meſſing, Eiſen, Blei, Gummi, Jute, Seide
und Baumwolle, Kunſtſtoffe, Leichtmetalle und
deutſche Spinnſtoffe. Die Sattler und
Dekorateure haben ſich ſchon mit Wald-
wolle, Haargemiſch und Zellwolle vertraut ge
macht, die Korbmacher beſannen ſich auf
deutſche Korbweiden, Binſen, Cellophan und
Drehlakordel, und im Maler-, Tapezier
und Buchbinderhandwerk ſind Zellu
loſeleim und Zelluloſekleiſter zwei wichtige
und dankbare Werkſtoffe geworden. Nicht
anders ſteht es im Dachdecker, Töpfer-
und vielen anderen Handwerken. Das Hand
werk hat ſich auf den Vierjahresplan einge-
ſtellt, iſt ſeinen Wünſchen durch die Ver
wendung von deutſchen Werkſtoffen nachge
kommen und hat durch ihre Verwendung die
Erzeugniſſe zum Teil verbeſſert. Zahlreiche
Beiſpiele der Ausſtellung erbringen den Be

weis dafür. Natürlich iſt auch das Buna und
ſein Werdegang zu ſehen.

Man wird ſich aus eigener Anſchauung
einen Begriff davon machen, wie deutſcher
Erfindergeiſt in den letzten Jahren gearbeitet
hat, um dazu beizutragen, daß der Vierjahres
plan erfüllt und ſo die Unabhängigkeit vom
Ausland erreicht wird.

Vom 28. November bis 2. Dezember wird
die Ausſtellung in Bad Liebenwerda,
vom 5. bis 9. Dezember in Eilenburg und
vom 12. bis 16. Dezember in Delitzſch ge
zeigt werden.

Elbdampfer gerammt

Magdeburg, Der Perſonen und Schlepp
dampfer „Tangermünde“ wurde auf der Tal-
fahrt oberhalb des Saalehorns von dem Motor-
ſchiff „Frohſinn“, das ſtromauf kam, gerammt.
Der Dampfer erhielt dabei ein ſtarkes Leck
im Vorſchiff, konnte aber durch Aufſetzen auf
einen in der Nähe befindlichen Heger vor dem
Wegſacken bewahrt werden.

Auf der Stromelbe, gegenüber dem Petri-
förder, faßte der Anker eines talwärts fahren
den Kahnes die Kette des Ketten-
dampfers. Etwa eine Stunde verging, ehe
der Kahn, der den regen Schiffsverkehr ſtark
beeinträchtigte, befreit werden und weiter
fahren konnte.

Auch A. Reiter werden 1938
auf dem Parkeitag verkreken ſein
Führerunterweiſung der Reiterſtandarte J 138

Bad Dürrenberg. Die SA. iſt die Trägerin
des Kameradſchaftsgeiſtes aus dem Schützen
graben des Weltkrieges, der in ſich birgt dieTreue zu Führer und Volk, Glauben an das
Vaterland, bedingungsloſen Einſatz. „Der SA.
Mann iſt der politiſche Soldat, der unentwegte
Stürmer der Bewegung Die weltanſchauliche
Härtung iſt oberſter Grundſatz für ſeine Aus
bildung; denn in der weltanſchaulichen Ver
ankerung liegt ſeine einzigartige Stärke.“
Dieſe Worte des Führers waren Leitgedanken
der Führerunter weiſung der Reiter
ſtandarte J 138, die in Bad Dürrenberg in den
Dienſträumen der Standarte- und im „Nau-
mannbräu“ ſtattfand. Der umfangreiche Dienſt-
betrieb und das große Gebiet der Standarte
machen dieſe in Abſtänden von zwei Monaten
ſtattfindenden Führerunterweiſungen beſonders
notwendig, die der Einzelausbildung des SA.
grrrs und der Schulung und Unterweiſung
ienen.

Die Einzeltagung der Sturmführer, der
Sport und Schießwarte zuſammen mit den
z. V.-Führern dauerte bis gegen 19 Uhr. Nach
der Abendbrotpauſe begann die eigentliche
Führerunterweiſung durch den Führer der
Standarte, Sturmhauptführer JIImann, mit
einem Vortrag, der die weſentlichſten Gebiete
der Führerausbildung umriß. Die Anweiſungen
des Führers der Standarte unterſtrich der
Führer der Jägerbrigade 138, Brigadeführer
Pg. Hein z, eingehend. Mit der Durchführung
der Beſtimmungen über das SA.Sport-
abzeichen z. B. iſt der SA. die Wache über die
Wehrhaftigkeit des deutſchen Volkes über
tragen. Der Träger des SA.Sportabzeichens
ſoll durch die alljährlichen Wiederholungs-
übungen ja beweiſen, daß er ſeinen Körper
geſund und fähig erhält zur Ableiſtung dieſer
Uebungen und damit ſich ſelbſt zur Wehrhaftig-
keit erziehen. Nie iſt einer Organiſation eine
größere Aufgabe geſtellt worden wie dieſe. Der
Führer der Brigade erläutert weiter den
Unterſchied zwiſchen Wehrmacht und SA.

Am nächſten Tag wurde die Führerunter
weiſung fortgeſetzt. Der Führer der Standarte
gab zunächſt bekannt, daß Ende März 1938 die
erſte Wiederholungsübung für das SA. Sport
abzeichen ſtattfinde und daß Ende Mai bis
Ende Juni die Standartenwett-kämpfe durchgeführt werden müſſen. Jm
nächſten Jahre werden die Reitereinheiten zum
erſten Male in Nürnberg auftreten. Hin
gewieſen wurde ferner auf die Vorſchriften
über die kulturelle Dienſtgeſtaltung der SA.,
die Lehrgänge für Reit- und Fahrlehrer in
Stendal und die zwei monatigen Jugendkurſe,
die teilweiſe durch Patenſtellen der Landräte
und verſchiedener Städte finanziert werden.
Dann hielten der Fürſorgereferent und der
Verwaltungsführer der Standarte kurze Be
ſprechungen ab, in denen den Sturmführern und
Fürſorgewarten der Stürme eine bis ins
kleinſte durchgeführte Fürſorge für die SA.
Kameraden empfohlen wurde. Das Be
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dingungsſchießen für Kleinkaliber und Piſtole
beſchloß die Führerunterweiſung.

Belgern. (Motorraddiebh ver
haftet.) Jm Stadtforſt wurde ein Mann
aus Belgern dabei überraſcht, als er ein vor
vier Wochen in Eilenburg geſtohlenes und
in einer Schonung vergrabenes Motorrad fort
ſchaffen wollte. Er wurde verhaftet

Deſſau. (Die Erſparniſſe unterm
Strohſack.) Einem 76 Jahre alten Jnvaliden
in Roßlau wurden aus der verſchloſſenen Woh
nung ſeine geſamten Erſparniſſe 367 RM.
geſtohlen. Der alte Mann hatte das Geld, ſtatt
es zinsbringend und arbeitſchaffend der Spar
kaſſe anzuvertrauen, in einer Zigarrenkiſte
unter dem Strohſack ſeines Bettes aufbewahrt.

Bernburg (Neuer Leiter der Landes-
heilanſtalt.) An die Stelle des Ende
dieſes Jahres in den Ruheſtand tretenden
Leiters der Landesheil- und Pflegeanſtalt in
Bernburg, Profeſſor Dr. Heyſe, tritt der
Profeſſor für Pſychiatrie und Neurologie an
der Univerſität Marburg, Dr. Enke.,

Bernburg. (Prof. Dr. Krüger 80 Jahre
alt.) Der langjährige Direktor der anhal-
tiſchen Verſuchsſtation in Bernburg. Profeſſor
Dr. Wilhelm Krüger, feierte am Sonntag
ſeinen 80. Geburtstag. 1897 wurde er als Vor
ſteher der Bakteriologiſchen Abteilung der Ver
ſuchsſtation nach Halle berufen; von 1905 bis
zum Eintritt in den Ruheſtand im Jahre 1930
S alſo volle 25 Jahre wirkte er als
Direktor der anhaltiſchen Verſuchsſtation.

Aſchersleben. (Neuer Leiter der
Reichsbanknebenſtelle.) Zum Direk-tor der hieſigen Reichsbanknebenſtelle wurde

der ſtellvertretende Vorſtandsbeamte der
Reichsbanknebenſtelle Nordhauſen, Reichsbank-
rat Hermann Heuer, ernannt. Sein Nach
folger in Nordhauſen wurde Herbert v. Egidy,
bisher Kaſſierer bei der Reichsbankſtelle in
Braunſchweig.

Aſchersleben. Heu und Strohvor-räte verbrannt.) Jn der Scheune des
Landwirtes Karl Schmidt in Mehringen
brach ein Brand aus, der an dem großen Stroh
vorrat reiche Nahrung fand. Die hohe Scheune
mit dem geſamten Stroh- und Heuvor-
rat von 35 Morgen und der anſchließende
Schuppen brannten vollſtändig nieder, während
das Wohnhaus und der Viehſtall erhalten
werden konnten. Eine große Dreſchmaſchine,
eine Strohpreſſe und andere landwirtſchaftliche
Maſchinen ſind mitverbrannt. Das Getreide
und das geſamte Vieh konnte noch rechtzeitig
geborgen werden. Als Brandurſache wird
Funkenflug vermutet, da das Feuer kurz
nach dem Vorüberfahren eines Güterzuges in
der dem Bahnkörper nahegelegenen Scheune
bemerkt wurde. Der Beſitzer war ſchon bei der
Hochwaſſerkataſtrophe hart getroffen

Saalfeld. (Doppelſelbſtmord.) Hier
machten durch Gas der 30 Jahre alte Hans
Weiße, Muſterzeichner aus Gera, und deſſen
26jähriger Mitarbeiter
Ronneburg ihrem Leben ein Ende.

Das Verſchwinden des ſechsjährigen

Otto Reinhard
Deſſau. Wie berichtet, wird ſeit längerer

Zeit der am 13. Juli 1930 in DeſſauAlten
eborene Otto Reinhardt vermißt.
rotz der eingehenden Nachforſchungen der

Kriminalpolizeiſtelle iſt es noch nicht gelungen,
von dem Kinde eine Spur zu entdecken. Die
Kriminalpolizei iſt der Ueberzeugung, daß das
Verſchwinden des Jungen von den Nachbarn
unmöglich un bemerkt geblieben ſein kann.
Sie wendet ſich deshalb jetzt vor allem an
ſolche Volksgenoſſen, die einen Jungen viel
leicht unter einem anderen Namen
kannten, der eines Tages unter Angabe irgend
welcher, möglicherweiſe ſtichhaltiger Gründe
verſchwunden iſt.

Der Vater des verſchwundenen Jungen
hatte erklärt, ſein Sohn ſei Ende Auguſt 1936
in der Elbeertrunken; die zurückgebliebenen
Kleidungsſtücke will der Vater im Sande ver
ſcharrt haben. Dieſe Kleidungsſtücke ſind nie
als gefünden gemeldet worden, ebenſowenig
kam zur Kenntnis, daß um dieſe Zeit ein
Junge in der Elbe ertrunken ſein ſolle. Die
Kriminalpolizei will Perſonen ausfindig
machen, die entweder die Kleidungsſtücke ge
funden oder von dem Tod des Jungen in der
Elbe Kenntnis erhalten haben.

P
Leipziger Straße 22-23 geg. Ritterhaus

Blro-
Masehinen

Diemitz. (Tod den Ratten Am
26., 27. und 28. November wird die Auslegung
von Rattengift von den dazu Beauftragten
vorgenommen. Mit Rückſicht auf die Not
wendigkeit der reſtloſen Durchführung des
Krankheitsträgers, Zerſtörers und Vernichters
von erheblichen Volkswerten iſt es nötig, daß
Hausbeſitzer ſowie Mieter einige Tage vorher
ründlich entrümpeln, d. h. alle Abfälle,
nochen, Kartoffelſchalen uſw. ihrer Beſtim

mung zuführen und nicht wie ſo häufig herum
liegen haſſen, damit das ausgelegte Gift um ſo
williger von den unerwünſchten Nagern auf
genommen wird. Ein Nichtauffinden ver
endeter Ratten iſt noch kein Beweis für die
Wirkung des Giftes, da ſich die Ratten meiſtens
vor dem Verenden in ihre Schlupfwinkel wie
Holzſtöße, Ziegelſteinhaufen uſw. zurückziehen.
Einige Tage nach dem Auslegen des Giftes
ſind die Rattenlöcher mit Zement und Glas
ſcherben zu ſchließen.

S (1833Rach dem Ergebnis der et Erhebung ſin
in der Kreishandwerkerſchaft Zeitz 1833 Hand
werker zuſammengefaßt.

Rebelbildung
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Montagabend:
Die in Mitteldeutſchland eingedrungene

arktiſche Kaltluft kam hier am Montag zur
Ruhe. Jn ihr bildete ſich in den Frühſtunden
in der Mitte und im Norden des Bezirks dichter
Nebel, der ſtellenweiſe bis über Mittag anhielt.
Jn den Nebelgebieten ſtieg das Thermometer

Zeiintoid Puppen Gtfmmi Bieder

nur wenig über Null, ſonſt wurden zum Teil
fünf Grad erreicht. Jn der Höhe iſt auf der
Vorderſeite des Biskaya-Tiefs milde Luft
angezogen. Der Brocken meldete am Abend
bei leichten Südwinden 0 Grad. Von oben
her wird ſich die mildere Luft mehr und mehr
auch im Flachlande durchſetzen, daher können
wir jetzt wieder mit Erwärmung rechnen, da
die zufließende Luft ziemlich feucht iſt, nimmt
die Nebelbildung zu.

Ausſichten bis Mittwoch abend:

Nachts und vormittags vielfach neblig,
ſtellenweiſe Sprühregen, auch tagsüber ziemlich
ſtark bewölkt, im ganzen milder bei ſchwacher
Luftbewegung.

Waſſerſtands Meldungen

vom 22. November 1937

Saale W. F. W. F.Grochlitz 1,61 s Wittenberg 4 82,22 1
Trotha 4 1,50 71 Roßlau 1.60 3Bernbu 1.60 20 Alken 1,69 1Calde O 1,46 2 Barby 1.5871Calbe UP 2,02 4 Magdeburg 1,371 3
Grizehne 2,18 7 Tangermünde 2,09 5

Wittenberge 2,10
Elde Lengen 4.2.87Leitmerih 95 1.62 6i Au 0,Erich ung aus Telbben felde tralTorgau u ln tor ese e
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Kein Platz für Rechtsverdreher
Unverschämte Deuteleien am Wortlaut des Aktiengesetzes Eine Verordnung kommt

Das neue Aktienrecht iſt zwar erſt
ſechs Wochen in Kraft, aber ſchon beginnen die
Auslegungen und Deuteleien am Wortlaut des
Geſetzes. Wenn es auch bei der klaren Faſſung
des neuen Geſetzes von Anbeginn an ausſichts
los iſt, aus Weiß Schwarz zu machen, ſo ſoll
doch durch Ausdeutungen und Wortſpielereien

verſucht werden, Weiß wenigſtens in Grau
abzutönen.

Vorstand und Aufsichtsrat
Beſonders auf zwei Gebieten tummeln ſich

dieſe Auslegungsbefliſſenen. Das eine Gebiet
umfaßt alle Beſtimmungen über den Vor
ſtand, das andere Gebiet betrifft das
Stimmrecht des Aktionärs.

Das Geſetz beſtimmt, daß der Vorſtand
unter eigener Verantwortung die Geſellſchaft
ſo zu leiten hat, wie das Wohl des Betriebes
und ſeiner Gefolgſchaft und der gemeine Nutzen
von Volk und Reich es erfordern. Damit iſt
die Anweiſungsbefugnis des Aufſichts rates nach dem alten Geſetz ge
fallen. Da nun aber das neue Geſetz weiter
beſtimmt, daß der Vorſtand der Geſellſchaft
gegenüber verpflichtet iſt, die Beſchränkungen
einzuhalten, die die Satzung oder der Auf
ſichtsrat für den Umfang ſeiner Vertretungs
befugnis feſtgeſetzt hat, wird verſucht, das
fortgefallene Anweiſungsrecht durch Beſtim
mungen im Anſtellungsvertrag, durch die
Geſchäftsordnung für den Vorſtand und den
Genehmigungsvorbehalt des Aufſichtsrates für
viele Geſchäfte zu erſetzen. Die bisher be
kannten Satzungsentwürfe weiſen deutlich in
dieſe Richtung.

Das Geſetz beſtimmt in einem anderen
Abſchnitt, daß die Vorſtandsmitglieder auf
höchſtens fünf Jahre beſtellt werden
dürfen. Eine wiederholte Beſtellung iſt zu
läſſig. Aus dieſer Beſtimmung leitet ſich die
Umgehung ab. Durch die Vereinbarung einer
hohen Abfindung nach fünf Jahren oder einer
hohen Ruhegeldleiſtung wird der freie Ent
luß des Aufſichtsrates eingeengt. Auch die

bmachung der Weiterarbeit eines Vorſtands
mitgliedes als Angeſtellter, aber zu den alten
Bezügen, gehört zu den Umgehungen. Es iſt
ſelbſtverſtändlich, daß alle dieſe Ümgehungen
ohne rechtliche Wirkung bleiben werden, denn
ſie verſtoßen gegen den Grundſatz einer ver
antwortungsbewuüßten Wirtſchaftsführung.

Jeder Aktie ihre Stimme

ſchaften und ihre Ratgeber werden an ihrer
ſchlauen Auslegung nicht viel Freude haben.
Eine Verordnung wird die ſchon geſchehenen
Stimmrechtsbeſchränkungen aufheben und für
die Zukunft dieſe Umgehung des Grundſatzes
„jeder Aktie das Stimmrecht“ unterbinden.

Dieſe Beiſpiele zeigen, daß, obwohl die
jüdiſchen „Aktienrechtsgelehrten“ längſt aus
Deutſchland ausgewandert ſind, es immer noch
Leute gibt, die den gleichen Gott der Um

gehung und Ausdeutung anbeten. Es beſtehtaber Jene gar kein Zweifel darüber, daß ſie

einen falſchen Gott anbeten. Der Geſetzgeber
wird jede Umgehung ſeiner Grundſätze ſofort
ahnden, ihr ihre Rechtswirkſamkeit nehmen
und ſich auch nicht ſcheuen, die Benutzer der
Seitenwege mit harter Hand wieder auf den
Weg des Rechts zurückzuführen. Für Rechts

iſt heute kein Platz mehr in Deutſch
and.

Bilanz der Zuckerwirtschaft
Erfolgreiche Erweiterung der Rüben-Anbaufläche

Die Erkenntnis, daß die Zuckerindu
ſt rie nicht nur einen für die menſchliche Er
nährung wichtigen Faktor darſtellt, ſondern
eine ebenſo wichtige Rolle als Futter
mittellieferant ſpielt, hat ſich erſt in
den letzten Jahren durchgeſetzt. Sie hat aber
dazu beigetragen, der Zuckerinduſtrie im Vie r
jahresplan eine wichtige Schlüſſelſtellung
zu verſchaffen.

Die Folgerungen aus dieſen Erkenntniſſen
wurden bereits vor Jahresfriſt auf dem
4. Reichsbauerntag in Goslar gezogen. Dort
wurde nicht nur die Parole zu einer Ertrags
ſteigerung, ſondern auch zu einer Erweite
rung der Rüben-Anbaufläche aus
gegeben. Schon im erſten Jahre hat dieſe
Parole Erfolg gehabt. Die Zuckerrübenanbau
fläche iſt um nicht weniger als 17 v. H., näm
lich um 67 000 Hektar geſtiegen: Dieſe Anbau
erweiterung führte dazu, daß auch ſolche Be
triebe ſich dem Rübenanbau zuwandten, die
bisher keine Erfahrungen im Zuckerrübenbau
hatten.

Auf Grund der Oktoberumfrage der Haupt
vereinigung der deutſchen Zuckerwirtſchaft wird
erkennbar, wie ſtark ſich die Leiſtungsſteigerung
im Rübenbau auf die Erzeugung der Zucker

induſtrie auswirkt. Die Menge der auf Zucker
verarbeiteten Rüben iſt gegenüber dem Vor
jahre um 24,49 v. H. geſtiegen und wird vor
ausſichtlich im Zuckerwirtſchaftsjahr 1937/38
rund 132 Millionen Doppelzentner
betragen, gegenüber 106 Millionen Doppel-
zentner im Vorjahr.

Eine der weſentlichſten Erkenntniſſe der
Umfrage iſt die Tatſache, daß ſchon jetzt die
Zuckerindüſtrie in einem mengenmäßig ſehr
fühlbaren Maße als Futterlieferant
auftritt. Die Verarbeitung der Zuckerrüben
auf Trockengut iſt um 33,84 v. H. ge
ſtiegen. Die Zunahme entfällt vor allen Dingen
auf vollwertige Zuckerſchnitzel. Die Erzeugung
dieſer Schnitzel wird in dieſem Jahr wahr
ſcheinlich auf 6 Millionen Doppelzentner voll
wertiger Zuckerſchnitzel gebracht.

Da die bei der Rübenverarbeitung auf
Zucker anfallenden Trockenſchnitzel, getrocknete
Melaſſeſchnitzel uſw., in erſter Linie von den
Fabriken den Rübenanbauern zur Verfügung
geſtellt werden, werden die vollwertigen Zucker
ſchnitzel zum großen Teil an den freien Markt
kommen. Auf dieſe Weiſe kann auch die Futter
mittelverſorgung der nicht rübenbauenden Be
triebe erleichtert werden.

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Verſchmelzungen im Preuſſag-Konzern. Der Vorſtand

der Concordia, Chemiſche Fabrik auf
Aktien in Leopoldshall, teilt folgendes mit:Die zu mehr als 96 v. H. im Eigentum der Concordia
ſtehende Chemiſche Fabrik Friedrichshütte mbH. in

Wolle ſowie auf Schleiertülle. Infolgedeſſen konnten die
Jnlaänds Und Auslandsumſätze in Spitzen gegen das
Vorjahr weſentlich erhöht werden.

Dresdner Gardinen und Spitzen-Manufactur AG.,

In den drei letzten Jahren ist es gelungen,
den Ausländsabseatz von Schreibheffen ter
zu heben 1934 wurden für 2,5 Miſſionen R
Schreibhefte an die Auslandskundscheft ge-
liefert, d. h. für 183 000 RM. im Monat 1939
hob sich die Monatsausfuhr auf 228 000 RM
1956 weiter auf 341 000 RM. und 1957 emen
bis auf 385 000 RM. also auf die doppelte
Höhe der 194er Ausführergebnisse. Die haupt-
sächlichsten Käufer sind Holland und England
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Die Wirtschaft des Gaues
Aktienmalzfabrik Sangerhausen

Wie uns die Aktienmalzfabrik
Sangerhauſen, Sangerhauſen, mitteilt,
hat das am 30. Juni abgelaufene Geſchäfts
jahr die gehegten Erwartungen nicht er
füllt. Die Beſchäftigung war geringer als
im Vorjahre. Auch ſtand nach Einführung der
Höchſtpreiſe nicht mehr genügend Braugerſte
zur Verfügung. Hierdurch wurde das Gewinn
ergebnis beeinträchtigt. Vorſtand und Auf
ſichtsrat beſchloſſen, der Hauptverſammlung
die am 11 Dezember 1937 in Sangerhauſen
ſtattfindet, eine enden Tun en von
324 v. H. (im Vorjahre. 5 v. H.) vorzuſchlagen

Wirtschaftliche RundschauLeopoldshall (Geſellſchaftskapital W RM.) iſt an d We en re t erz a r z 3. November 1937 durch Uebernahme ihres Vermögen ardinen- und Spitzen-Manufactur AG., Dresden, geZu dieſen Umgehungsverſuchen geſellt ſich auf die Concordia umgewandelt. worden. Die Um Hervor, daß die Geſellſchaft in dem am 31. Mai is7 be Amt „Haus und Heim“ in der DAF.
die Benutzung einer Lücke für die Auslegung wandlung iſt inzwiſchen im Handelsregiſter eingetragen. endeten Geſchäftsfahr einen ſtarken Ausſchlag der Umſatz D Leit d Deutſchen Arbeitsfront,
einer wichtigen Beſtimmung über das Herr Durch die Uebertragung des Vermögens der Friedrichs kurve nach oben buchen konnte, der ihr einen ent Der Leiter er eutſchen t 3
chaft erhältni in der Akt ſell Lütte auf die Concordia hat letztere nom. 657 600 K. ſprechenden Erfolg ſicherte. Jm Exportgeſchäft tonnte Reichsleiter Dr. Ley, hat die Errichtungaſts v rhä ltnis in der iengeſell- ConcordiaAktien, die bisher der Friedrichsbütte gehörten, eine weitere weſentliche Steigerung gegenüber dem Vor eines Amtes „Haus und Heim in der
chaft. Dieſe Herrſchaft wurde oft durch Aktien als eigene Aktien erhalten, ſo daß nunmehr von dem jahr erzielt werden. Wie es in dem beſonderen ſozial DAF. angeordnet. Jn dieſem Amt werden die

mit einem mehrfachen Stimmrecht ausgeübt. geſamten Grundkapital der Concordia (2 630 000 RM.) politiſchen Teil des Berichts heißt, erfuhr das Lohn und r g net. Jn ſem totDie einſeiti H ſch ft d Il x di nur noch 1 972 400 RM. umlaufen. Auch die Con Gehaltseinkommen gegenüber dem Vorjahre eine Steige bisherige Reichsfachgruppe „Hausgehilfennſeirige Herrſchaft und vor allem die So diag ſoll noch in. dieſem Jahre von der Haupt rung um mehr als 20 v. H. Es verbletbt ein erhohter unter der neuen Bezeichnung „Reichsfach
Zämpfe, die ſich darum abſpielten haben den artiongrin, der Preußiſchen Bergwerts- uns Hütte. Reingewinn von 2509 d07 (hö 325) R u dem 18 ruppe Haushalt und die Fach ruppe Haus
Beſtand mancher Unterneh efährdet, Berlin, übernommen werden. Die Preuſfag wird den (112 569) RM. Vortrag treten, ſo daß insgeſamt 303 890 9 p. Haush r Fachg mſta anche nternehmung gefährdet. en reuſſ d Grundſtücks bisl in derDarum beſtimmt das neue Geſetz, daß Mehr ausſcheidenden Aktionären der Concordia eine Abfindung (208 893) RM. zur Verfügung ſtehen. Die 4,5 Mill. RM. un rundſtücksweſen“, die s angHeſetz, daß in Höhe von 58,1 v. H. des Nominalbetrages der Stamm- Stammaktien erhalten 5 (3) v. H. Dividende, die Vor RBG. Bau eingegliedert war, zuſammengefaßt.ſtümm rechte unzuläſſig find. Nur alten anbieten, Dieſer Sab, entſpricht der von einer zugealtſen wieder v. H., während der Reſtgewinn von
dort, wo es die beſondere Stellung des Unter Treuhand- Geſellſchaft aufgeſtellten Umwandlungsbilang. 71 390 RM. vorgetragen wird. Kongreß für berufliches Bildungsweſen

nehmens erfordert, kann der Reichswirtſchafts Jh f ch ſch i Zuckerfabrik Klein Wanzleben, vormals Rabbethge Vom 25. bis 29. Juli 1938 tagen in Berlinminiſter Ausnahmen von der Regel zulaſſen. Gief in W 9 ß ins gr. Gieſecke. AG., KleinWanzleben. Der Abſchluß der die beiden großen internationalen VereiniDas iſt klar und eindeutig. Einige Aktien Zugerfabrit Klein Wangleben, vormals Rabbethge Börsenbericht der MNZT. i ch m bildungsfragen
rechts,kenner“, die ſich für beſonders tüchtig e AG., KleinWangleben, für 1936/37 weiſt nach ßeſchafti die o n un all cheft

Vornahme verſchiedener Abſchreibungen einſchließlich Ge eſchaftigen: ie nternationaleHalten, ſind aber anderer Meinung. Ausgehend winnvortrag einen Reingewinn von 1 154 028 RM. aus vom 22. November für tn ſngnniſches Bildungsweſen und das
von der Ueberlegung, was nicht ausdrücklich G. V. 128 102 Rn.) Der am 23 Nov. in Magdeburg Mitteldeuftsche Effektenbörse: Ruhi S Auf

iſt iſt 31 v r re Kullg Jnternationale Amt berufliches Bildungsverboten iſt, iſt alſo erlaubt, wurde ein Satz ſtattfindenden oſV. wird vorgeſchlagen, hiervon 100 000 aunen onal nut für j
(10d 000) RM. dem geſeblichen Reſervefonds zuzuführen Am Wothenbeginn trat nur geringe Kaufluſt hervor. weſen Für die erſten grundlegenden Vorträgeaus dem alten Aktienrecht herangezogen, um widense en unbl ol oes ſo daß die Umſäte am Aktienmartkt wiederum ſehr klein er r 3 9 dr 6 v. H. v. Dividende zu verteilen und 64 928 S denn auf jedem Kongreß ſtellt DeutſchlanJa Ztimnmrecht für einen Teil der Aktien zu An Am anf nene Rehüung vorzttragen gn der e ine r e n ne en den Hauptreferenten

eſer S eil S S gee a n e d gen de n e ehe e eg en al dat etwas niedrigerer als im Vorjahr Dagegen wurden Markt beſtand einiges Intereſſe für Textilwerte von Jtalieniſch-ungariſches ZahlungsabkommenAktionär mehrere Aktien beſitzt, die Ausübung mehr Rüben als bisher getrocknet Die Verarbeitung auf Denen größeres Geſchäft Vogtl. Tülle bei minus 0,75 v. H. 7 tlicht
des Stimmrechts durch Feſtſetzung eines Höchſt Zucker und die Herſtellung der vollwertigen Zucger Maſten du ren ne tet gaktet „„Jnformazione Diplomatica veröffen n
betrages oder von Abſtufungen begrenzen.“ Friver ging glatt. Die Ausbente 1935 war noch eine nen nd Metgtatlien n en wecken ein Kommuniqué über die untere rn
Dadurch wird dasſelbe erreicht. wie bei der inigkeit höher als 1935. Werten Waren geyden h. nd J6, garben 125 ines italieniſch-ungariſchen Zinn u
Zuteilung von mehreren Stimmen für e c diger ntakrir Barth Co., AG., be erntet die ſehr ruhig lagen, r e an Baroneine Aktie. richtet, daß im Geſchäftsjahr 1986/87 die im Vorjahrs t en ungariſchen Geſandte diebericht erwähnte Beſſerung der Geſchäftslage, insbeſondere j il r ieſes Abkommen wurden diAus dem Verbot des Mehrſtimmrechts er gehalten hat i e net an den Er Berliner Metallinofierunqgen en birderigen Kaneigengetiſſen Wirt die
3 z zeugniſſen des Unternehmens erſtreckte ſich beſonders Elektrolytkupfer 56,50. Original-HüttenAluminium, t y t ä enßrrt un h e h die e wieder auf die von der Mode ſtark begünſtigten Kleider 98—99 v. H., in Blöcken 138; desgl. in Walz oder Draht ſchaftsbeziehungen aufgetretenen Verlagerung ſie
er immrechtsbeſchränkung. Die Geſell ſpiben in Vaumwone, Setde, Kunſtfeide, Zelwolle unß varren, 99 v. h. 107 Seine 10 70 und Schwierigkeiten beſeitigt.
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Griechenland ohne Fremdenführer
Von Freilichtkinos, Marmorpalästen und Heraklion, dem „Bayerndorf“

zericht von der Griechenlandreise unseres Sonderberichterstatters Siegfried M. Pistorius

Unſer Mitarbeiter, der unſeren Leſern
noch von ſeinem lebendigen Bericht über
den ſtudentiſchen Landdienſt bekannt iſt, hat
eine Griechenlandreiſe unternommen, über
die er in dem hier veröffentlichten Aufſatz
zu berichten beginnt. Ein Artikel über
den gegenwärtigen Stand der Aus
grabungen in Olympia wird folgen.

Athen, im November 1937.

vie Räder rollen, die Maſchine keucht in
Serpentinen bergauf, gleitet ſchnell ins Tal
ſinab, donnert über kühne Brücken, führt an
ſonnenverdunſteten, ſteinigen Flußläufen vor
ber durcheilt die fruchtbare Ebene des ſüd
lichen Macedonien. Jn der Wärme herbſtlicher
Sonne reifen Tabakſtauden und Baumwoll
ſträucher. Dann türmen ſich zu beiden Seiten

windelſteile Felswände, maleriſch zerklüftet
Und bigarr aufgetürmt. Epheu und wilder
Wein rankt am feuchten Stein dem Blau des
immels näher. Platanen, Weiden und Feigen-

häume wuchern wild und üppig. Manchmal
treten die nahen Berge zurück, um anmutige
Wieſen zu umfrieden. So ſieht der eilende
Reiſende das Tal Tempe, von deſſen Ruhm
und Schönheit ſchon die griechiſchen Oden
tünden. Schneebedeckt grüßt würdig und er
haben, wolkenfetzenumſchleiert der Götterberg
Hlymp. Die rühmend beſungenen früchtbaren
Fandſchaften von Theſſalien und Böotien
bleiben zurück. Dann empfängt uns Attika
ſonnenvergoldet, und bald ſteigt aus ver-
hlauender Ferne das Meer empor, erhebt ſich
über verdunſtetem Häuſermeer die traumhaft
ſchöne großartige Trümmerwelt der Akropolis,
das ewige Wahrzeichen der Stadt Athenas.

Wie Athen empfängt
Der erſte Eindruck ſoll immer der beſte ſein.

Der Empfang,In Athen iſt das umgekehrt.

Omoniaplatz, der Brennpunkt des Verkehrs.
grundbahn.

den das neue Athen dem Fremden zu bieten
hat, iſt nicht allzu feſtlich. Ein kleiner, primi
tiver Bahnhof iſt erſter Repräſentant der
großen Hauptſtadt. Wen das Schiff durch die
Meere nach Athen trägt und wer das Unglück
hat im Hafen Piraeus vor Anker gehen zu
müſſen, wird mit noch ſchlechteren Eindrücken
belaſtet werden. Ein Wald von Maſten und
ſchmutzig qualmenden Schornſteinen. Kleine

Stadt aus Marmor: Die

Akademie der Wissen-

schaften in Athen

führen breite Schächte zur Unter-
Im Hintergrund der klostergekrönte, Lykabettos

Hier

Boote rudern durch ſtinkendes Hafenwaſſer.
Darin ſchreiende Händler, die das Fallreep, mit
einander kämpfend jeder will der erſte ſein

emporhaſten und alles mögliche und un
mögliche, vom Tintenfiſch bis zum Teppich zum
Kauf anbieten. Hat man dem erſten Anſturm
widerſtanden und glücklich die Ufermauer er
reicht, dann umlärmen ſchmutzige Kinder läſtig
den Fremden, bieten ſich nicht gerade Vertrauen
erweckende Führer an, werden die Koffer aus
den Händen geriſſen und wird man in irgend
ein Taxi geſchleift. Vor ſchmuckloſen Baracken
und unſchönen Häuſern drängen ſich anpreiſende
Händler. Sinnverwirrend flutet der Verkehr
über ſchlecht gepflaſterte Straßen und Gaſſen,
ſchiebt ſich durch enge, ſchattige Baſarviertel,
wo in elenden Bretterbuden der Handel blüht
und gedeiht. Schön wird der Empfang für
jenen Beſucher Athens ſein, den das Schiff in
Neu-Phaliron landet. Hier ſäumen den Strand
große moderne Hotels, laden Badeanſtalten zur
begehrten Abkühlung ein, ziehen ſich Prome-
naden neben modernen Villen, von ſubtropiſchen
Gewächſen üppig umgrünt. Hier, in der Nähe
der betriebſamen Stadt, wohnt ruhig, im
kühlenden Winde des Meeres, das vornehme
Athen.

Stadt aus Marmor

Athen iſt die Stadt des Marmors. Als
Perikles die erhabenen, gewaltigen, unver
gleichlich ſchönen Bauten der Akropolis ſchuf,
brach er den Stein am Berge Pentelikon. Und

wer wüßte wohl nicht vom penteliſchen Marmor
zu rühmen? Blickt das Auge von einem Hügel
der Stadt gen nordweſt, dann leuchten über die
dunſtige Ebene die hellen Flecken der welt
berühmten Steinbrüche. Marmor iſt billig in
Athen. So wie das Altertum den prunkvollen
Stein bevorzugte ſo auch das junge Athen.
Aus Marmor errichtet glänzt, palmen und
blumenumſchmückt, das Univerſitätsgebäude,
flankiert von der Bibliothek und der Akademie
der Wiſſenſchaften. Vor dem blendenden
Marmor der Gebäude Skulpturen griechiſcher
Dichter und Denker. Ein deutſcher Architekt
erbaute aus Marmor das weltberühmte
Nationalmuſeum, das die herrlichſten Schätze
der Antike in ſeinem Jnnern bergen darf. Nicht
weit entfernt leuchtet durch das Grün der ſanft
ſchwingenden Palmen der Prunkbau des Poly-
technikums im ſchönſten penteliſchem Marmor.
Jnmitten der üppigſten Vegetation des könig
lichen Gartens alänzt marmorn das Zappion,

Aufn.: Piſtorius

Hier gibt es gerösteten Mais und Kästanien

der ſäulengeſchmückte Ausſtellungspalaſt. Jn
grünbewaldete Hügel gebettet liegt maxmor-
weiß das edle Rund des Stadions, eine voll
endete prunkvolle Nachahmung des althelleni
ſchen Baues. Zu den modernen öffentlichen
Bauten führen marmorne, breitgetreppte
Portale in das marmorverkleidete, kühle

a erFrischer
Atem

gründliche, schonende Reinigung
verhindert den Ansatz von Zahnstein.

z Sroſſe Tube 40 Pf. kleine Tube 25 P.

e ſrimnagiroman on Gerald Verner-

16. Fortſetzung
Roots, der Nachtwächter war ſtolz auf

dieſe Ahr. Es war unwahrſcheinlich, daß er
e mit einer Armbanduhr vertauſcht hatte.

d Tenning wunderte ſich und beſchloß zu han
eln. Vielleicht war ſein Verdacht unbe
Zründet, aber er wollte auf keinen Fall die
antwortung übernehmen. Wenn bei Cran
cahs nicht alles in Ordnung war, ſo konnte
allein nicht viel ausrichten
Tel. der Oxford Street wußte er einen
St honautomaten. Von hier aus rief er ſeine
i ion an und teilte dem Abteilungsinſpektor

inen Verdacht mit.
Dem cWeſt Jnſpektor waren die Beraubung der

v m Bank und die vielen Einbrüche bei
elteren nur in allzu guter Erinnerung.

nahm die Meldung ernſt.
Teint mar ſehr richtig von Jhnen, anzurufen.
einigen ſagte er. Ich werde ſofort mit
unſen, Leuten aufbrechen und das Grundſtück

ſtellen laſſen. Unternehmen Sie nichts, bis
etwe Nekommen ſind, außer wenn jemand
on ichen will. Erwarten Sie uns Ecke Ox
d und New Bond Street.

hoſſte von verließ die Telephonzelle. Er
ine

ne Leugeſ

e
ingswein auch gutgeheißen hatte, würde er
tächti es blinder Alarm geweſen war
icſget gaß werden und dann nicht gerade

r Laune ſein
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Es dauerte zehn Minuten, bis das große
Polizeiauto erſchien und an der Bordſchwelle
hielt. Als erſter ſtieg der Abteilungsinſpek-
tor aus.

„Hat ſich
fragte er.

„No, Sir,“ antwortete Tenning. „Jch bin
zwar nicht wieder hingegangen, aber von der
New Bond Street konnte ich aus der Ent
fernung beide Ausgänge im Auge behalten.
Es hat niemand das Gebäude verlaſſen.“

Der Jnſpektor war zufrieden. Er hatte ſechs
Mann mitgebracht, die ſich jetzt unter ſeiner
Führung leiſe dem Grundſtück näherten. Kaum
zwei Minuten nach dem Eintreffen des Wagens
war eine Sperrkette um den Laden gezogen.

Jmmer noch war das kleine Wachtzimmer
hinter den vergitterten Fenſtern ſchwach er
leuchtet. Der Jnſpektor begab ſich mit Tenning
zu der Seitentür und verſuchte ſie zu öffnen.
Als er ſie verſchloſſen fand, hämmerte er mit
der Fauſt an die Türfüllung. Von drinnen kam
keine Antwort, aber dem Jnſpektor war, als
habe er etwas ſich bewegen hören.

„Blicken Sie durch das Fenſter und ſehen
Sie nach, ob der Nahtwächter noch da iſt.“
Tenning gehorchte.

Da ging das Licht plötzlich aus. Faſt im
ſelben Augenblick wurde die Seitentür aufge
ſtoßen. Ein Mann ſtürzte heraus.

„Halt! Stehen bleiben!“ rief ihn der
Jnſpekter an. Seine Stimme ging unter im
Krach eines Schuſſes. Der Flüchtling hatte
blitzſchnell den Arm gehoben und aus aller
nächſter Nähe Feuer gegeben.

inzwiſchen etwas ereignet?“

Der Jnſpektor duckte ſich. Das Geſchoß pfiff
über ihn hinweg und zerſchmetterte ein Laden
fenſter auf der gegenüberliegenden Straßen
ſeite. Wieder feuerte der Mann. Mit einem
Beinſchuß ſtürzte der Jnſpektor zu Boden.

Jetzt kamen in wildem Laufe drei andere
Männer aus der ſchmalen Türöffnung geſtürzt,
jeder mit einer Piſtole in der Hand. Tenning
ſah, daß einer die Uniform eines Poliziſten
trug, nur der Helm fehlte. Die Beamten,
die das Gebäude umſtellt hielten, eilten herbei,
wurden aber mit einer Salve begrüßt, die ſie
zurückwarf. Zwei von ihnen ſtürzten. Tenning
warf ſich auf den Mann in der Uniform. Er
erhielt einen Schlag mit dem Piſtolenkolben
mitten ins Geſicht. Halb blind vor Schmerz
taumelte er zurück.

Die vier Einbrecher raſten die New Bond
Street hinunter. Während der Flucht feuerten
ſie ununterbochen auf ihre Verfolger. Von den
Poliziſten waren vier verletzt, zwei darunter
ſchwer. Die beiden unverwundet gebliebenen
verſuchten die Verfolgung fortzuſetzen, aber die
anderen hatten einen großen Vorſprung ge
wonnen und waren ſchon mehr als hundert
Meter voraus, als ſie die breite Oxford Street
erreichten.

Eine langſam fahrende Taxe kam in Sicht.
Die Verfolgten ſprangen hinein. feuerten durch
die Fenſter noch eine letzte Salve ab und
fuhren dann in tollem Tempo in Richtung

Circus“ davon.
Der Chauffeur des Polizeiwagens hatte die

Schüſſe gehört und war ſeinen Kameraden zu
Hilfe geeilt. Als er ſah. was vorging. eilte
er zu ſeinem Auto zurück. Er war ſchon an
gefahren, als die beiden unverletzten Beamten

ſie trugen Zivil den Wagen erreichten.
„Die vier Mann in der Taxe!“ keuchte der

erſte. „Wir müſſen ſie faſſen!“
Der Fahrer brauchte nicht zur Eile ermahnt

werden. Jn wilder Fahrt raſte der ſtarke
Wagen hinter dem roten Schlußlicht der
fliehenden Taxe her. Aber das Glück war auf
der Seite der Flüchtigen. Der Polizeiwagen
hatte ſie beinahe erreicht, als die Verfolgten
auf gut Glück noch einmal ſchoſſen. Mit einem
Knall platzte der linke Vorderreifen des Polizei

autos, und der Wagen verlor erheblich an
Geſchwindigkeit. Wohl oder übel mußte der
Fahrer anhalten. Er fluchte ausgiebig, als
er das Schlußlicht der Taxe in der Ferne ver
ſchwinden ſah.

Die Schießerei war nicht unbemerkt ge
blieben. Trotz der nächtlichen Stunde hatte
ſich eine kleine Menſchenmenge angeſammelt.
Neugierig drängte ſie ſich um den Polizei
wagen, als drei uniformierte Poliziſten her
beigeeilt kamen.

„Was iſt hier los?“ fragte einer von ihnen
barſch. „Wer hat die Schüſſe abgegeben
Einer der Geheimbeamten gab ihm leiſe Ant
wort, worauf ſich das Benehmen des Poliziſten
ſofort änderte.

„Verzeihung, Sir“, ſagte er. „Jch ſah die
Menſchenmenge um den Wagen, und dachte
Sie ſeien ſchuld.

Der Abteilungsinſpektor kam hinkend die
Straße herunter. Die Wunde ſchmerzte, war
aber nicht gefährlich. Die Kugel war ihm
durch die Wade gegangen, das Taſchentuch.
das er ſich als Notverband angelegt hatte,
ſtillte die Blutung.

Er fragte was geſchehen ſei. Als man es
ihm mitgeteilt hatte, wurde ſein Geſicht hart.

„Bewaffnete Einbrecher ſind etwas Neues
für mich“, ſagte er vor ſich hin. „Schicken Sie
ſofort jemand nach der Wache, um einen
Krankenwagen zu holen! Einige von uns
haben ziemlich böſe Verletzungen

Jeder Schritt war ihm eine Qual. Sein
Geſicht war bleich und verzerrt. Aber er war
ein Mann von eiſerner Energie. Während
ſein Befehl ausgeführt wurde, begab er ſich zu
der Telephonzelle, von der aus Tenning an
gerufen hatte. Bald hatte er Verbindung mit
Scotland Yard.

Der Jnſpektor vom Nachtdienſt hörte auf
merkſam ſeinen knappen Bericht an. Zehn
Minuten ſpäter morſte der Funker in Jmber
Court: „An alle Wagen Achtung!“

Arnold fuhr mit ſeinem Blitzwagen lang
ſam den Hammerſmith Broadway entlang,
als ihm ſein Funker den Alarmruf meldete.
Sofort ließ er den Wagen mit höchſter Ge
ſchwindigkeit nach der New BVond Street jagen



Jnnere und die Eingänge der Privathäuſer
wahren marmorverſchönt den ruhig vornehmen
Charakter.

Griechen haben Nerven
Die müſſen ſie haben, ganz beſtimmt. Von

einer Parole: Kampf dem Lärm! iſt hier nichts
bekannt. Natürlich liegt Athen etliche Breiten
grade ſüdlicher als Berlin und die Gemüter
ſind ſchon von Natur aus etwas hitziger. Doch
das Getöſe der Stadt iſt beiſpiellos. Straßen
bahnglocken verſuchen die nicht minder zahl
reichen Autohupen zu übertönen und Zeitungs
verkäufer verſuchen fliegende Händler zu über
ſchreien. Lärm um jeden Preis. Als Sieger
in dieſem edlen Wettſtreit gehen unbedingt die
Autos hervor. Jhr wildes, zur Gewohnheit
gewordenes Hupen es gibt keine Boſch
hörner klingt wie wütendes Hundegebell.

Nicht weniger laut ſind die Griechen ſelbſt.
Wer das erſtemal griechiſchen Boden betritt,
wird darüber ſtaunen, daß es überall ſtreit
ſüchtige Leute zu ſehen gibt. Der Eingeweihte
aber wird dazu erklären, daß dies nur Leute
ſind, die ſich ganz friedlich und freundlich
unterhalten. Das klingt zwar etwas haſtig
und laut man redet, wenn möglich, mit
Händen und Füßen iſt aber nicht weiter
beunruhigend. Man muß es nur mal erleben,
wenn Griechen wirklich in Streit geraten
Dann kann man was ſehen! Oder man muß
einmal in die Börſe gehen. Man braucht da
nicht lange zu ſuchen. Das Gewirr der Stim
men, das Rufen und Schreien tönt weit hinaus
in den wilden Lärm der Straße. Jm Jnnern
des großen kuppelüberwölbten Gebäudes tobt
die heftigſte Schlacht. Man kauft, man ver
kauft. Man überbietet ſich im Geld und im
Schreien. Man feilſcht und handelt. Ein
Höllenlärm brandet auf und echot vielfach zu
rück. Ein Handſchlag beſiegelt den Kauf.
Stundenlang kann man von der hohen Galerie
dem lebhaften, lärmenden Treiben zuſehen
wenn die Trommelfelle das aushalten.

Liebesszene um Mitternacht

Von der männlichen
Garde genießen Guſtav Fröhlich, Heinz Rüh
mann, Hans Albers, Willy Fritſch. Paul Hör
biger und Leo Slezäk beſonderen Vorzug

Die Vorſtellungen dieſer Freilichttheater be
ginnen bei Einbrüch der Dunkelheit und enden
n 1 Uhr nachts. Nun liegen aber dieſe

ichtſpieltheater nicht nur inmitten großer
Parks, nein, auch dort, wo ſich die Häuſer-
zeilen friedlicher Bewohner reihen, tönt der
nächtliche Tonfilm. Und nun das große
Wunder niemand beſchwert ſich. Was
würden Sie wohl ſagen, wenn ſich acht Tage
lang jeden Abend zweimal das große
Liebespagar auf der Leinwand leiſe, zärtliche
Worte ins Ohr flüſtert, die ſtraßenweit zu
hören ſind? Bei uns würde wohl dieſes Ge
flüſter nicht lange dauern. Doch in Griechen
land geht das nächtliche Leben und Treiben
bis Mitternacht. Und was macht das ſchon,

in einerwenn vor dem Fenſter der Wohnun
en MorFreilicht-Bar die Saxophone bis in

z hinein dudeln. Man hat ja Nerven, man
iebt den Lärm und ohne Lärm kann man nicht

einſchlafen. Der Athener macht die Nacht zum
Tage. Wenn der erfriſchende Abendwind Ab
kühlung bringt, beginnt die große Promenade
auf Straßen und Plätzen. Dann ſitzt man auf
den zur Straßenſeite gerichteten Stühlen und
an kleinen Tiſchchen vor den Cafés und läßt
das bunt bewegte Leben an ſich vorbei ſpazie
ren. Schöne Kandelaber leuchten, Kapellen
konzertieren, Leuchtfontänen ſchimmern bunt
durch die Nacht.

München in Athen
Wo die Straße von Athen aus nach Mara

thon ſich gabelt und langſam ſteigend ſich höher
windet, wo prächtige Villengrundſtücke be
güterter Athener wie Oaſen in der Wüſte
liegen, wächſt weinbergumrahmt Heraklion
empor, das Bayerndorf, wie es die Athener
nennen. Als 1833 die Großmächte Griechen
land zum ſouveränen Königreich unter Otto I.,
dem zweiten Sohn Ludwigs l. von Bayern,

erklärken, brachte er auch eine große Anzahl
bayeriſcher Landsleute mit nach Athen. Jn
Heraklion ſiedelte er ſie an. Herrlich lagert
ſich das Dorf auf einem ſanft ſchwingenden
Hügel über der attiſchen Ebene. Jn flimmern
der Ferne ſieht man Athen und weiter rundet
ſich der wäſſerige Horizont der Bucht von
Salamis. Zu beiden Seiten recken ſich drohend
ſteile karſtige Berge, zu deren Füßen dicke
Trauben an übervollen Weinſtöcken reifen.
Auf den Aeckern vor dem Dorf und in den
Weinfeldern traf ich junge Bauern. Blondblauäugig. Deutſche Gefchter Aber auch

typiſch dinariſche Züge darunter. Die Jungen
können keine deutſchen Worte mehr, aber die
Alten, die ich in dem ſauberen Dörfchen am
Abend vor den Türen ſitzend traf, erfreuten
mich mit deutſchen Lauten.

Und es wurde ein unvergeßlicher Abend in
der kleinen Taverne am Dorfausgang. Bald
waren alle Tiſche in dem kleinen Raum be
ſetzt. Es hatte ſich herumgeſprochen, daß ich da
war. Ein Bote aus Deutſchland. Die Gläſer
klangen und ich mußte erzählen, bis die Oel
lämpchen erlöſchend zu flackern begannen.

Harras, mein beſter Kamerad
Eine Hundegeſchichte

Schweigend umſtanden wir das Fleckchen
Erde. Da lag unter den ſanſt herabhängenden
Zweigen eines mächtigen Baumes ein blumen
überſäter Grabhügel, über dem ein wuchtiger
Granitblock aufragte. Die ewig wechſelnden
Schatten der Blätter huſchten immer wieder
über das eine Wort, das dort eingemeißelt
ſtand Harras.

„Seltſame Sentimentalität einem Hunde
gegenüber,“ unterbrach plötzlich einer die
Stille. Doch vor den blitzenden Augen des
Farmers Bodden ſenkte er unwillkürlich den
Kopf. „So kennt ihr den Karl Bodden wohl
nicht, wie? Doch ich will euch die Geſchichte
erzählen. Kommt!“

„Das war in der Zeit, als hier meine erſte
Hütte ſtand, dort, wo ſich jetzt der Viehkraal
befindet; da komme ich eines Abends müde
aus dem Dickicht, und plötzlich ſehe ich vor dem
Eingang zur Hütte einen Schatten Jch mache
die Büchſe ſchüßfertig, pirſche mich Schritt für
Schritt näher heran, und gerade, wie ich die
Waffe erhebe, da erkenne ich einen Hundekopf,
der mir bewegungslos entgegenwittert, Jch
trete näher, da trottet das Tier heran, ein
ſtarker Neufundländer, der mir erwartungs
voll treuherzig in die Augen blickt.

Jch muß wohl reichlich erſtaunt drein
geſchaut hahen und habe auch nirgends der
gleichen vernommen, daß einem am Rande des
Urwaldes Hunde zulaufen; aber bei mir ge
blieben iſt er, Harras habe ich ihn geheißen,
nur daß er der beſte Kamerad meines Lebens
werden würde, das wußte ich damals noch nicht.“

Wir ſchauten nicht ſonderlich intereſſiert
drein, doch Bodden fuhr unbeirrt fort:

„Er begleitete mich Jahr für Jahr auf
manchem Gang durch Buſch und Steppe, auf
mancher Jagd und mancher Fährnis, aber nie
habe ich mich ſonſt ſonderlich um meinen vier
beinigen Begleiter gekümmert.

Dann an einem Tage, als die erſte Hütte
ſchon einer zweiten, größeren gewichen war,
mein Farmhaus in Bau ſtand, und ſich rings
um ſchon Wieſen in den Wald gruben da
ſchritt ich einen nebelſchwangeren Morgen mit
meinem Diener Sam und Harras in das
Dickicht hinein, um einige Fallen aufzuſuchen,
die ich allerhand Pelztier wegen geſtellt hatte.
Wir waren noch nicht weit gekommen, da
bleibt der Hund mit einem Ruck ſtehen, zur

Von Karl Schabper

Rechten rauſcht und knackt das Unterholz, und
fauchend bricht ein mächtiger Tiger aus dem
Buſch hervor.

Jm Nu habe ich die Büchſe an die Wange
geriſſen, aber der Hahn knackt nur das erſte
und das letzte Mal, daß ich vergaß, mein
Gewehr vor dem Ausgang zu prüfen.

Die Katze ſpringt, ich will mich zur Seite
ſchnellen zu ſpät! Jm nächſten Augenblick
liege ich am Boden und ſpüre den heißen Atem
der Beſtie im Geſicht; doch in der nächſten
Sekunde hängt Harras dem Bieſt an der Kehle.
Jch ſpüre, wie der Druck der einen Pranke
nachläßt, der Tiger wälzt ſich zur Seite, ein
furchtbarer Schlag ſeiner Tatze, und jämmer
lich aufheulend fliegt der Hund durch die Luft.

Aber die Sekunden hatten genügt. Das
blitzende Meſſer meines braven Satmm ver
ſchwand zweimal im Körper der Katze, und
ſo gut ſaßen die Stiche, daß der Todeskampf
des Tieres nur Sekunden dauerte.“

Der Farmer nahm einen tiefen Schluck, ehe
er weiterſprach.

„Harras war fürchterlich zugerichtet, doch
wider Erwarten heilten ſeine Wunden aus,
Aber für mich blieb er unbrauchbar. Denn, wie
ich zu meinem größten Aerger feſtſtellte, lief
er künftig vor jedem Großwild davon, er
fürchtete ſich einfach vor Katzen; und da mich
damals noch faſt jede Jagd mit ſolchen zu
ſammenführte, war der Hund für mich erledigt.

Wir Koloniſten ſind hart und rauh Seit
jenem Tag hörte Harras kein gutes Wort mehr
von mir, doch manch heftigen Schimpf, manchen
Schlag oder Tritt ſetzte es, wenn er mir unge
legen zu Geſicht kam.

Bis zu jener Nacht, heute ſind es gerade
fünf Jahre her, ich hatte die Läden dieſes
Hauſes eben geſchloſſen, da laſſen mich ein
ängſtlicher Negerruf und das gellende Gebell
meines Hundes aufhorchen. Jch nehme die
Büchſe von der Wand und trete unter die Tür.
Es iſt faſt finſter. Hinter dem Paliſadenzaun
randaliert der Hund. Jch gehe ein paar
Schritte in der Richtung, bis mich ein unbe
ſtimmtes Gefühl plötzlich herumreißt. Jch ſtarre
in ein glühendes Augenpaar und jage den
Schuß auf das flackernde Ziel Jch muß wohl
gegit haben, denn ein ſchwerer Körper wuchtet
durch die Luft. Eine würgende Angſt läßt mi
„Harras“ herausbrüllen. Dann liege ich au

Geteilte Koſtbarkeit
Von Major a. D. Walter Buch

Wißt ihr noch, wie das war?
Jch denke an den Chemin delich von Laon. Es iſt Herbſt tot Zemes ſüd

lang beſchießen die Franzoſen das rückwü oche

Gelände mit Gas. Jn den Klüften tige
Schründen der zerriſſenen Hänge ſchwelt, und
grauen, Kinkigeß Schwaden. Strömender die
hält ſie am Boden Alles iſt naß und ten
die Luft wie die Stimmung ſtickig. e
ſchieben Kohldampf. Die Franzoſen ha
vordere Stellung eingedrückt Dort n die
ewef, WAungenblig adgeflaut. her in
iſt dicke Luft. Durch ſie ſchieben ſich dur nten
und übermüdet durch den Dreck die i
ſchaften zur Sicherung vorwärts Der Ven
zum Halten läßt die Bewegung erſtarren r
Zirft. ſich auf Lem Fleck in den naßtaltenVerpflegung iſt durch den ſtarken W in
an uns gelangt. Der Aufbruch aus dem n
ſchaftslager, in das wir in der Morge
nach ſechs bitterſchweren Stellungstagen
langt waren, iſt zu plötzlich geweſen Zum 99
füttern hatte es nicht mehr gereicht. So ver
es mit leerem Magen nach einigen Stunden
wieder vorgegangen. Kein Brot, kein Tabet

n Das ſollte während der
angeblichen drei Ruhetage wiedewerden. aufgefüit

Jm Augenblick war nichts da.von Mann und Tier mies, Zu tn
Klumpen geballt, lagen wir in der gelben
Brühe, die durch die Schleuſen des verhangenen
Himmels fortwährend geſpeiſt wurden. He
gott. Menſch jetzt ne Zigarette leich
Foltergualen empfinden wir dieſe Worte an
Unſer Ohr dringen. Eine unbändige Rauchlu
befällt uns wie Fieber, denn jeder ſteht die
Sinnloſigkeit des Wunſches ein udertſtenmal hat gewiß jeder von n
während der Stunden vorher alle Taſchen na
dem erſehnten Glimmſtengel abgeſucht. Au
zum Kauen iſt kein Reſtchen mehr zu finden
Alle hängen ſie wieder die Köpfe. Vom Stahl
helm rinnt das Waſſer vor uns in den Dreck
„Du, Menſch!“ Mein alter Kamerad zieht
plötzlich aus der Taſche des lehmverkruſteten
Mantels eine zerknitterte, gelb und ſtockig ge
wordene, zum Teil ausgefallene Zigarette,
c ſie mir, bricht ſie in zwei Hälften und
teckt mir eine davon zwiſchen die Zähne Auch

ein Feuerzeug findet ſich. Die folgenden
Minuten mit den vier bis fünf Zügen des an
ſich ſcheußlichen Zeugs gehören zu den ſchönſten

meines Lebens. Wißt ihr noch, wie das war
mit der Kameradſchaft?

der Erde und verſuche krampfhaft die geifernde
Schnauze der großen Katze von mir fortzu
zerren. Doch ich fühle daß ich unter den
würgenden Griff ihrer Pranken ermatten muß.
Da könt ein jähes Aufheulen des Hundes an
mein Ohr. Einen Augenblick ſpüre ich einen
zweiten Druck auf meinem Körper, dann
wälzen ſich die kämpfenden Tiere über mich
hinweg zur Seite.

Glücklicherweiſe tappt meine erſte Hand
bewegung auf den Kolben des Gewehres Jh
reiße es an mich, ſehe den Umriß des Tigerkopfes dicht neben mir und drücke ab.

Wie ich in das Haus und auf das Lager
kam, wußte ich ſpäter nicht mehr, aber als man
dann Harras hereintrug und neben mich legte
ſchlug ich gerade wieder die Augen auf Eben
früh genug, um ſeinen letzten Blick a
fangen, einen Blick liebender Treue, n
las nur einen Vorwurf darin. Zweimal hatt
er mir das Leben gerettet. Das erſtemal vergaß
ich zu danken, beim zweitenmal kam mein
Dank zu ſpät. Jch hatte den beſten Kameraden
meines Lebens verloren

Heute fuhr er mit voller Bemannung. Der
Fahrer, der Funker und zwei Beamte in Zivil
waren bei ihm. Am Schauplatz der Tat trafen
ſie drei andere Blitzwaägen und eine Anzahl
Polizeibeamte, die vor dem Juwelterladen
zuſammenſtanden.

„Was iſt geſchehen?“ fragte Arnold, als er
u ihnen trat. Der Mann, an den er dieFlage gerichtet hatte, drehte ſich um. Arnold

erkannte Chefinſpektor Chedley.
„Eine böſe Geſchichte!“ gab Chedley finſter

ur Antwort und klärte ihn kurz auf. „Der
achtwächter iſt tot“, ſchloß er grimmig.

„Einer von den Revierbeamten hat einen
Bauchſchuß, es wird nicht mehr lange mit ihm
dauern. Die Sache ſieht ganz nach der Bande
aus, die den Bankraub und die letzten Laden
einbrüche auf dem Gewiſſen hat. Ein Troſt,
daß ſie wenigſtens diesmal nichts geraubt
haben!“

Er betrat den Laden durch den Seiten
eingang. Arnold ſchloß ſich ihm an. Ein
Arzt unterſuchte ſoeben die Leiche des Nacht
wächters. Der Abteilungsinſpektor ſaß neben
ihm. Sein Geſicht war kalkweiß, aber es drückte
grimmige Beharrlichkeit aus.

„Man hat dem Mann mit aller Wucht
mehrere Male über den Kopf geſchlagen“, er
klärte der Arzt, der ſeine Unterſuchung ab

eſchloſſen hatte. „Bei der Gewalt, mit derfie Schläge geführt worden ſind, müß der Tod

faſt auf der Stelle eingetreten ſein.
Auf Chedleys Befehl wurde das Haus raſch

durchſucht. Soweit man es feſtſtellen konnte,
war alles noch an Ort und Stelle. Offenbar
waren die Diebe geſtört worden, noch ehe ſie
richtig begonnen hatten, die Stahltür des
großen Safes in Angriff zu nehmen. Die Tür
zu dem Treſorraum ſtand offen. Auf dem Be
tonfußboden lag eine vollſtändige Sammlung
der modernſten Jnſtrumente, die der Geld
ſchrankknacker benutzt.

„Sammeln Sie das Zeug und laſſen Sie
alles auf Fingerabdrücke unterſuchen“, ordnete
Chedley an. Die polizeiliche Unterſuchung war
in vollem Gange, als der Beſitzer des Ladens
erſchien. Mr. Cranleigh war ein älterer, er

grauter Herr. Er ſah aus wie ein penſionier
ter Offizier. Als er vernahm, was ſich ereignet
hatte, zeigte ſein Geſicht eine ſo maßloſe Be
ſtürzung, daß es faſt lächerlich wirkte

„Es iſt das erſte Mal in meinem Leben, daß
mir ſo etwas paſſiert!“ erklärte er aufgeregt.
„Cranleighs ſind immer ſtolz darauf geweſen,
daß ſie während ihres nahezu hundertjährigen
Beſtehens niemals einen Einbruch gehabt
haben. Es iſt ein außergewöhnliches Glück, daß
die Kerle geſtört wurden, ehe ſie den Safe
öffnen konnten. Er enthält Steine im Werte
von faſt zweihunderttauſend Pfund: eine große
Smaragdenſammlung, die wir während des
letzten halben Jahres im Auftrage eines
Privatkunden zuſammengeſtellt haben.

„Wer wußte etwas von dieſer Sammlung?“
fragte Chedley raſch. Mr. Cranleigh ſchüttelte
den Kopf.

„Niemand, außer mir, dem Leiter des
Ladens und dem Kunden“, erwiderte er.

„Wie heißt der Kunde?“ fragte der Chef
inſpektor weiter. Der Juwelier zögerte.

„Jch- weiß nicht, ob hm ob ich ſeinen
Namen nennen darf“, meinte er unſicher.

„Es tut mir leid, Mr. Cranleigh, aber ich
muß darauf beſtehen.“ Chedleys Ton war be
dauernd aber beſtimmt. „Jch brauche Sie nicht
erſt darauf hinzuweiſen, daß es ſich um eine
äußerſt ernſte Angelegenheit handelt. Hier iſt
ein Mord verübt worden. Jch muß darauf
dringen, daß mit nichts zurückgehalten wird,
n der Polizei unter Umſtänden weiter helfen
ann.“

„Jch ſehe nicht ein, inwiefern der Name
meines Klienten begann Mr. Cran-
leigh, wurde aber ſofort wieder von Chedley
unterbrochen.

„Darüber habe ich zu beſtimmen“, ſagte er
knapp. Der Juwelier fügte ſich. Er nannte
einen ſehr bekannten Namen. Chedley hob
nur die Augenbrauen.

„Und ihr Geſchäftsführer?“ fragte er.

„Er iſt ſeit über vierzig Jahren bei der
Firma.“

„Jſt er ſicher
„Auf. jeden Fall!“ ſagte Cranleigh.
„Bitte, nennen Sie mir Namen und

Adreſſel“ Mr. Cranleigh gab diesmal ohne
Zögern Auskunft.

„Es iſt ganz klar“, fuhr Chedley fort, daß
die Verbrecher über die Smaragden Beſcheid
wußten und hinter dieſer Sammlung her
waren. Sie ſind wirklich völlig ſicher, daß Sie
außer zu den erwähnten Perſonen mit nie
mand geſprochen haben, daß ſich die Steine
in Jhrem Laden befinden?“

Mr. Cranleigh wehrte entſchieden ab.

„Auf keinen Fall!“ erklärte er.
„Wo haben Sie über die Steine ge

ſprochen?“ fragte der Chefinſpektor weiter.
„Jn meinem Privatbüro“, erwiderte der

Juwelier.
„Nirgendwo ſonſt, in der Oeffentlich

keit.“

„Nein!“ Mr. Cranleigh blieb feſt.“ Ab
davon, daß ich nicht im Traume daran

enke, davon zu reden, wenn derartige Werte
bei mir liegen, war der Auftrag ſtreng ver
traulich. Mein Kunde wünſchte, daß nichts
darüber bekannt würde, bis bis ein be
ſtimmtes Ereignis eingetreten ſei.“

Chedley nickte.

„Jch verſtehe vollkommen“, ſagte er. Der
Name des Kunden hatte ihm alles geſagt, was
er über die Beſtimmung der Smaragden wiſſen
wollte.“ Wie ſteht es mit Jhrem Perſonal

„Das Perſonal wußte nichts von den Sma
ragden“, antwortete Mr. Eranleigh. „Aber
ſelbſt wenn dies der Falle wäte, ich kann mich
auf meine beiden Angeſtellten verlaſſen. Sie
ſind ſeit Jahren bei uns.“

Chedley rieb ſich das Kinn,
„Well, dann iſt es mir ein Rätſel, wie es

die Bande herausbekommen hat“, ſagte er vor
ſich hin, „Jch will ſchwören, daß es ihnen be
kannt war, genau ſo, wie ſie über das Geld
in der WeſtkandBank Beſcheid wußten Auf

Verbrecher

ut Glück haben ſie die Sache nicht verſucht
azu war ſie viel zu ſorgfältig vorbereitet.

Er bemerkte plötzlich, wie ſich der Geſichtsaus
druck des Juweliers veränderte, und brach ab.
e haben Sie?“ fragte er. „Woran dachten
ie c

„Jch habe doch noch bei einer anderen Ge
eng von den Steinen geſprochen aMr. Cranleigh. „Mit meinem Geſchäfts ührer,
aber da konnte es niemand hören.“

„Wo?“ fragte Chedley geſpannt.

„Vor ein paar Tagen in einer Taxe“, ſagte
Mr. Cranleigh. „Es war mir an demſelben
Vormittag gelungen, einen Stein von veſon
derer Form zu erſtehen, der mir noch fehlte

Chiorodont
e Oualität Zahnpaste

r in dem Mietauto, erwähnte
meinem Geſchäftsführer gegenüber da
Sammlung nunmehr vollſtändig ſei.

die„Jn einer Taxe?“ Chedley runzelteStirn. Hm. Ja iſt unter Umſtänden o
wertvoller Fingerzeig, Mr. Cranleigh einetn nacht ſind ebenfalls R unſete

Taxe entkommen. Augenblicklich im n ab
„Fllegenden Kolonnen ganz London dan

AnArnold war nachdenklich geworden fgthrt
Penelope Hayes war in einer Taxe
worden. Fortſetzung folgt



Nach kurzer ſchwerer Krankheit wurde am
21. November 19837 unſer Arbeitskamerad, der

Vertreter

n Aus einem wirklich arbeitsreichen Leben verſchied Herr Carl J. Walther
i plötzlich und unerwartet unſer aus unſeren Reihen geriſſen. Dem Vorſtorbenen,

die der mit unermüdlichem Eifer und ſeltener Pflichtc Parteigenoſſe treue unſerem Unternehmen viele Jahre hindurch
t ſeine ganze Arbeitskraft gewidmet hat, werdenh wir ſtets ein ehrendes Gedenken bewahrener

ten Betriebsführer und Gefolgſchaft derEngelhardi Brauerei
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ühe und ſeine ununterbrochene Tätigkeit ſeit der Machtüber
an nahme als Kaſſenleiter und Kreiskaſſenleiter des Saalkreiſes.
var 2den Die Gauleitung HalleMerſeburg, die Kreisleitung a D.m Totenſonnt tm des Saalkreiſes und alle, die ihn kannten, werden ihn nicht unſer r nach kurzem Leiden K

eſſen. W K ev e Den (Saale), den 22. November 1037 Carl alther e
Wir verlieren in ihm einen lieben Freund und treuen S zu schreiben
Kameraden. Sein Ableben hat uns tief erſchüttert.Wollmann Richter Wir werden über fein Grab hinaus ihm ein ehrendes T

Kreisleiter des Saalkreiſes Gauſchatzmeiſter Andenken bewahren e ander
Seine trauernden Freunde

Halle, 28. November 1937. Sie ist eut jede Besonderheit der
kaufmännischen Betriebs führung ein-

gesteſlf, eignet sich für Werbung
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Sein Andenken wird unter uns in Ehren bleiben. n W V 7
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W Wöchentlich 2 Flsch
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23. November 1937

fubboll am 28. November
Am kommenden Sonntag werden in der

Gauliga die letzten Meiſterſchaftsſpiele der
erſten Runde durchgeführt:

Sportfreunde Halle Spielvergg. Erfurt
99 Merſeburg SC Erfurt
Deſſau 05 Thüringen Weida
1. SV Jena KricketVikt. Magdeburg
In der Bezirksklaſſe ſind folgende Begeg

nungen angeſetzt:
Wacker Halle VfL Merſeburg
Schw.Gelb Weißenfels Sportfr. Naundorf
VfL Bitterfeld Sportvereinigung Zeitz

Reſchsbohn TSV Hoſe sjegr eich
Das am Sonntag in Leipzig aus

attagene TiſchtennisTurnier gegen die Kom
ination ATV WahrenPoſt-SV Leip

zig konnte der RTSV Halle im Geſamt
ergebnis mit 20:18 Punkten wiederum ſieg
reich beenden. So konnte die 1. Mannſchaft
mit 8:1 einen hohen Sieg über die erſte Leip
ziger Vertretung erringen, aber auch die
2. Mannſchaft blieb mit 7:4 über die 2. Mann
ſchaft der Leipziger erfolgreich. Eine in dieſer
Höhe unerwartete Niederlage mußte die
Frauenmannſchaft des RTSV hinnehmen, die
gegen die ausgezeichnet ſpielenden Leipzigerin
nen mit 3:8 verloren. Die zum Schluß noch
ausgetragenen Gem. Doppel konnten die gut
eingeſpielten Leipziger Paare mit 5.2 eben-
falls zu ihren Gunſten entſcheiden. Die ein
zelnen Ergebniſſe lauten wie folgt:

RT I. ATV Wahren-Poſt I: Wallbaum gegen
Riedel 3:1; G. Meinhardt Ehms 3:0; Kern gegen
Seifarth 3:1; Dreizner Grellmann 3:1; Wandelt gegen
Adam 0:3; Sobiczwſkt Kreußler 3:2. Doppel:Wallbaum G. Meinhardt Riedel Ehms 3:0; Kern
Wandelt Adam-Grellmann 3:2; DreiznerSobiczwſki
gegen SeifarthKreußler 3:0.

NTSV II ATV WahrenPoſt II Stöcklein gegen
Pfanne 3:1; Roſche Geißler 3:1; Thiele Weßner3:2; Radtke Wetzel 3:1; Woitalla Dietrich 2:3;
Zimmermann Kobele 3:0; Röthel Pörſchmann 3:2.
Doppel: Stöcklein-Radtkte PfanneGeißler 0:3;
Woitalla Zimmermann Dietrich Pörſchmann 1:3;
Röthel Zimmermann Wetzel-Kobele 3:2; Roſche gegen
Thiele 3:1.

RTSV Frauen ATBV Wahren Frauen Weber
gegen del 3:1; Trothe Pörſchmann 3:2; Kießling
gegen Pörſchmann 3:2; Schröder Faika 0:3; Seifert
gegen Stumpf 2:3; Lieding Teichert :3; Zimmermann
gegen Wetzel 1:3. Doppel: TrotheKießling gegen
Seidel-Pörſchmann 0:3; Weber Schröder Pörſchmann
Faika 0:3; SeifertLieding TeichertStumpf 0:3; Lie
ding Zimmermann TeichertWetzel 0:3

Bartelamtliche
Kreisleitung HalleStadt
Amt für Propaganda, Hauptſtelle: Rundfunk

Heute, 20 Uhr, wichtige Dienſtbeſprechung aller
Funkſtellenleiter im Haus an der Moritzburg. Voll
zähliges und pünktliches Erſcheinen wird erwartet.
Ortsgruppe Univerſität

Heute, 20 Uhr, Mitgliederverſammlung im „St.
Nikolaus“, großer Saal, für alle Parteigenoſſen,
Parteigenoſſinnen und Parteianwärter. Kreisredner
Pg. Kurt Henze ſpricht.

Ortsgruppe Roßplatz
Heute, 20.15 Uhr, Schulungsabend im Gaſthaus

Roſenhahn, Thaerſtraße 28, für alle Politiſchen
Leiter, Walter und Warte der Gliederungen.

Ortsgruppe Viktoriaplatz

Am 25. November, 20.15 Uhr, ſpricht im Rahmen
einer Feierſtunde Gauredner Pg. Hanns Schmidt
Weißenfels im „Neumarktſchützenhaus“,

Ortsgruppe Moritzburg
Mittwoch, 24. November, 20.15 Uhr, „Reichshof“,

großer Saal, öffentliche Verſammlung. Gauredner
Pg. Metz ſpricht über Deutſchlands Kampf um
ſeine Wirtſchaftsfreiheit“.

Ortsgruppe Franckeplatz

Mittwoch, 24. November, 20 Uhr, öffentliche
Verſammlung in der Schänke „AltHalle“. Es
ſpricht Pg. Jordan.
Ortsgruppe Glaucha

Donnerstag, 25. November, 20.15 Uhr, im „Hof
jäger“, öffentliche Verſammlung mit Stoßtrupp
»»dner Pg. Achim Fuchs.

Ortsgruppe Paulusring
Am 26. November, 20.15 Uhr, im „Neumarkt

ſchützenhaus“ Ortsgruppenverſammlung für alle
Parteigenoſſen, Parteianwärter und Mitglieder der
Gliederungen.

NS.Kreisfrauenſchaft
Heute, 20 Uhr, Schulung der Ortsfrauenſchafts

leiterinnen und des erweiterten Kreisſtabes in der
Mütterſchule, Leipziger Straße. Ortsgruppe Ge
ſundbrunnen Schrebergarten PaulRiebeckſtift. Orts
gruppe Pfännerhöhe Gemeindehaus. Ortsgruppe
Paulusring Neumarktſchützenhaus.

Mittwoch, 24. November, 20 Khr, Arbeits
beſprechung der Kinderſcharleiterinnen in der
Mütterſchule, Leipziger Straße. Ortsgruppe
Hallmarkt Paradies. Ortsgruppe Leuchtturm Leucht
turm. Ortsgruppe Neumarkt Neumarktſchützenhaus.
Ortsgruppe Landrain Gaſtſtätte Thomas, Boelcke

ſtraße.

Der Verſammlung der Ortsgruppe Steintor
findet nicht am 24. November, ſondern am 25. No
vember im „Café Bauer“ ſtatt.
Kreiswaltung HalleStadt ß

Wir weiſen hiermit alle Betriebsführer und Betriebs
obmänner. Vertrauensratmitglieder und ſämtliche Walter
und Warte auf die erſte Schulung der DAF. am
25. November, 20.15 Uhr, im Reichshof bzw Stadt
ſchützenhaus nochmals hin und erwarten reſtloſe Teil
nahme.

d 9Se

Gem. Doppel RTSV ATV WahrenPoſt: Fräulein
WeberWallbaum Frau Seidel-Ehms 1:3; Fräulein
TrotheG. Meinhardt Frau Pörſchmann-Riedel 8:0;
Fräulein KießlingRoſche Frau Pörſchmann Adam
153; Frau SchröderKern Frau Falka-Grellmann 3:2;
Fräulein SeifertDreigner Fräulein TeichertKreußler
0:3; Fräulein Lieding Thiele Fräulein Stumpf
Geißler 0:3; Fräulein Zimmermann Sobiczwſki gegen
Frau WetzelSeifarth 1:3.

Olympfofiſm im Ffebrucr
Oft wird man gefragt, wann denn nun

eigentlich der von Leni Riefenſtahl im
Auftrag des Führers gedrehte Olympia-
film fertig ſei und zur Vorführung komme.
Es ſcheint jetzt feſtzuſtehen, daß Anfang Februar
mit der Uraufführung zu rechnen iſt. Manche
werden verwundert ſein, daß der Zeitpunkt
ſolange hinausgeſchoben worden iſt und ſich
kaum erklären können, daß die Herſtellung
dieſes Films faſt anderthalb Jahre gedauert
hat. Wenn man aber weiß, daß das Ergebnis
der Filmaufnahmen über 400 000 Meter
Negativfilm waren und daß dazu noch
36 000 Meter Tonfilmſtreifen kommen, wird
man ſchon eher Verſtändnis für die lange
Zeitdauer haben. Warum denn aber über
haupt ſoviel gedreht worden iſt, ergibt ſich
leicht aus der Tatſache, daß man bei einem
Sportereignis vorher nicht weiß, wie es aus
geht und daß infolgedeſſen alles aufgenommen
werden mußte, was irgendwie für den Haupt
film hätte in Frage kommen können.

Man wird ſich auch nicht wundern, wenn
man hört, daß Leni Riefenſtahl achtzig
Arbeitstage von acht bis zehn Stunden Dauer
im Vorführraum ſaß, um ſich Meter für Meter
anzuſehen und zu entſcheiden, was als wertvoll
in den endgültigen Film übernommen werden
ſoll. Der Führer hat ſelbſt erklärt, es komme
nicht darauf an, wann der Film herauskommt,
ſondern daß er ein großes Kunſtwerk wird
Das ſetzt ſelbſtverſtändlich eine ganz andere
Arbeit voraus, als wenn man lediglich ſport
liche Wettkämpfe in Tatſachenform aneinander
reiht und reportagemäßig am Beſchauer vor
überlaufen läßt.

Der Olympiafilm wird in zwei Teilen er
ſcheinen. deren jeder 3500 Meter lang ſein
dürfte, alſo etwas mehr als die üblichen Spiel
filme. Er wird in einer deutſchen, einer fran
zöſiſchen, einer engliſchen und einer italieniſchen
Faſſung herauskommen. Jetzt muß vor allem
noch der Ton ſynchroniſtert werden. eine Arbeit
von mindeſtens zwei Monaten Dauer. Die
Muſik hat der Komponiſt des Parteitagsfilms
„Triumph des Wilklens“, Herbert

Bekanntmachungen

Deutſche Arbeitsfront
Kreisbetriebsgemeinſchaft Bau

Die Kreisbetriebsgemeinſchaft Bau führt in den
Wintermonaten fachliche Schulungskurſe für Poliere und
Schachtmeiſter durch. Teilnehmen können auch ſolche
Volksgenoſſen, welche noch nicht Polier oder Schacht
meiſter ſind, es aber werden wollen Da die Kurſe An
fang Dezember beginnen, müſſen die Anmeldungen ſo
fort bei der Kreiswaltung der DAg., Robert Franz
Ring 16, Zimmer 28 erfolgen. Lehrpläne liegen dort
aus. Kurſusdauer: etwa 130 Stunden. Gebühr 10.20 RM.

Das Deutſche Handwerk“, Kreisgewerk des Schuh
macherhandwerks

Aus Anlaß der Einweihung der Schule des Schuh
macherhandwerks in Siebenlehn (Sachſen) am Sonntag,
dem 28. November, durch den Reichsorganiſatitonsleiter
der NSDAP. und Reichsleiter der DAF. Pg. Dr. Ley,
veranſtalten wir eine Gemeinſchaftsfahrt für alle Hand

werkslameraden.
Die Fahrt wird mittels moderner Reiſeomnibuſſe

durchgeführt und beträgt der Fahrpreis je Perſon
6,50 RM. Abfahrt: 6.45 Uhr RudolfJordanPlatz. An
meldungen zu dieſer Fahrt an die Kreisdienſtſtelle des
Deutſchen Handwerks, RobertFranzRing 16, Zimmer 18.
Gaubetriebsgemeinſchaft 13 „Freie Berufe“ (Rotes Kreuz,

Pfleger und Pflegerinnen der Wohlfahrtsbetriebe)
Mittwoch, 20 Uhr, im Hörſaal der Chirurgiſchen

Univerſitäts Klinik zu Halle Vortrag von Dr. Kraas über
„Narkoſe und Schmerzbekämpfung“.

NSKOV., Stadtkreis Halle
Der Schulungsabend für Amtswalter findet am

Freitag, 26. November, 20.15 Uhr, im „Neumarkt
ſchützenhaus“ ſtatt.

NSKOV., Kameradſchaft Kaiſerplatz

Unſere Mitgliederverſammlung findet am 24. No
vember, 20.15 Uhr, bei Kamerad Schaaf, Harden
bergſtraße 1, ſtatt. Es ſpricht Pg. Poenicke über
„Geſunde Eltern, geſunde Kinder“.

NS.-Rechtswahrerbund, Wirtſchaftsrechtler
Donnerstag, 20.15 Uhr, im Stadiſchützenhaus: Gau

verſammlung der Volkswirte. Profeſſor Dr. Muhs: Der
Kampf um eine neue Wirtſchaftswiſſenſchaft“; Dr. Teut
loff. „Zur Frage der Unterbringung der Volkswirte
in der Praxis.“

Volksbildungsſtätte Halle
Heute, Dorotheenſtraße 1: 20 Uhr: Schwediſch, Unter

kurs; 19—20.15 Uhr: Jtalieniſch, Unterkurs; 20.50 bis
21.45 Uhr: Jtalieniſch, Unterkurs; 19 Uhr Franzöſiſch,
Unterkurs; 20.15 Uhr: Ruſſiſch, Schnellf. Mittelkurs;
20 15 Uhr: Engliſch, Schnellf. Mittelkurs; 20 Uhr: Gutes
und fehlerfreies Deutſch; 20 Uhr: Go, das Breitſpiel der
Japaner; 20.15 Uhr: Leichte Metallärbeiten für den
Haushalt, Alte Volksſchule Waiſenhausring 13.

Sonderſprachkurs der Volksbildungsſtätte nach Me
thode Hartnack in der Kaufm. Privatſchule Baer, Geiſt
ſtraße 41, II: 20 Uhr: Engliſch für Anfänger.

Neuer Arbeitskreis: Holz u. Linolſchnitt (10 Abende,
8tägig), 5 RM., Direktor Schiebel. Beginn: 20.15 Uhr
im Zeichenſaal der Handwerkerſchule Burg Giebichenſtein.

Der magiſche Arbeitskreis wird aus techniſchen
Gründen um etwa 3 Wochen verlegt. Bei Beginn er
folgt Verſtändigung der angemeldeten Hörer.

Muſikſchule, Händelſtraße 32: 18.30 Uhr: Laute für
Aufänger; Harmonika für Vorgerückte; KonzertZither.
19.30 Uhr: Blockflöte für Anfänger; Klavier für An
fänger; Cello für Anfänger; Poſaune, Bariton. Tenor
horn. Diat. Harmonika S. 20.30 Uhr Klavier für
Anfänger; Chrom. Harmonika für Anfänger; Violine
für Vorgerückte; Diat. Harmonika C.

„KdF.“, Kreis Halle-Stadt u. Saalkreis
Am 25. November 20 Uhr, beginnt in der Frieſen

ſchule ein neuer Kurſus für Gemeinſchafts

TURNEN SPORT. SPIEL
Windt, geſchaffen. Die Einteilung iſt, wie
man hört, getroffen, daß der erſte Teil des
Films mit Aufnahmen der klaſſiſchen Stätten
in Griechenland beginnt, es folgen der
Fackellauf, die Eröffnung. die wichtigſten
Kämpfe der Leichtathletik und zum Schluß das
Tanzfeſtſpiel. Der zweite Teil bringt Auf
nahmen aus dem Leben und Treiben im Olym
piſchen Dorf und enthält die übrigen Sport
arten; das Ende bildet die Schluüßfeier der
Spiele.

Von der Matffe
KSV Leung KSV Deſſau 15:2; KSV Leunga
Reſerve Reichsbahn Halle 9:12; Jugend

Leunag Jugend Deſſau 12:0
Vor überfülltem Hauſe kamen am Sonntag

in Göhlitzſch drei Mannſchaftskämpfe im Rin
gen zum Austrag. Die Deſſauer Mann-
ſchaft war keineswegs ſo ſchlecht wie das Re
ſultat beſagt. Sie ſetzte den Leungern heftigen
Widerſtand entgegen. Auch der Kampf der
Leuna-Reſerve gegen Reichsbahn
Halle wurde mit größtem Jntereſſe verfolgt.

Der Hauptkampf des Tages war der Mann
ſchaftskampf der Ligaſtaffeln von Le un a und
Deſſau.

Jn dieſem Kampfe wurden folgende Ergeb
niſſe erzielt (Leung zuerſt genannt): Bantam
gewicht: Ball unterlag. gegen Möchel ganz
knapp nach Punkten. Federgewicht: Jrmiſch
beſiegte Theobald, Deſſau, nach 8.5 Min.
durch Kopfzug. Leichtgewicht: Kamp
hauſen benstigte 4,5 Minuten um Schulze
auf die Schultern zu legen. Weltergewicht:
Salzmann ſchlug Fiſchbaum durch ſeit
lichen Ueberwurf nach 6,5 Minuten. Mittel
gewicht: Paul Kobling beſiegte Tuch hol d
nach 8,45 Minuten durch Eindrücken der
Brücke. Jm Halbſchwergewicht bezwang Alfred
Kobling Handrick nach drei Minuten
durch Eindrücken der Brücke Endergebnis 15:2
für Leung.

Am 19. und 20. November fand in der
Oberſten SA.- Führung in München eine
Arbeitstagung ſtatt, die die Sportreferenten
aller SA.Gruppen zu Vorträgen und Be
ſprechungen vereinigte. Verſchiedene Referate
dienten der Orientierung der Sportreferenten
über die neuen Ausbildungsrichtlinien für den
ſportlichen Einſatz der SA., vor allem im Zu
ſammenhang mit der Neuausrichtung des SA.
Sportabzeichens.

und Volkstanz. Anmeldungen werden in derKreisdienſtſtelle, Gr. Ulrichſtr. 26, entgegengenommen.

Am 28. November: Sonderfahrt nach Ber
Iin. Teilnehmerpreis 4,30 RM. einſchl. Schloß und
Zeughausbeſichtigung. Anmeldungen in der Kreisdienſt
ſtelle, Gr. Ulrichſtr. 26.
Abteilung: Volksbildungswerk

„Die luſtige Paſchläwwer FJeſchichten“, ein anhaltiſcher
Mundart- und Volkstumsabend. Einführender Vortrag
Dr. Erich Neuß. Vor einem Menſchenalter ſchrieb
Prof. Wäſchke die unſterblichen „Paſchläwwer Je
ſchichten“. Jn dieſem Spiel urwüchfigen anhaltiſchen
Volkstums wollen wir ſchauen. Der Vortrag findet im
Saal der Volksbildungsſtätte, Dorotheenſtraße 1, am
Freitag, 26. November, 20 Uhr, ſtatt.

„KdgF.“Sport am Mittwoch
Allgemeine Körperſchule: Peſtalozziſchule: 20 vis

21.30 Uhr. Reichsſportabzeichen (für Männer, Frauen
und Jugendliche) Moritzburg: 20—21.50 uhr.Schwimmen: Stadtbad: für Frauen, Kinder 15—16 Uhr.
Fröhliche Gymnaſtik (für Fortgeſchrittene) Moritzburg:
20—-21 Uhr. Fechten: Henriettenſtraße 26: 19—20.30 Uhr.
JiuJitſu: Reichshof: 20 21.30 Uhr. Kleinkaliber
ſchießen: Schießhaus Fuchs: 19—21 Uhr. Kinder
gymnaſtik: Dieſterwegſchule: 15—16 Uhr.

Ammendorf. Fröhliche Gymnaſtik und Spiele Rade
weller Schule: 20—21.30 Uhr.

m

Deufscher Keglersjeg öber
Frankreich

Zu einem ſchönen Erfoldeutſchen Kegler im Ländern die
Frankreich, der in Straßburg en
getragen wurde. Deutſchlands Farben d aus
der Gau Baden und Frankreichs gerttat
macht wurde von Elſaß geſtellt Auf Art
kam Deutſchland zu einem W phalt
1796:1663 Holz und auch auf der Jntern mit
nalen Bahn waren die Deutf n
2108:1980 Punkten überlegen. Beſter
Kegler auf Aſphalt war der Ka
Mein zer mit 193 Holz, auf Internationgle
Bahn Sendelbach (Karlsruhe) mPunkten. mit m

Ohne Sieg blieben Schwedens Tennis
ſpieler in einem Freundſchaftskampf gegen
Frankreich in Stockholm in einem Treffen der
beiden internationalen Clubs. Mit 10:9 ge
wannen die Franzoſen dieſe Begegnung deren
wichtigſtes Treffen der Kampf zwiſchen Vorottg
und Schroeder war. Borotra, faſt doppelt ſo
alt als ſein Gegner, ſchlug den nordiſchen
Hallenſpezialiſten 1:6, 6:3, 6:4

Amtliche Bekanntmachungen
Fachamt Handball Kreis 7 Jahn

1. Betr. Aenderung der Spielzeiten am Sonntag,
dem 28. November 1937: Nr. 184 heißt Caneng 8
Andräe, HTSV) wird auf 15 Uhr verlegt. Nr.
Spergau Ne r Horkenthal. Leung) wird auf
10 Uhr verlegt. Frankleben Germ. Kahng

Uhr verlegt. Nr. 180. Horn
ow) wird auf 15 Uhr verlegt

2. Betr. Abſetzung der Spiele am Sonntag, dem
37: Nr. 171: Leunag Dieskau

Mer rg) 192: HTSV KTV (6G2V) undHr. ſ Dürrenberg (Benn, 9
Merſeburg) abgeſetzt.

3. Betr. Aenderung von Schiedsrichtern am Sonntag,
dem 28. November 1937: Nr. 184, 15 Uhr Canena
(Andräe, HTSe N 14.30 Uhr: ATV 85 Merſe
burg gegen 9 in. Kayna 22); Nr. 181,
14.30 Uhr: P E en Tbd. Eisleben (KlohſchBüſchdorf). Bormann, Kreisfachwart.

Nr.
(Reipiſch) wird auf 1
burg Erdeborn (Roſe

Sport-Vereinsnachtichten
erinnern nochmals an

de HallenTraining. Es
Aktiven daran teilnehmen
t im „Wintergarten“ unſer

tatt. Karten im Vorverlauf
bei unſerem Kameraden Wolfi Freita

Marktplatz 13, er

Löbejün. Fröhliche
haus: 20--21 Uhr. Kinder
bis 19 Uhr.

Teutſchenthal. F
Frauen): Turnhalle

KdF.Winterſportfahrten 1937/388
Der Gau Halle Merſeburg führt in den Mongten

Dezember 1937 bi 8 eſamt 9 Winter
r zwei Fahrten zur

om 23. Dezember bis
ge Plätze), und vom

938 vier Fahrten zur
vom 21. Januar bis

tar bis 10. März. vom
m 19. März bis 3. Aprib

79 und 99 RM. und

ik und Spiele: Schützen
naſtik: Schützenhaus: 18

e Gymnaſtik und Spiele (fün
21 Uhr.

Kanzelwandhütte ir
2. Januar 1938
1. Januar bis
Schwe i

13. Februa

n

e für einen SliLehrgang
Zug zurückgelegt

Auch nach Thüringen werden drei Ski-Fahrten
durchgeführt, und ſchönſten Skigelände
in Thüringen, über de eitetunnel bet Dehlberg
Die Fahrten beginnen j s Sonntag früh am 6. Fe
bruar, 13. Februa 0. Me nd dauern je ſieben Tage
Der Preis einſchii h Fahrt, Verpflegung Ueber
nachtung und Lehrgangsgebühr ſtellt ſich auf 86,70 RM.

Anmeld n zu d zinterſportfahrten werdenbei den Kreisämtern der emeinſchaft Kraft durch
zurg angenommen.Freude“ im Gau Halle-Me

M RundfuntDienstag, den 23. November 1937

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00:. Morgenruf, Wetter. 6.10: Gymnaſtik. 6.30:
Aus Trier (Frankfurt): Frühkonzert) 650 bis 7.10
(Pauſe): Nachrichten. Wetter für den Bauern; Nach
richten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20:. Aus Dresden:
Kleine Muſik. 8.80: Morgenmuſik. 9.30: Sende
pauſe. 955: Waſſerſtand. 10.00: Aus Berlin:
Wikinger auf großer Fahrt. 10.30: Wetter, Programm.
T 10.45: Sendepauſe. 11.85: Heute vor Jahren.
11.40:. Vom tätigen Leben. 11.55: Zeit, Wetter
12.00: Aus Koburg (München): Miktagskonzert.
13.00 bis 13.15 (Pauſe): Zeit. Wetter, Nachrichten.
14.00: Zeit, Nachrichten Börſe. Anfſchl.: Muſik nach
Tiſch. 15.00: Von Ausrufern, Nachtwächtern und
Poſtillonen. 15.80: Volt und Ampere leicht gemacht.
15.50:. Wiſſen und Fortſchritt. 16.00: Vom Deutſch
landſender: Muſik am Nachmittag 17.00 bis 17.10
Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachrichten. 18.00: Heimat
werk Sachſen: Sinn und Geſtaltung. 18.15: Abendliche
Muſik. 18.50: Umſchau am Abend. 19.00: Nach
richten. 19.10: Aus Erfurt: Fröhlicher Feierabend
20.00:. Abendkonzert. 22.00: Abendnachrichten, Wetter
meldungen, Sportfunk. 22 30: Klavierkonzert.
23.00--24.00: Tanz bis Mitternacht,

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00:. Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter Anſchl.:
Aufnahmen. 6.30: Aus Berlin Frühkonzert. 7.00:
Nachrichten. 8.00: Sendepauſe 900: Sperrzeit.
10.00: Aus Hamburg: „Wenn alle untreu werden

10.80: Fröhlicher Kindergarten. 11.00: Sendevauſe.
11.15: Deutſcher Seewetterbericht. 11.30 Dreißig

bunte Minuten. Anſchl.: Wetter. 12.00: Aus Karſs-
ruhe und Mannheim Muſik zum Mittag. 12.55 bis
13.00: Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte. Glück
wünſche. 12.50: Nachrichten. 14.00: Mittagsſtändchen.
T 15.00. Wetter, Börſe, Programm 15.15: Inſtru
mentalſoliſten. 15.45: Meine Tochter wird Garten
architektin!“ 16.00: Muſik am Nachmittag 17.00 bis
17.10: Das Geheimnis der Avelſinen Eine Geſchichte.
13.00: Kammermuüſik. 13.55: Die Ahnentafel 19.00:
Kernſpruch, Wetter, Nachrichten. 19.10. Muſik am
Abend. 20.90 bis 20.10 (Pauſe): „Der Bär“. Eine
beitere Geſchichte. 21.00: Deutſchlandecho. 21.15:
Der Tag klingt aus 22 00: Wetter Tages und
Sportnachrichten Anſchl.: Deutſchlandecho 22 30:
Eine kleine Nachtmuſtk. 22.45: Deutſcher Seewetter
ber. 238.00: Wir bitten zum Tanz! 24.00
Sendeſchluß.

Mittwoch, den 24. November 1937

Leipzig
Wellenlänge 382 u6.00: Morgenruf, Wetter. 6.10: nen

6.30: Frühkonzert. 6.50-—-7.10 (Pauſe): Nachrichten
8

Wetter. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine Muſik8.30: Muſik am Morgen 9.55: Waſſerſtand. n
Hagen Tronje, der heimliche König. 10.80. e
Programm. 11.15: Erzeugung und Verbrauch De
Heute vor Jahren. 11.40: Die letzte Frucht e
eingebracht. 11.55: Zeit, Wetter. 12.00. Nuſtt fur
Arbeitspauſe. 13.00: Zeit, Wetter Nachrichten
13.15. Mittagskongert. 14.00: Zeit, Nachrichten n

Anſchl.: Muſik nach Tiſch. 15.10: Jch n
Textilarbeiterin. 15.30: Rhönſchniter am Wer
16.00: Muſik am Nachmittag. 17.00-17.10 Jahre

it, Wetter, Wirtſchaftsnachrichten 18.00. er n
erſchutzgeſetz. 18.20: Muſikaliſches in

18.50: Umſchau am Abend. 19.00: an le
19.10: Auf der Alm. 21.90: Anton Brücke
Sinfonie C Moll. 22.00: Nachrichten. n a

22.30: Unterhaltung und Tanz. Sendeſchlu

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter
Aufnahmen. 6.30: Froöhliche Morgenmuſit c
(Pauſe) Nachrichten. 9.40: Kleine Je
10.00: Hagen Tronje, der heimliche König n See
10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Deutfe
wetterbericht. 11.80: Dretßig bunte Minne en
Muſik zum Mittag. 12.55- 18.00 (Bauſe) Nach
der Deutſche Seewarte, Glückwünſche. Tis do Wetter
richten. 14.00: Zur Unterhaltung tenBörſe, Programm. 16.15: Bunte ren v
15.45: Ach, das Stückchen Papter, re ne
Muſik am Nachmittag. 17.00-17.10- Tun
Schäfermittel. Erzählung 1800. Seiten Kern
muſik. 18.20. Der Dichter ſpricht ten
ſorgen? 19.00: Kernſpruch, Wetter, t
19.10: Und jetzt iſt Feierabend. 29
21.00 (Pauſe): Deutſchlandecho.Sohn hier für Wlonne und Klavie mMelodie
Tages Wetter und Sportnachrichten Dyetterbenicht.
und Röythmus 2245. Deutſcher ins 2100
23.00: Wie bitten zum Tang. Sendeſch

Anſchl.

7

4

T

w.




	Mitteldeutsche Nationalzeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 323
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	1. Beiblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	2. Beiblatt
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]







